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Polizeiliche Notstandsarbeiten .
Eine Spitzelgeschichte .

Die Berliner Polizei befolgt doch nicht ganz die gestrengen

Grundsätze ihres Präsidenten , der im Oktober erklärte : „ Eine grohe
Arbeislosigkeit giebt es gar nicht . Ich ivill vor allen Dingen die

Berliner Straßen rein haben . " Die Polizei erkennt nicht nur die

große Arbeitslosigkeit an , sondern sie ist sogar bemüht , den Notstand

durch eigne Aufträge zu mildern .

Freilich sind diese polizeilichen Notstandsarbeiten eigentümlicher
Natur . Sie benutzt nämlich die Konjunktur , um die Armee ihrer —

Spitzel zu vermehren . Sie gewährt den durch die Arbeits

losigkeit betroffenen Existenzen „ Pensionen " , sofern sie nur gewillt
sind , Berräterci zu treibe », Spitzclarbeit zu verrichten .

In einem Falle ist es vor einigen Tagen gelungen , einen

dieser polizeilichen Notstandsagcntcn und Arbeitsvcrmittler ding

fest zu mache » , und den — noch weiter zu verfolgenden —

Beweis zu führen , daß die Polizei sich in der That

nicht scheut , ehrliche Arbeiter und Parteigenossen mit
dem schmutzigen Ansinnen zu beleidigen , daß sie für ein JudaSgeld
die Socialdcmokratie an die Polizei verraten . Es ist ja wunderbar .
daß die Nichtgcntlemen sich so viel Mühe und Geldopfer auferlegen .
um hinter die „ Geheimnisse " der Socialdcmokratie zu gelangen .
Denn Wir haben gar keine Geheimnisse , die Partei thnt nichts , Ivas

nicht jeder erfahren kann . Wenn trotzdem die Polizei es nicht läßt .

sich immer und immer wieder als Versucher an Parteigenossen

heranzudrängen , ja sogar bisiveilen eigne Beamte in nnsre
Organisationen zu entsenden — so nmß die Spioniersucht geradezu

zu einem krankhaften Spitzel s p o r t getvorden sein.
In dem Fall , von dem wir erzählen «vollen , ist freilich dem

lviirdigen Vertreter der Polizei mitgespielt Ivorden .

Im Juli d. I . übernahn « unser langjähriger Parteigenosse
W a s e Iv i tz eine Gastivirtschaft in der Fricdrichsbcrgerstraße . Bald

darauf erschien eines Morgens in dem Lokal ein Gast , that sehr
vertraut und stellte sich als alten Bekannten und Parteigenossen vor .

Waseivitz stellte einige prüfende Fragen . Der Mann bezeichnete de »

zivciten Berliner Wahlkreis als Schauplatz seiner Thätigkcit und er
wies sich als sehr bclvandcrt in Personenfragen und dergleichen . Im
übrigen stellte sich der Gast als Nähmaschmcii - Neiseiidcr vor .

Acht Tage darauf kam ein andrer Herr , ein sehr jovialer Herr .
der mit einem „ Morgen , Albert " sich einführte . Auch er Ivollte ein

Reisender sein und behauptete , unsrcn Genossen seit Jahren zu
kennen .

Ein paar Wochen später erschienen plötzlich beide Reisende
der erste kam von vorn ins Lokal , der andre fünf Minuten später
von hinten . Große Freude über das imerwartete Znsauunentrcffen .
Man plaudert , spricht besonders über den Organisationsstreit im

sechsten Wahlkreis und kam auf die Organisation im vierten zu
sprechen . Bei dieser die beiden Gäste offenbar lebhaft interessierenden
Unterhaltung schöpfte Waselvitz Verdacht . Die Ankunft eines Milch -
Händlers brachte das Gespräch auf den Milchriug , und Reisender
Nr . 1 unterließ es nicht , Ivcidlich auf die Milchagrarier , die

Junker und die Kornzölle zu schimpfe ». Dann verfluchte
er auch die Frömmigkeit , den Kapitalismns — aber in

so «vilder , plumper Weise , daß er das Mißtrauen nur verstärkte .
Als sie weggingen , war unser Genosse überzeugt , daß die beiden

gute » Freunde zivci Spitzel «varen .
Nun trat eine Pause ein . Erst am 21. November erschien Nr. 2

und unterhielt sich in Ablvesenheit unsrcs Genossen init dessen , von
den verdächtigen früheren Besuchern nnterrichtcle Ehefrau .

Am 30 . November vormittags stellte sich «viedcr Nr . 1 ein

Waselvitz war ablvesend . Dafür unterhielt er sich mit der Frau .
Er erkundigte sich nach dem Geschäftsgang , und als Frau Waselvitz
nun erzählte , daß es nicht zum Besten ginge , weil ja die Partei -

genossen selber nichts zu verzehren hätten , eröffnete er , daß ihr
Mann leicht 60 bis 70 Mark monatlich verdienen könne . Er brauche
nur an die Polizei die internen Angelegenheiten aus der Partei -

beweguilg zu berichten , wie „s o V i c I e andre " es thäten ; dafür
bekäme er ein AnfangSgehnlt von 60 Mark , das bis 75 Mark steige .
Der „ Reisende " suchte dann der Frau plausibel zu machen , sie solle

ihren Mann für das schöne Geschäft zu gelviiinen suchen .
'

I » diesem

Augenblick kam Genosse Waselvitz hinzu , das Gespräch wurde unter -

brachen und der „ Reisende " ging seiner Wege .
Von seiner Frau über das Anerbieten unterrichtet , daS ihn nicht

weiter mehr überraschte , beriet sich unser Parteigenosse mit einigen

Freunden , man hielt Kriegsrat und es wurde ein Plan festgestellt ,
wie dem Burschen das Handlverk gelegt werden könnte . Vor allem

galt es , ins Nebenzimmer ein paar Genossen hineinzubringen , die bei

der entscheidenden Verhandlung als ungesehene Zeugen zugegen sein

sollten .
Der „ Reisende " hatte es sehr eilig . Schon am Dienstag , den

3. Dezeniber , früh 10 Uhr , tauchte Nr . 1 wieder ans . Waseivitz war

beinl Bierabziehen , ließ sich nicht stören und den Gast ersuchen , am

Mittlvoch oder Donnerstag wiederzukomme » . Bei der Frau vcr -

gewisserte der „ Reisende " sich , ob Wasewitz es ehrlich meinte . „ Ihr

Mann lvolle mit ihm selbst reden " — war der Bescheid der Frau .

Der Eifer des Reisenden kannte keine Grenzen mehr . Unser

Genosse glaubte , der Mann würde sich wenigstens ein paar Tage

Zeit lassen . Aber zu seiner großen lleberraschung entivickelte sich

die Katastrophe bereits am nächsten Tage . Als am Mittlvochmorgen

Genosse Wasewitz früh 8 Uhr Bier ntzch einer Werkstatt in der

Fricdcnstraße trug , sah er den Reisenden Nr . 2 an der Ecke Friedrichs -

berger - und Friedensstraße an der Anschlagssäule stehen , wie er

eifrig den Eingang zum Lokal unsrcs Genossen beobachtete . Eine

halbe Stunde später trat Nr . 1 bei Waseivitz im Laden ein .

und nun entivickelte der Herr in sremidlichster Weise seine

sauberen sOfferten . Es gelang Waselvitz , den Spitzel so lange hin
zuziehen , bis der heimlich herbeigerufene Vertrauensmann des Ostens
Genosse Otto Franke , im Nebenzimmer ungesehen Posta gefaßt
hatte . Und nun entwickelte sich die folgende dramatische Scene :

Nr . 1 : Na , Du weißt ja , um was es sich handelt , es sind ja
s o v i e l a n d r e . die das thun , warum solltest Du so dumm sein
und das Geld nicht nehmen .

W a s e lv i tz : Das schon , aber ich muß doch wenigstens wissen ,
mit wein ich es zu thun und a » wen ich mich zu halten habe .

Nr . 1 ( prüfend ) : Aber Du meinst es doch ehrlich , und machst
uns keine Geschichten ?

Wasewitz : Aber natürlich . Wenn ich etwas gesagt habe ,
halte ich Wort .

Nr . 1 : Also , Du wirst in acht Tagen mit meinem Vorgesetzten
zusammenkoinmen und der wird Dir alles noch näher auseinander

setzen .
W a s e lv i tz : Aber wie ist es nun , wenn ich Berichte geliefert

habe und Ihr mir kein Geld gebt . Ich habe doch nichts in Händen .
Ich muß doch mindestens etwas schwarz auf weiß haben .

Nr . 1 : Na , so schlimm ist das nicht . Du sendest die Berichte
schriftlich ein und erhältst dafür monatlich 60 Mark , später 70 Mark .

Ich zahle Dir alle vierzehn Tage Sonnabends 30 M. ai >S. Ich
komme aber nicht hierher , das würde auffallen , sondern zahle Dir
Ivo anders .

Wasewitz : Ja , aber womit beweise ich, daß ich das zu
fordern habe ?

Nr . 1: Wenn Du das denkst , so »verde ich Dir die ersten 30 M

gleich zahlen , und wenn Du dann mit dem Kouunissarius zusammen
kommst , bittest Du ihn um eine Ilntcrstntzung von 40 bis 50 M.

Hast Du Tinte und Feder ?
W a s e lv i tz : Jnivohl . Auch Papier ?
Nr . 1: Nein , das habe ich.
Damit holte Nr . 1 eine Quittung hervor , die bis auf Dalum

und Unterschrift bereits fertig geschrieben lvar . Waselvitz sollte die

Quittung mit dem Namen „ Lorenz " unterschreiben . Das that denn

auch unser Genosse ; „ Lorenz " unterschrieb den Empfang von 30 M.

für „vertrauliche Berichte " .
Als aber nun Nr . 1 das Papier wieder an sich nehmen lvollte .

faltete es Waselvitz schnell zusammen , brachte das interessante
Dokument preußischer Polizeiwirtschast in Sicherheit und sprang zur
Thür des Nebenzimmers .

Franko spazierte herein . Nr . 1 erstarrte bei diesem Anblick ,
dann warf er 2 M. auf den Ladentisch — er hatte einiges ge -
trunken , er wollte edelnuitigcrlvcise nicht als Zechpreller erscheinen
— und versuchte , eiligst zu verdufte ». Zn spät . Waselvitz hielt den

Herrn fest und erklärt ihm , er werde ihn zur Polizeiwache bringen .
um festzustellen , lver er sei ; denn er könne nicht annehmen , daß er

Kriminalpolizist sei und vermute , daß er nnsre Polizei nur blamieren

lvolle .
Nr . 1 sträubte sich mit aller Kraft , sagte , er sei — Beamte r

und forderte , daß man ihn losließe . Vergebens , Nr . 1 mußte mit :

Franke voran , denn Nr . 1, dahinter Waselvitz — so ordnete sich der

Zug . Kaum jedoch lvar Nr . 1 im Freie », da that er , lvaS ivohl

noch niemals ei » Polizcibcamter gethan hat , sondern nur die von

ihnen Festgenommenen gelegentlich nnternchmcn : Er machte einen

energischen Fluchtversuch . Mit fester Faust holte ihn aber unser Gc

nosse zurück , und jetzt ging der Arrestant rnhig mit .

So gelangte Skr. 1 sicher und schnell in die , plötzlich von ihm

gcfürchteten , sonst so heimatlichen Gefilde des Polizeiamts . Ans
dem 44. Polizeirevier wurde Nr . 1 eingeliefert , und Waselvitz verlangte
die Fcststcllimg des Menschen , der ihn in so schivercr Weise beleidigt

halte . Indessen , vor dem Kriniilialwachtmeister legitimierte sich Nr. 1

durch seine Marke , und die beiden auf so »nerlvartcte und unHeim -

liche Weise znsammengctroffcncn Beamten verschlvanden in einem

Nebenzimmer . Nur der Kriminalwachtmeister kehrte znrnck und er -

klärte iliisren Parteigenossen , er habe es nicht nötig , den Namen von

Nr . 1 zu nennen ; wenn Waselvitz etwas lvollte . so solle er sich beim

Polizeipräsidenten beschlvcrcn .
Das ist die erbauliche Geschichte von dem arretierten Polizei -

pitzel ! . . .

Wir haben diese Angelegenheit ' mit den an sich uilbctrnchtlichen

Einzelheiten so ausführlich wiedererzählt , um einmal zu zeigen , wie

nnsre Polizei arbeitet , welche Mittel sie auwendet , uni ehrliche Leute

zu der schnftigsten Handlung zu verführen , die eS überhaupt giebt .

Woher nchinen Polizeibcanite das Recht und de » Mut , anständige

Menschen in so schlver beleidigender Weise anzngrcifen . Welche

Genngthnung würde Ivohl ein Offizier fordern , dem zngeniutct

viirde , gegen Entgelt Verrat zu üben . Nnsre ehrsamen Hüter des

allerchristlichsten Staates aber schrecken nicht davor zurück , ehrloseste

Handlungen zu provozieren , und sie beanspruchen noch Autorität ,

nachdem sie sich durch die Anwendung der geineinsten Mittel

prostituiert haben . Wahrlich , »vir begreifen nicht , lvie ein Beamter

mit Wissen seiner Vorgesetzten sich zu solch ' einem entlviirdigendcn

Handwerk hergiebt .
Alles dies ist ja nichts Nene ? , wir wissen es längst , daß die

Tugend unsrer geheiligten Staatsordnung eitel Heuchelei ist . Da

aber in der letzten Zeit die Fälle sich auffällig mehren , in denen

derlei Spitzeleien zu unsrer Kenntnis gelangen , so sei dieser Fall

zur Warnung mitgeteilt . Es scheint in der That , als ob nnsre Zeit
die gegenwärtige KrifiS für besonders geeignet hält , um ehremverte

Proletarier um ihre Ehre zu bringen . Diese Ausbeutung des Not -

tmides für polizeiliche Zwecke ist auch ein Zeichen für die sittliche »

Grundlagen unsres kapitalistischen Polizeistaates .
Da sich in unsrem Fall zu der schlimmen Absicht noch eine —

man darf ja eigentlich nicht mehr sagen — polizeiwidrige

Dummheit gesellt , so gelang es , de » Vermittler dieser polizeilichen

Notstandsarbciten so festzustellen , daß man ihn für seine nichtsnutzige
Handlung haftbar machen kann . Es ist ausgeschlossen , daß es zn
den straflosen Amtspflichten der Polizei gehören könnte , entehrende

Anträge an unbescholtene Staatsbürger zu richten , linser Partei -
genösse wird deshalb die Angelegenheit weiter verfolgen . Man wird

sehen , wie die Staatsgclvalt die Ehre eines Mannes schützen lvird ,
dein die denkbar schmutzigsten Zumutungen von einem Diener dieser

Staatsgelvalt gemacht worden sind . Das corpus äolioti — die

Qniltnng — ist in seiner Hand , und für die Person des Schuldigen
sind die Beainten des 44. Polizeireviers Zeugen .

politische Mebeestchk »
Berlin , den 7. Dezember

Der Reichstag

setzte am Soimabcnd nach debatteloser Erledigung mehrerer
kleinerer Vorlagen die erste Lesung des Zolltarifentlvurfes
fort . Das Haus war kaum besser besucht als an aller -

gelvöhnlichsten Tagen , aber auf der Bundesratsestrade vollzog
sich der Aufmarsch der Excelleuzen in gewohnter Weise ; nur

Graf Birlow fehlte .
Zunächst ' sprach für die E l s ä s s e r , die bisher noch nicht

zum Worte gelaugt waren , der Abg . Landolin Winterer .
Stadtpfarrer in Mülhausen . Der geistliche Herr , der eine

Reihe von Arbeiten über den modernen Socialismus ver -

öffeutlicht hat , versicherte die Arbeiter in einem flüchtigen
Sätzchen seines theoretischen Wohlwollens und sprach sich dann

für eine „ mäßige Erhöhung " der Getreidezölle aus . Dem

elsässischen Redner folgte mit der Exaktheit des neuerdings zu
Ehren gekommenen landsmannschaftlichen Systems die clsässische
Excelleuz auf dem Fuße . Unterstaatssekretär v. Schraub
hatte die Aufgabe , die schutzzöllnerischen Sympathien auch der

reichsländischen Regicruug in einigen schneidigen Banalitäten

zum Ausdruck zu bringen .
Nachdem Abg . Schräder von der freisinnigen Ver -

einignug , eine der treibenden Kräfte des Handelsvertragsvereins ,
die wahren Ursachen landwirtschaftlichen Mißbehagens einer

kritischen Untersuchung unterzogen und die von hohen Zöllen
erhofften Vorteile als illusorisch hingestellt hatte , nahm der

Führer des Bundes der Landwirte , Freiherr v. Wangen -
h e i m , das Wort . Interessant war sein Zugeständnis , daß

Schutzzölle auch für die Landwirtschaft unliebsame Er -

scheiiiüngen zeitigen können . Aber dies Bekenntnis schien nur

deslvcgen aiisgesprochen , um daran die Erklärung knüpfen zn
können , daß dem Bunde auch heute noch die Verwirklichung
des Antrages Kunitz mehr am Herzen liegt als selbst die höchsten
Getreidezölle . Herr v. Wangenheim hofft die Durchführung
dieses „ großen Mittels " noch zu erleben . Der Appetit kommt

ihm beim Essen . Die durch ministerielle Schmeicheleien genährte
Rücksichtslosigkeit des Agrariertums brachte er mit aller

wünschenswerten Deutlichkeit zur Geltung : erst soll ihm die

Industrie die Zollforderungen des Bundes bewilligen , dann
lvird sich über Handelsverträge vielleicht reden lassen . Schon

einmal hatte Herr v. Wangenheim im Zieichstage in neidischem

Unbehagen ob gewisser Gunstbezeugungen sich bitter beklagt
über die Ballinsche „ Nebenregierung " , und heute hatte er
neue Pfeile in seinem Köcher , die derselben Stelle

galten . Alles oder nichts ! ist seine Parole ; der

Agrarfcudalismus möchte keinen Konkurrenten dulden an
der fetten Krippe des höfischen Marstalls , und lvenn

ihm Reichstag und Regierung seine extremen Getreidezölle —

deren Höhe Herr von Wangeuheinl nicht nannte — nicht be¬

willigen , so will er alle Zölle ablehnen und in dem Schmoll -
lvinkel des Frondeurs murrend das Weitere ablvarten . Es war

bezeichnend für den Tcrrorismus , den der Bund der Land -
Wirte bis weit in die Reihen des Centrums und der National -
liberalen übt , daß der extrem - agrarische Redner in drohendem
Tone ausrufen durfte , jene lauen , kompromißfreundlichen Ab -

geordneten , die sich abhandeln lassen würden von den Ge -

treidezöllen . würden in das Haus am Königsplatz nicht
wieder einziehen . Mit fliegenden Fahnen würden seine
Freunde zu den Parteien der Linken übergehen , wenn nicht
alle agrarischen Blütenträume reifen sollten im Hausgarten
des Herrn V. Bülow — das war das Ultimatum , das dieser
Beschützer von Thron und Altar seiner monarchischen Re -

gicrnng stellte .

Abg . B r ä s i ck e . ostpreußischer Gutsbesitzer und Mitglied
der freisinnigen Volkspartei , ist für seine agrarischen Gegner
kein angenehiner Redner . Mit der tüchtigen Sachkenntnis
des Praktikus rechnete er ihnen vor , daß die vermehrten
Brutto - Einnahmen der Landwirtschaft die erhöhten Pro¬
duktionskosten reichlich decken und daß die Existenz des

auf gesunder Grundlage fundierten bäuerlichen Be -

itzes sich gegen früher bedeutend gebessert habe .
Er bekämpfte die Getreidezölle sehr scharf und verlangte statt
dessen Schaffung neuer Verkehrswege und billigere Eisenbahn -
tarife .

Herr Herold , einer der agrarischtcn CentrnmSlente ,
lviederholte " seine schon ans dem Osnabrücker Katholikentag
gehaltene Rede und suchte die Getreidezölle den revoltierenden

katholischen Arbeitern und Gelverkschaftern dadurch schmack -
Haft ' zu machen , daß er erklärte , das Centrum werde
die Verwendung der Zoll - Mehreinnahmen für die
Witwen - und Waisenversorgnng gesetzlich sicher stellen .
Aus der Rede des Reichsparteilcrs Herrn v. T i e d e -

mann ist nur erwähnenswert , daß auch feiner Partei die



Minimalsätze für Getreide noch zu niedrig sind . Zuletzt
kamen noch der bayrische Bauern - Dcmagoge Hilpert und
der nicht minder demagogisch veranlagte Württemberger
Schrempf zum Wort ; ihre naiv - bcgehrlichen Rado -
montaden schlugen die wenigen noch anwesenden Zuhörer in
die Flucht .

Am Montag wird die Interpellation Dr . Arendts über
die Kriegsinvalidenversorgung verhandelt werden ; falls noch
Zeit bleibt , soll die Zolldebatte fortgesetzt werden . —

Zwei Jahre Gefängnis .
Der PoleiikurS , der im Gaeseuer Prozeß erst seine unerbittliche

Zielbewutztheit durch Perhänginig schwerster Strafe » bekundete , hat
ein » e » eS Exempel statuiert . Der Schriftsteller Dr . v. R a k o w s k i
ist wegen A n f r e i z » n g und Beleidigung , begangen durch
mehrere in der „ Praca " verösfenllichtc Artikel , zu ziv ' ei Jahren
G e f ä n g n i s oernrteilt worden .

Zwei Jahre Gefängnis für ein paar Zeitungsartikel ! Mögen
die Artikel noch so „ aufreizend " gewesen sein , eine Polenrevolte
würde » sie sicherlich nicht hervorgerufen haben , ja sie würden sogar de »
größten Teil ihres agitatorischen Effektes verloren haben , lveiin nicht
der ganze deutsche Rcgierungsapparat , vom Regierungspräsidenten
und Landrat herab bis zum Schulmeister und Nachtwächter , durch
die Verkehrtheit zwangsgermanisntorischcr Maßnahmen erst die er -
regte , deutschfeindliche Stimmung der polnischen Bevölkerung hervor -
gerufen hätte .

Eine unbegreifliche Thorheit , diese Gcrinanistcrungslvut . WaS
würde es dem Deutschen Reich verschlagen , wenn die polnischen Ac -
völkerungseleittente des Ostens ihre nationalen Traditionen möglichst
zu bewahren suchten ? Der Notwendigkeit , neben der polnischen
Sprache auch die deutsche zu Pflegen , würden sie sich wahrscheinlich
in ihrem eignen Interesse tvcniger zu entziehen sitche », wenn man
die polnische Sprache nicht geradezu ächtete — wurde doch sogar der
G y m n a s i a st e n k l u b , in dem polnische K l a s f i k c r ge -
lesen ivnrdcn , für hochverräterisch erklärt — , sondern sie
neben der deutschen ruhig fortbestehen ließe . Aber gerade durch die
tausend Chikanen und Schuricgelcien erbittert man die
Leute , treibt man sie den nationalistischen Demagogen in
die Arme . Der fanatischen Germaiiisiernngswnt ivird gleich fanati -
scher Widerstand entgegengesetzt , und das Gefühl der Nichtzugehörig¬
keit , des nationalen Gegensatzes künstlich mit aller Macht geweckt .
lind je hartnäckiger der Widerstand wirb , desto drakonischer werden
die GermanisierniigSniittel . Man züchtigt mit Skorpionen — erreicht
damit aber nichts andres , als daß man Märtyrer züchtet und die
nationale Erhitzung erst recht auf den Siedepunkt bringt .

Zwei Jahre Gefängnis für ein paar kräftig stilisierte Zcitnngs -
artikel ! Nur den jonrnalistischen Sachwaltern der arbeitenden
Klasse hat man mit gleichem DrakonismnS die Kampf -
frendigkeit auszutreiben versucht . Man hat damit freilich schmähliche
Enttäuschungen erlebt , ivie denn auch die ganze preußische Polen -
Politik nichts darstellch als eine Kette von Mißgriffen und Eni -
täuschmigen . Und je straffer man den Polen gegeiiüber den Bogen
spannt , desto herbere Mißerfolge wird man erleben . —

Die vcrtragSbriichigcu Chinaniiichte .
Wir konstatierten schon vor einigen Wochen , daß die Chinamächte

China gegenüber dadurch den schnödesten BertragSbrnch begingen ,
daß sie in Ticntsin noch genau in derselben Weise die Säbel -
diktatnr aufrecht erhielten , als ob daS Ereignis des Friedens¬
schlusses mit China nicht bereits mehrere Monate — am heutigen
Tage gerade ei » Vierteljahr — hinter uns läge . Die Mächte
erheben in Tientsin noch immer die Steuern , sie üben die Ver -
zollungSgeschäfte , die Stadtpolizci ans . kurz sie gericrcn sich als die
Eroberer in einer eroberten Stadt . So lagen die Dinge vor einigen
Wochen , als wir diesen unerhörten Znstand zuerst annagelte » , und
so steht es noch heute . Vom 6. Dezember wird nämlich aus
Peking gemeldet :

Der V i c e k v n i g von T s ch i l i , D u a n s ch i k a i , welcher
sich gegenwärtig hier aufhält , verfolgt hauptsächlich den Zweck, die
M ä ch t e z n b e >v e g e n , die p r o v i s o r i s ch e R c g i e r u n g
in Tientsin aufzugeben . Er hat alle fremden
Gesandten besucht und sich bemüht , dieselben von scincni
Vorsatz und seiner Fähigkeit , die Ordnung in
T i e n t s i n und der Provinz n n f r e ch t z u e r h a l t e n ,
zu Überzeugen . Der russische , der a in e r i k a ui s ch e
und der japanische Gesandte sind geneigt , seiner Bitte z »
entsprechen . Die Majorität der übrigen G e -
sandten aber ist der Ansicht , es sei das beste , die Herr -
s ch a f t i n T i e n t s i n z u behalten , bis der Hof » virder
uach Peking zurückgekehrt fei .

Nach dieser Darstellung de » „ Nenterschen Bureaus " sind sich die
Vertragsbrüchigen Vertreter der Mächte dessen sehr wohl bewußt , daß
sie z n Unrecht als die Herren in Tientsin schalten , daß ihnen ein
vertragsniäßiges Recht ans die „provisorische Regierung " nicht zu -
steht , daß das einzige durch den Friedensvertrag vom 7. Sep -
tember ihnen eingeräiinite Recht darin besteht , ein internationales
Truppenkontingent in Tientsin in Garnison zu legen . Und daS Bc -
zeichnende an der Meldung ist wieder , daß ivohl Ruß¬
land , Amerika und Japan bereit sind , die angemaßte
Gewalt herauszugeben , daß aber die Khakimächte der
schneidigere » Tonart , darunter natürlich auch Deutschland , die
vertragswidrige Diktatnr so lange wie möglich ausüben wollen .
Angeblich so lange , bis der Hof wieder nach Peking
zurückgekehrt ist . WaS hat die Rückkehr deS HofcS mit der
Sache zu thun . Ist etwa das Inkrafttreten des Friedensvertrags ,
der den stams guo in China wiederherstellt , von der Rückkehr des
Hofes nach Peking abhängig gemacht. Mit keiner Silbe .
Oder glaubt man den Hof durch einen solchen Akt schnöder Gewalt -
Politik zur Rückkehr nach Peking zwingen zu können ?

Diese neue That der Khakimächte ist sehr geeignet , die Diplo -
matie der Mächte in China in den lliuf z » bringen , den die asiatische
Diplomatie unter den europäischen Nationen genießt : de » der
Hinterlist und Treulosigkeit .

Wie lange gedenken die Regierungen den schmachvollen Zustand
noch dauern zu lassen ? ! —

» »
*

Deutsches Meich .
Graf Arnim . Ter Zwischenruf des Grafen Arnim , der die

Gesinniiiigcn der Brotwncherer blitzhell beleuchtete , ist den Parteien
des Zollwuchers überaus fatal . Die Blätter dieser Parteien suchen
sich mit deni erregenden Zwischenfall sehr verschiedenartig abzufinden .
Die einen huschen schnell darüber fort , andre , wie der „ Rcichsbote " ,
suchen die verfahrene Situation zu verbessern , indem sie von dem

Wnchergcnosscn abrücken , der allzu offen die Roheit konservativen
Denkens verraten hat ; der „ Reichsbote " spricht daher unwillig vom
„ bedauerlich iinpassciiden Zwischenrnf " , vom „ brutalen Zwischenruf " ,
vom „ bösen Wort " Arninis und bedauert , daß den Socialdemokraten
eine so günstige Gelegenheit zur Aiismitzung gegen die Parteien der

Zollerhöhung geboten worden sei .
Nur die „ Post " — so weit wir sehen — nimmt sich schützend

des Grafen Arnim an . Das ist nicht auffällig , denn , wenn wir

nicht sehr irren , zählt Graf Arnim zu den Geldgebern , die das

Scharfinachcrblatt aushalten . Aber auch die „ Post " kann Herrn
v. Arnim nur schützen , indem sie seinen Zwischenruf fälscht . Die

„ Post " sagt :
„ Graf Arnim fragt , das ist im stenographischen Wortlaut

festgestellt , in Form eines Zwischenrufes an , o b der Vater vielleicht
das Geld vertrunken habe ?"

Wir haben frturn vorgestern erklärt , daß der Zwischenruf de §
Grafen Arniin nichts von seiner Abschcnlichkeit verliert , wenn er
eine Frage stellte , denn das Charakteristische des Vorgangs ist allein ,
daß der konservative Feudalherr angesichts der Schildcningen furcht -
barsten Elends keinen andern Gedanke » hat als den , ob sich nicht die

Not unter den Kindern der Armen zurückführen lasse auf die Trunk -
sucht der Elteni ; Ausruf oder Frage bedeutet da keinerlei Unter -
schied. '

Dennoch ist festzustellen , daß die „ Post " frech lügt . Gra
Ballcstrem verlas den Wortlaut deS Zwischenrufs nach dem ihm so -
fort vorgelegten Stenogramm , Ivonach er lautet : „Bielleicht hat der
Vater alles vertrunken . " DaS ist keine Frage , sondern eine Be -

hauptung .
Nun komnit hinzu , daß daS Tteiiogrrnmn in diesem Falle nicht

die volle Gewähr der Richtigkeit giebt . Der Stenograph hört au '
den Redner und es kann leicht geschehen , daß er Zwischcnrufe nicht
völlig genau erfaßt . Wenigstens ist in Abgcordneteiikreisen ivie an
der Jöiirnalistentribüiie die Utbcrzengung verbreitet , daß der
Ztvischcnruf noch widerwärtiger gelautet hat als ihn daS Steno¬

gramm wiedergiebt . Der parlamentarische Mitarbeiter des „ Hamb .
Korresp . " erklärt . Gras Arnim habe gerufen :

Der Pater des KtndeS hat wahrscheinlich alleS versoffen :

Im „ Hamb . Corresp . " wird lveiter gesagt : „ So hörte man es

auf der Tribüne . DaS offizielle Stenogramm hat statt „ wahrschein -

lich " die Version „vielleicht " und statt vers . . . . .daS mildere Wort, "
Der parlamentarische Korrespondent deS nationalliberalcii

„ Haiinov . Courier " wiederum will durch Umfrage bei Abgeordneten
festgestellt haben , daß der Zwischenruf lautete : „ Der Vater wird

wohl alles versoffen haben . "
Nach nbereiiistiinmendeni Zeugnis verschiedenster Hörer lautete

also der Zwischenruf noch schlimmer als nach dein Stenogramm .
Aber der Wortlaut des Stenogramms genügt vollauf , um den
Schloßherru von Muskau zu richten .

Wir erhalten in der Abendstniide das gedruckte Stenogramm
der Donnerstags - Sitzung deS Reichstags . Dies bestätigt in noch
höhcrem Grade die Wahrscheinlichkeit , daß Graf v. Arnim sich noch
chroffcr ausgedrückt hat , als Graf Ballestreiu meinte . Es zeigt sich

nämlich , daß die Stenographen den Zwischenruf selbst über -
Haupt nicht im Stenogramm festgehalten haben , sonder » nur die
Worte , mit denen Bebel auf den Zwischenruf erwiderte und tu
denen er den Zwischenruf , so wie er ihn verstauden hatte , wieder -
holte . Bebel sagte nach dem Zwischenruf :

„ Das ist eine Infamie , — dort wird gesagt : der Bater
hat vielleicht alles vertrunken . . . Meine Herren ,
das Wort ist angenagelt , das der Graf Arnim ausgesprochen hat ,
es genügt . Wenn ein Wort eine Gcniütsroheit verraten kann , so
ist es dieses . . . Und der Graf lacht noch ! "

Damit ist allen Flunkerversuchen der Arnim - Retter endgültig
cder Ausweg abgeschnitten . —

_

Kuli , lai lak .

Nachdem es nicht gelungen . dieKriegsthaten in China zeugen -
eidlich festziistcllcn , gewinnen die Verteidiger und Beschönigcr des
Hinilientunis M» t , in ' unverbindlichen Privaläußerniigen den China -
zng hininielblaii zu färben . Im Parochialverein der Berliner
Jokobi - Gemeinde versuchte sich ani Donnerstag ein DivisionS -
Pfarrer Becke in einer „scharfen Zurückweisung " der „socialdcino -
kratischen Verlenindungcii " .

Lcider war der geistliche Herr seiner Aufgabe nicht gclvachscn ,
' eine Zurückweisung wurde vielmehr zu einer glänzenden Bcstäliguiig

der Glaubwürdigkeit der Hiinnenbriefe .
Herr Becke klagte über die Kritik der . vaterlandslosen Gesellen . "

Alle « war gut , mir die — Khakianznge waren unbrauchbar , ein schlimmes
Eiiigcstäudnis , daß die Verteidiger der Ehre der nationalen Arbeit nun
auch den Pfarrer wohl zu den Verleumdern des RacheziigeS rechnen
werden . Sonst aber waren unsre Leute so brav , daß sogar die —

Russen , diese bekanntlich humaiistei ! und civilistcrtestcii aller
Soldaten , von den deutschen Kameraden entzückt waren . So habe
ciu russischer Soldat einmal zu einem dcinschcii und fraiizöstichen
Khakimann gesagt : „ Du Kamerad und du Kamerad — alles andre

chlecht !" Da nach amtlicher Feststellung die Franzosen schamlos
geplündert haben , so meime der biedere Russe offenbar , daß „alles
andere " schlecht geplündert bade . In der That haben z. B. die
Amerikaner sich keine astronomischeii Jnstrnmeiue aiigeeigiier .

Weiter erzählte der Geistliche , daß die Chinesen gerade zu den
Deutschen ein ganz besonderes Zutrauen gehabt hätten .
Wenn das währ ist , so hätte sich das deutsche Expeditionscorps
' chwer gegen die Befehle des allerhöchsten Kriegsherrn vergangen .

Denn unsre Soldaten sollten bekanntlich nicht nach China gehen . Hin
ich das Zutrauen der Chinesen zu erwerben , sondern sie so bc -

handeln , daß ans 1000 Jahre kein Chinese einen Teutschcii scheel an -
zusehen wagen würde .

Am interessantesten aber ist ans der Erzählung deS geistlichen
crrn das folgende Geständnis :

« Unsre Leute standen sich übrigens mit den Chinesen selbst
recht gut . Als sie noch nicht nach de » Kleidern zu unterscheiden
wußten , sahen sie jede » Chinesen einfach als einen Kuli
a « und beuntzten ihn selbstverständlich als Hilfe bei de »
Arbeiten . „ Kuli , lai , lai ! " hieß es da immer ( komm , koniml ) "

Mit dieser Erzählung ist eine BeKanptnng der meisten
. iiiiiicii - Brirfe als wahr bestätigt . Die Briefschrcibcr meldeten
nämlich mit fröhlichem — für Socialdemokraten freilich empörendem —

Behagen , daß sie aufs Geratewohl jeden Chinesen zur Arbeit
zwangen , iiöligcnfalls miler Anwendung körperlicher Mißhandliiiigeil
und TodeSdrobnngen . Pfarrer Becke bestniigt dies jetzt , er bezeichnet
diese Bebaiidlniig freilich in der meckivürdigen Sprache seines
Christentums : « Unsre Leute standen sich Übrigens mit den Chinese »
selbst recht gut . "

In der That , dieser Pfarrer ist auch — unvereidigt — ein sehr
Ivcrtvoller Zeuge für n n S ! —

Von den AnSsichteu des Zolltarifs . In der „ Münch
Allg . Ztg . " wird behauptet , die Regiermig hat die konservative
Fraktion in Kenntnis gesetzt , daß sie eine weitere Erhöhung der Ge -
ireidezölle Über die Sätze des Tarifentwurfs hinaus unier keinen
Umständen zulassen werde . Hierzu erklären die konservative » Blätter .
daß eine solche Mitteilung nicht ergangen sei , und wir glauben , daß
die konservativen Blätter recdt haben , wenn eine irgendwie a in t -
l i ch e Aeußeriing in Frage kommen soll . Dagegen mag es sehr
ivohl sein , daß RegicrimgSvcrtreter in privatem Gespräche eine
Meininig geäußert haben , die zur der Mitteilinig des Müncheiier Blattes
Anlaß gebe » konnte . Denn cS erscheint geradezu unmöglich , daß die
Regierung einen noch höheren Mindcstzoll fürGetrcide bewilligen könnte ,
da schon bei der jetzigen der Abschluß von Handelsverträgen , die sie
doch will , äußerst erschwert , wenn nicht ausgeschlossen ist .

Die „ Deutsche Tageszeitung " erklärt , an die Mit -
tciluiig des süddeutschen Blattes nicht glauben zu können ; sollte
diese aber richtig sein —

„ dann brauchte a » die Vorlage nicht so viel Kraft und Zeit
verschwendet zu werden , denn dann wäre , wie wir gestern und
früher dargelegt haben , auf eine Annahme des Tarifs
nicht zu rechnen . "

Dieses alberne Schachergeschrei deS BiindlerblattS macht die für
die konservative Partei verantwortlichere „Kreuz- Zeitung " nicht mit .
Diese hebt viclinchr und mit Recht hervor , daß die Regierungen
prineipiell die Wünsche der „ Landwirtschaft " zu erfüllen bereit seien
und daß

„ zwischen der Auffaffung der verbündeten Regieningen und der -
jeuigcn , welche von den konservativen Parteien und den in wirt -
schafllichen Fragen auf gleichem Boden stehenden Gruppen ver -
treten wird , mir noch ein quantitativer Unterschied besteht .
dessen Ausgleich bei einigermaßen gutem Willen wohl mit
Recht erhofft werden kann . "

Diese sanfte Sprache des führenden Blattes der Konservativen
zeigt , wie die konservative Partei allerdings damit rechnet , daß eine
weitere Verineyriiiig des Wuchers nicht zu erreichen sein wird . Die
„ Kreuz - Zeitung " weiß , daß es sehr viel ist , waS die Regierung
bewilligt , daß es mehr ist , als sie vor kurzem noch in kühnsten
Träumen zu erhoffen wagte . —

Nach dem Zollwncher .
Die „ Deutsche Tageszeitung " erzählt ein Vorkommnis aus West -

Preußen , das die agrarische Auffassung von der Arbeitslosigkeits - Fragc
bestärken soll . Ein Rittergutsbesitzer ini gesegneten Kreise Könitz
hatte sich an die Arbeitsverinittclmigs - Stelle in Danzig , die der

dortige Magistrat zur Linderung der Arbeitslosigkeit errichtet hätte ,
um Vcrmittelung von fünf Arbeiterfamilien gewendet . Die Ver -

mittelungSstelle erklärte sich in der Lage , die gewünschten Arbeitskräfte

zu besorgen . Nun fragte der Rittergutsbesitzer an , lvie stark die

Familien seien nud ob ein Kontrakt auf ein Jahr oder

länger mit ihnen geschlossen sei ; er verpflichtete sich auch , die Reise -
kosten zu zahlen , auch wenn er die Leute nicht einstellen sollte .
Daraufhin erhielt er ein Schreiben des Danziger Vermitteluiigsaiiitcs .
es sei doch nicht in der Lage , die fünf Familien zu überweisen , d a
die Leute nicht die Mittel besäßen , u in sicheine
ländliche Wirtschaft einzurichten ; weiter sagt das

Schreiben : „ Sie verspüren daher auch keine Lust , in ein festes
Dienstverhältnis ans dem Lande einzutreten , und glauben i » der
Stadt trotz zeitweiligen Arbeitsmangels einen größeren Verdienst zu
erzielen als auf dem Lande . Dagegen werden sich viele uiisrer
Arbeiter mit Rücksicht auf den hier herrschenden Arbeits -

maiigel bereit finden lassen , vorübergehende Beschäftigung
auf dem Lande ohne Ehefrau gegen angemessenen Tage -
lohn anzunehmen . " Dieses Schreiben hat offenbar den

Ritlergnlsbesitzer schwer gekränkt , er übergab den Vorfall der

Landivirlschastskammer , die sich mit ihm einig in der Verurteiliimg
der Danziger Verniitteliingsstelle erklärte , und veröffentlicht ihn niiu
in der „ Deutschen Tageszeitung " .

Der Vorfall erlveisi klar die Uiisiinngkeit des agrarischen Geredes ,

daß die Arbeitslosigkeit geheilt werden könne , wenn mir die

städtischen Arbeiter Arbeit ans dem Lande amichmen wollten .
Weder haben städtische Arbeiter die Mittel , um sich auf
dein Lande einzurichten , noch haben sie eine Gewißheit , daß sie sich

nicht auf den Rittergütern wo ch s ch lfe ch t e r stehen werden , als

wenn sie in der Stadt aushallen . Wohl sind zahlreiche Arbeitslose
bereit , vorübergehend auf dem Lande Arbeit zu nehmen , aber ihre

ganze Existenz dem Kommando des Rittergutsbesitzers auSziiliefern ,

dazu könne sie sich berechtigterlveise nicht entschließen .
Welche Lehre aber zieht das Agrarierblatt aus dem Vorfall ?

„ Ob in Danzig wirkliche Arbeitslosigkeit in erheblichem Maße
vorliegt , veriiiögeii wir von hier aus nicht zu eiitscheideii , jeden¬
falls zeigt aber die ganze Angelegenheit die unüberwindliche Ab -

Neigung von Arbeiter », die einmal der Jnduslrie oder auch nur
der Beschäftigung in der Stadt verfallen sind , wieder a » f das
Land ziirlickzukchrcii . Sie h u u g e r it _ u u d betteln f i ch
lieber durch , ehe sie der Stadt den Rücken
kehren . Es ist daraus die Lehre zu ziehen , daß der Land -
Wirtschaft nur durch Veschucidimg der Auswüchse der Frei -
zügigkeit die notwendigen Arbeitskräfte erhalten bleiben können . "

Ist der Zollwuchcr in die Scheuern gebracht , so gilt das agrarische
Schreien der Freizügigkeit der Arbeiter I Lieber hungern und betteln

sich die Arbeiter in der Stadt durch , als daß sie freiwillig in
die Rechtlosigkeit des Landprolelariats zurückkehren — also sollen

durch Gesetzes g e w a l t auf dem Lande festgehalten lverdcn I —

Eine neue Dnell - Order . Wie die . Breslauer Zeitung " er «
' ährt , ist infolge des Jnsterburger Zweikampfes soeben an die Ossi -

ziere der Armee eine kaiserliche Kundgebung über das
D u e l l w c s c n ergangen , lieber den genaueren Inhalt dieser
Kundgebung verlautet näheres einstweilen noch nicht , doch soll man
in OffizicrSkrcisen die in der kaiserlichen WilleiiSineinuiig enthaltene
weitere Erschwerung der Zweikämpfe mit großer
Gennglhniing anfgenoniinen haben .

Eine „ Erschwernng " der Zweikämpfe wäre ein ungenügendes
Mittel — ein Verbot des Duells mit Androhung der Kassierung
de » Duellanten würde einzig eine durchgreifende Wirkung hervor¬
bringen . Eine E r s ch w e r u n g deS Duells ist eben keine Ver -

werfung der „ standesgemäßen " Ehrenhändel , sondern im Gegen -
teil eine principielle Anerkennung derselben , ja sogar ein Mittel ,
ihnen durch Beschränkung ans „ernstere " Fälle den schadhast ge -
wordenen Nimbus zu erhalten . —

Ein Opfer deS Militarismus . Vor dem Kriegsgericht der
12. Division in Neisse hatte sich dieser Tage ein säjähriger grau -
bärtiger Soldat wegen Fahuenflncht zu verantworten . Der An -

geklagte Julius Karl Knnppik , in dein an der russischen Grenze
liegenden Sielen geboren , trat 1879 bei den Husaren in Leobschntz
ein , wurde aber nach einiger Zeit fahnenflüchtig und lebte 11 Jahre
lang in Russisch - Polen ' Im Jahre 1890 kam er wieder
nach Deutschland , wurde gefaßt , zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt und nach Verbüßung der Strafe als Soldat

zweiler Klasse wieder bei den Husaren eingestellt . Nach
einem Jahre entfloh er wiederum , ivie er heute angab , weil er , der

reife Mann , von seine »! Unteroffizier als «alter Lümmel " und

„ Beugel " beschimpft ivurde . Er lebte wiederum neun Jahre im
Auslände , hatte jedoch Sehnsucht nach der Heiniat und stellte sich
deshalb jetzt freiwillig der Bcbörde in Beuthen . Auch das erste Mal
ei er , luie er in der jetzigen Verhandlung lveiter erklärte ,

nur wegen der schlechten Behandlung fahnenflüchtig gc -
worden . So lange er Geld hatte , sei er gut behandelt
Ivordeii , nachher aber habe ma » ihn „gcschnickt " ( geschlagen , miß -
handeli ) . Das Gericht verurteilte Knappik zu zwei Jahren G c-

ä n g ii i s und erneute Versetzung in die z w e i t e Klasse
des S o l d a t e ii st a ii d c s.

Wenn der Mann seine Strafe abgesessen hat , ist er 47 Jahre
alt und soll dann noch etwa drei Jahre als Husar — noch
dazu z weit e r Klasse — in der Kaserne gedrillt werden .
Wahrscheinlich wird er auch zum dritten Mal die Flucht ergreifen ,
und das Ende ist dann vorauszuschcii : E r wird sein Leben
in den Kasematten e i n e S F e st u u g s g c f ä n g n i s s c s
beschließen . —

_

Zur RcichStagS - Ersatzwalil in Wiesbaden

ivird uns geschrieben : Der Termin der Stichwahl ist nicht , ime
einige Blätter irrtümlich melden , auf den 19. , sondern ans Mittlvoch ,
den 11. Dezember , festgesetzt worden . Unsre Chancen sind dabei

günstiger , als man anfänglich glauben konnte . Es ist keineswegs
sicher , daß der ganze „ Ordnungsbrei " den Freisinnigen ivie 1898
helfend beispriilgen wird ; vielmehr macht sich in iiatioiialliberale »
und Ceutrmnskreisen eine große Abneiguiig gegen die Unterstützung
des Freisinns in der Stichwahl geltend . Zwar hat der kon -
servative „ Rhein . Courier " geschrieben , daß er es für selbst -
verständlich erachte , daß die Nationalliberalen in der Stich -
tvahl für Dr . Criiger eintreten ; aber viele Nationalliberale
erachten das durchaus nicht für so selbstverständlich , weil die Freie
sinnigen so wenig Berständiiis und Entgegenkommeii für eine
Knddelniiiddel - Kaiididatur gezeigt haben , und — ivaS viele National -
liberale noch mehr verschnupft hat — ihren Kandidaten Bertling
persönlich zu sehr heruntergesetzt haben . Viele werden sich dcshalv
der Stimmabgabe enthalten , wozu übrigens selbst die ,Kre » z - Ztg . "
rät . Noch größer ist die Abneiguiig gegen die Freisinnigen in
Ccntruiiiskreiseii . DaS Organ der nassanifchen Ultramontanen , die
„ Rheinische Volks - Zeitiing " schrieb dieser Tage mit großer Offen -
Herzigkeit : „ Weg mit diesen ( freisinnigen ! Schmarotzerexistenzen , die je
nach Änssichteii ans Erfolg eiinnal dein Ceiitrum den Bart streichen , um ihm
bei der nächsten Gelegenheit einen Fußtritt zu geben . " Und es räl den
Wiesbadener und Rhcingauer Gestiiinnigsgenoffeii , „ in Anbetracht der
Situation und in richtiger Würdigung der allgeineiiien politischen
Verhältnisse , sich bei der bevorstehenden Stichwahl der Wahl zu
enthalte n" . Das treibende Motiv bei dieser Parole ist zweifellos
der Acrger darüber , daß das Centruin nicht in die Stichwahl ge¬
kommen ist . Nationalliberale lvie Centrum gönnen dem Freisinn



Ben Erfolg nicht . Vielmehr scheint eS ernstlich darauf abgesehen zu
sein , dem Freisinn einmal seine Schwäche fühlen zn lasse », um ihn für
spätere Wahlen einem Kompromiß geneigter zu machen . Um
das zu erreichen , erachtet man die Wahl eines Soeialdemokraten
für de » Rest dieser Legislaturperiode als das kleinere Uebel .

Wie sehr der Freisinn zurückgegangen ist , zeigt sich übrigens
jetzt , wo das amtliche Wahlresultat bekannt ist , noch biel deutlicher .
Trotz einer Zunahme von 4000 Wählern ist die Zahl der freisinnigen
Stimmen um rund 1400 ziirnckgegangeu . In der Stadt Wiesbade »
von 3704 1808 auf 3305 , im Landkreis Wiesbaden von 1497 ans
1173 , im Untertaunnskreis von 1673 ans 965 ; nur Im Rheingau »
kreis ist die Stimmenzähl von 702 auf 957 gestiegen . Im
gleichen Verhältnis wie die Stimmen der Freisinnigen zurückgegangen ,
sind die der Sveialdeinokratie gestiegen : In Wiesbaden Stadt von
4003 auf 4709 ; in Wiesbaden Land von 2749 auf 3270 , nn katho -
lischen Rheingan von 783 auf 923 , und im Untertanunskreis ( Wald -
gegend mit ivenig Industrie und schlechten Verkehrsverhältnissen ) von
523 auf 593 . Dieses stetige Wachstum der soeialdemokralischen
Stimmen ist der sicherste Beweis dafür , daß es nur erst eine Frage
der Zeit ist , wann der Wahlkreis in unsrem sicheren Besitz ist .

Die Poleu - Jntcrpcllatio » , welche am Dienstag im Reichstag
auf die Tagesordnung gesetzt werden soll , versetzt die chauvinistische
Presse in starke Erregung . Die „ Köln . Ztg . " fordert die Regierung
ans , die Interpellation überhaupt nicht zu beantworten , da sie
preußische Angelegenheiten vor dem Reichstage erörtern wolle . Dieser
Wunsch dürfte jedoch nicht erfüllt werden , da das Centrum die
Interpellation nuterstützt , mit dem es die Regierung nicht verderben
mag . Andrerseits soll bei der polnischen Interpellation die Absicht
bestehen , nicht zu schroff aufzutreten , weil die auswärtige Politik in
Frage kommt . Nach einer Korrespondenz wird ans der Polenfraktion
zunächst Fürst Nadziwill . dann Dr . v. DziembowSki - Ponian sprechen ;
nachdem der Reichskanzler die Interpellation beantwortet haben
wird , wird Roeren die Besprechung beantragen und naniens des
Centrums reden . Auch die Soeialdemokraten ' werden in die Droatte
eingreifen . —

Die Vcrpreusjung dcv Eiseubahuen . Wie der Karlsruher
„ Volksfrennd " ans zuverlässigster Quelle erfahren haben will . hat
Preußen einen Kaufvertrag betreffs der M a i n - N e ck a r -
bahn der hessischen Regierung vorgelegt .

Je mehr Preußen danach strebt , seine Eisenbahnherrschaft
auszudehnen , um so mehr wird die Frage der liebe rnahme des
gesamten deutschen Eisenbahnwesens durch das Reich zur brennenden
Frage . —

Die Uiisallversichermig für diverse Handwerks - und Transport -
betriebe , sowie für kleinere Schiffahrtsbetriebe , die durch das neue
llnfall - Versicherungsgesetz vom 30 . Juni 1000 geschaffen worden ist .
tritt am 1. Januar 1902 in Kraft . Die betrefsende kaiserliche Ver¬
ordnung wird jetzt im „ Reichsanzeiger " veröffentlicht . —

Der Fall Münch soll nach Zeitungsmeldnngeu zu einem Kon¬
flikt zwischen Württemberg und Preußen geführt haben .
Münch ist , wie unsre Leser sich erinnern , zwangsweise in eine
württembergische Irrenanstalt gesperrt worden , weil er gemein -
gefährlich geisteskrank sei . Preußen soll mit dieser Freiheitsberaubung
des preußischen Unterthanen Münch , den es keineswegs
für geisteskrank hält , nicht einverstanden sein und dessen Auslieferung
verlange ». —

_

Chronik der MaiestätöbeleidignngS - Prozesse .
Vor fast vier Jahre » , im März 1893 , soll der Gärtner Sthbert

ans Wyinislowo z » dein Schachtmeister Johann Materna eine
MajestätSbeleidignng begangen haben . Materna teilte dies einem
Gendarm mit , und nun ivnrde die Sache verfolgt .

Drei Zeugen sagten aus , daß der Angeklagte ein Trinker sei, und
damals sogar am Delirium gelitten habe . Vergebens , das Brom -
b e r g e r Gericht verurteilte den Manu zu sechs Monate n Ge -
sängnis . Der Staatsanwalt hatte sogar 2 Jahre Gefängnis
beantragt I

Der Frevel einer Majestätsbeleidigung verjährt nie . Noch nach
vier Jahren wird er geahndet , selbst tvenn ihn ein Trunkenbold
verübt hat ! —

Ausland .
Cinc Sceue a » S dem Hinterwäldler . Parlanicut .

- st - Wien , 6. Dezember . Heute gelangte im ö st reichischen
A b g e o r d n e t e u h a u s e der Dringlichkeitsantrag der Südslaven
ans Errichtung einer s l o v e n i s ch e n Universität in Laibach
zur Verhandlung . Als der Abg . S ch u st e r s i tz , der Führer des
klerikale » Flügels der slovenischen Abgeordneten , den Dringlichkeits -
antrag zn begründen begann , entwickelte sich folgende prächtige
Seene :

Abg . Dr . Schnstersitz : Es ist eine seltene Ausnahme , daß die

südslavischen Parteien mit einer Angelegenheit an das Abgeordneten -
bans herantreten , für welche sie die dringliche Behandlung in An -

sprach nehmen .
Abg . Stein : Warum erschießt sich der Kerl nicht ?

Er hat gesagt , wenn das bezirksgerichtliche Urteil vom Obergerichte
bestätigt wird , müsse er sich erschießen . Es ist ein öffentlicher
Skandal , daß der Kerl reden darf . ( Lebhafte EntrüstnngS -
rufe im Centrum und bei den Slovenen . )

Präsident : '
Ich bitte , derartige Ausdrücke nicht zn gebrauchen .

Das ist unparlamentarisch . Ich rufe Sie zur Orb nun gl
Abg . Stein : Er soll sich e r s ch i e ß e n ! Er ist aber zu

feig dazu , der elende Denunziant ! ( Neuerliche Entrüstungs -
rufe im Centrum und bei den Slovenen . )

Präsident : Ich rufe Sie neuerlich zur Ordnung I Das geht
doch zu weit !

Abg . Stein : Er ist in meinen Augen ein elender Schuft !
Präsident : Ich muß dafür sorgen , daß die Redefreiheit ge -

wahrt werde . Ich bitte den Herrn Abg . Dr . Schnstersitz , den Antrag
zn begründen .

Abg . Stein : Das wird eine schöne Begründung werden !
Warm » spricht kein freiheitlicher Slovene ? Warum muß der Erz -
reaktionär sprechen ? ( Andauernde Unruhe . )

Abg . Schustersitz setzt seine Rede fort .
Abg . Stein : Die Slovenen wollen von diesem Menschen gar

nichts wissen ! Es ist eine Schande für die slove nische
Nation , daß dieser Kerl hier reden darf I

Präsident giebt das Glockenzeichen und ersucht , den Redner nicht

zn unterbrechen .
Abg . Stein : Verschaffen Sie ihm ein paar P i st o l e n , da -

mit e r s i ch e r s ch i e ß e n k a n n ! ( Lebhafte Eiitrüstmigsrufe im

Centrinn und bei de » Slovenen . )
Präsident giebt das Glockenzeichen .
Abg . Stein : Er hat erklärt , sich erschießen zu müssen , wenn das

Obergericht das Urteil des Bezirksgerichts bestätigt , und da es be -

stätigt wurde , m u ß er sich erschießen , s o n st i st er ein

feiger Kerl . ( Unruhe )
Präsident : Ich rufe Sie zum drittenmal zur Ordnung .

Rbg . Stein : Ich bedauere , ich kann nichts zurücknehmen .
Präsident : Das geht nicht an , ich habe dafür zu sorgen , daß

die Redefreiheit gewahrt werde und kann nur voraussetzen , daß Sie

in erster Linie soviel Rücksicht haben werden . Ich bedauere , kein

andres Mittel zu haben , Herr Abgeordneter Schnstersitz , Ihnen zum
Worte zu verhelfen .

Abg . Stein : Entschuldigen Sie , er ist ein feiger Schuft !

Abg . Pacher : Hier haben nur lebende Menschen zu reden . Sie

erteilen einein m o r a l i s ch e n L e i ch n a m das Won . ( Andauernde
Unruhe . )

Abg . Dr . Schnstersitz : Man hat gewissermaßen einen Vorlvnrf

gegen uns erhoben . . .
Abg . Stein : Herr Präsident ! Wahren Sie die Würde des Hauses

und eniziehen Sie ihm das Wort , damit der Schandfleck nicht
reden kann . Der Schuft hat hier nichts zurede » .

Abg . Dr . Schalk ! Da hätte Ivohl ein Berufener zn sprechen

gehabt! ' Er diskreditiert nur die ganze Sache !

Abg. Pacher : Uns kann es recht sein , wenn er die slovenische
Universität blamiert !

Abg . Dr . Schalk : Er wird dort Spitzbubenokogie lehren !
( Unruhe . )

Allmählich beruhigt sich Herr Stein und Herr Schuttersitz kommt
endlich dazu , seine Rede zu halten . Zur Erklärimg der Aufgeregtheit
des Herrn Stein werde erwähnt , daß Herr Schnstersitz

'
«» längst

überwiesen worden ist , T h o m a s s ch l a ck e unter dem
Kohle „ preise verkauft zu haben den Schaden , der ) dadurch
dem klerikalen landwirtschaftlichen Verein erwuchs ,
deckte er nämlich im Geheimen au « seiner Tasche — um
die liberalen B a u e r n v e r e i » e , die die Schlacke teurer
verkaufen mußten , in den Augen der Bauer » zu
diskreditieren . Er ist jedenfalls ei » sehr dunkler Ehren -
mann , trotzdem war natürlich die Entrüstung des „alldeutschen "
Skandalmachers sehr gekünstelt . Nach Herrn Schustersitz ge -
langte der alldeutsche Abgeordnete Berg er zu Wort und
versöhnte , wie es schon alldeutsche Art ist , die Hader in protzigster
Weise . Unter andern Ungereimtheiten erzählte er , im Jahre 1896
sollen die . gesamten Druckerzeugnisse " der „slavischen Völker " , Bücher
und Zeitschriften zusammen , 974 betragen . Darauf entwickelte sich
folgendes Geschrei :

Abgeordneter Klaie : Von allen Slaven in Oestreich ?
Abgeordneter Baron Praschak : Das ist lächerlich !
Abgeordneter Dr . Brzorad : Schämen Sie sich , so etwas

zu sagen .
Abgeordneter Dr . Zacek : Der das schreibt , ist ein bewußter

Lügner , aber kein Schriftsteller .
Abgeordneter Berger : Machen Sie daSMaulnichtso

weit auf , Herr Vieepräsident , sonst könnte ich
Ihnen dasselbe mit etwas zustopfe » . ( Stürmische
EntrüstimgSrnfe bei den Czechen , großer Lärm . )

Abgeordneter Praschak : Das ist deutsche Kultur !
Abgeordneter Stein : Nein , bei Euch ist die Kultur ! Eine

Frechheit , uns zu beleidigen , Sie infamer Kerl ! ( An-
dauernder Lärm . )

Abgeordneter Berger ( »ach einer Pause ) : Ich bin bereit , in
loyaler Weise das , ivas ich gegenüber dem Vieepräsidenten Zacek
gesagt habe , zurückzunehme » , weil ich gehört habe , daß er nicht
mich eine » bewußten Lügner genaiint hat .

Und so ging es weiter ! Das will ein Parlamet heißen ! —

Schweden .
Miiiistcrwechsel . Der Jnstizminister A n n e r st e d t hat am

5. Dezember seinen Abschied erhalten . Aniierstedt hat sich als
Gegner einer wirksamen Wahlrechtsreform bekannt gemacht . Zu
seinem Nachfolger wurde der Staatsrat Hammarskjöld ernannt , der
zwar als ein hervorragender Rechtsgelehrter bezeichnet wird , aber
politisch bisher nicht hervorgetreten ist . Man sagt , daß er kein
prineipieller Gegner der Wahlrechtsreform ist ; wie er aber über die
Lösung der Frage denkt , ist nicht bekannt . —

Niederlande .

Die englische Kriegsfiihruug vor der Zweiten Kammer .
Auf einen Protest Devissers gegen die Einsperrung des
holländischen A ni b u l a n z p e r s o n a l S seitens Englands ,
welche der Genfer Konvention widerspreche , erwiderte der Minister
des Auswärtigen , daß die Genfer Konvention nur die Unverletzlichkeit
der Ambulanzen der Kriegführenden , aber nicht der Neutralen
garantiere . Die Negierimg habe mehreremale die Freilassung deS
holländischen Amb»lanzpersonalS verlangt , doch sei England nicht
verpflichtet , dieser Forderung vor dem Ende des Krieges nach -
zukommen . —

England .
Die Fabier und Lord Rosebery .

Unser Londoner Korrespondent schreibt uns :
Ist Kritik nützlich ? Jedenfalls ist sie notwendig , zuweilen nützt

sie auch . Die neueste Broschüre der Fabiergesellschaft : „ Die Politik
des 20. Jahrhunderts " von Sidney Webb ist im großen Ganzen ein
Wiederabdruck de » an dieser Stelle besprochenen Artikels von Sidney
Webb über den liberalen Imperialismus , aber die kritisierten Stellen :
der Ruf an Lord Rosebery und die südafrikanische Politik fehlen . Sie
sind hinansrevidierl worden . —

Miß Hobhouse verklagt Kitchencr .
London . 5. Dezember ( Eig . Ver . )

Die ZwangSansweisnug von Miß E . Hobhonse aus Süd -
afrika wird einen interessanten Prozeß zur Folge haben . Wie bekannt ,
hat sich Miß Hobhouse um die Kritik der Mißstände in den süd -
afrikanische » Konzentrationslagern große Verdienste erworben . Ob -
ivohl die Regierung diese Mißstände zugab , wurde ihr doch die Kritik
sehr unbequem . Miß Hobhonse einen Preßprozeß nach deutschem
Muster zn machen , geht in England nicht an . In einem denio -
kratischen Staate ist die Kritik ein legitimer Faktor und damit
ist auch die Schärfe des Ausdrucks gerechtfertigt . Dinge
beim rechten Namen zu nennen , ist ein Teil der Kritik .
Ging es also nach englischen Begriffen nicht , die Kritikerin hinter
Schloß und Niegel zu bringen , so kam die Regierung ans den Ge -
danken , Miß Hobhouse den Zutritt zu den Konzentrationslagern zu
verbieten . Als sie nun zum zweiten Dtale in Südafrika landete ,
wurde ihr der Ausweisbefehl zugestellt . Da sie sich weigerte , diesem
Befehle Folge zu leisten , wurde sie mit Hilfe von Soldaten zurück anfs
Schiff gebracht . In einem längeren Briefe an die Presse erzählte sie
gestern die Art und Weise der gewaltsamen Deportation . Der Brief ist
von einem Schreiben ihres Onkels Lord Hobhonse begleitet , in dem
er den unerhörten Angriff auf die persönliche Freiheit einer englischen
Bürgerin mit großer Schärfe rügt . Gestern abend beschloß Miß
Hobhouse , Lord K i t ch e n e r weg e n dieses Vergehens den

Prozeß zu machen . — Die Familie Hobhouse hat in den letzten
Jahren eine ganze Reihe liberaler Politiker hervorgebracht . Einer
derselben agitierte in de » Jahren 1880 81 ganz energisch gegen die

Massenhinrichtuiigen von Afghanen , die unter Lord Roberts ( damals
Sir ) in Kabul ausgeführt worden . —

Italien .

Errichtung eines RrbritSanitcS . In der Tepiitiertenkammer
gelangte am 5. Dezember der Entwurf betreffend die Errichtung
eines staatlichen Arbeitsamtes zur Verhandlung . Dasselbe soll Er -

Hebungen über Arbeiterverhältnisse , Statistiken usw . aufnehmen ,
Arbeitergesetze sammeln und die soeiale Gesetzgebung vorbereiten usw .
Dem Arbeitsamt soll ein Staatsbeamter vorstehen im Range
eines Ministers ohne Portefeuille und ohne Verantwortung .
Die Kosten sind auf 100000 Fr . veranschlagt . Dem Arbeits -
aint wird »ach den Anträgen der Kommission ein Komitee

beigegeben , bestehend ans Mitgliedern der Depntiertenkanimer .
des Senates , der Handelskammern , Landwirtschaflskammern ,
Volksbanken , Genosseuschasten , Arbeiteriinterstütznngs - Vereinen ,
Arbeitskanunern und fünf Arbeitern , die von der Regierung direkt
ernannt werden sollen . Die Generaldiskiission wurde i » einer Sitzung
beendet und dürfte der Entwurf , nachdem auch die Soeialisten durch
den Abgeordneten Cnprini ihr Einverständnis im allgemeinen be -
kündet haben , ohne wesentliche Aendenuigen zur Annahme ge¬
langen . —

Turati , von dem gestern im Depeschenteil gemeldet worden

war , daß er infolge des Schiedsspruchs der parlamentarischen Fraktion
in Sachen der Mailänder Parteizwistigkeiten seinen Austritt aus
der Partei erklärt habe , scheint nach einer Meldung der „ Franks .

Zeitung " diesen Schritt nicht gethan , sondern sich mit der Nieder -

legung seines parlamentarischen Mandats und seinem Rücktritt von
der Parteileitung begnügt zu haben . —

Afrika .

Englische Kolonialkämpfe in Guinea . Eine der vier

britischen Truppenabteilniigen . die mit einer Espedition gegen die

mächtigen A r o - S t ä m m e beauftragt sind , stieß am 2. d. M.

auf entschiedenen Widerstand . Die Verluste der

Engländer betrugen 17 Mann , unter denen sich auch ein

Hauptmaim befindet , der verwundet wurde . —

Amerika .
Keiue Truppenzuriickziehungen von de » PhlllPPiue » .

General Chaffee dringt darauf , daß keiue amerikanischeu Truppen
vor dem 1. Januar 1903 von den Philippinen zurückgezogen werden ,
da in Anbetracht der Lage der Dinge auf den Philippinen
eine Verminderung seiner Streitkräfte nicht zu
rechtfertigen wäre . —

Warum protestieren übrigens die bürgerlichen Bierbankpolitiker
gegen die amerikanische H u n n e n p o l i t i k gegen die
Filipinos , die nach Roosevelt wie . B a » d i t e n " behandelt
werden ? l —

Der Boeren Krieg .
Elue Bedrohung Johannesburgs ?

Aus Johannesburg meldet der „ Star " : Große Be » '
un ruhig un g herrscht in der Stadt . Mehrere
Kommandos , wahrscheinlich unter Delareh , bedrohen die
A u ß e n i i n i e n und die Stadt s c l b st. Die Militärbehörde
erließ soeben Jiistruktionen für die Truppen und die Civilisteu , die
a » allen Ecken angeschlagen wurden für die Verteidigung des
Platzes .

Die Konzentrationslager .
Aus Pretoria wird unter dem 6. gemeldet , daß sich die Todes -

rate in den Konzentrationslagern in
'

letzter Zeit wieder ganz be -
sonders gesteigert hat, was den starken Regengiissen der letzten Wochen
zugeschrieben wird .

Die Militärbehörden beabsichtigen infolgedessen , und da der
Feindseligkeiten wegen die Koiizentrationslager nicht sicher genug zu
sein scheinen , eine gänzliche Aendernug des Systems der Konzentration .
Es ist gleichzeitig vorgesehen , daß auch die Nichtkombattanten die
geeignete Untcrkniist und Schutz finden .

16 00 « Bocrenkämpfer .
Der Brüsseler Korrespondent der « Morning Post " depeschiert ,

Präsident Krüger habe von General Batha einen ' Bericht empfangen ,
demzufolge in TrnuSvaal und im Oranjestaat 16 000 Boeren gegen
die Engländer im Felde stehen und 13 Kommandos in der Kapkvlo' nie
operiere ».

Masseiidcscrtio » der Engländer .
AnS Lonreuzo Marquez wird berichtet , daß zahl -

reiche - englische Deserteure die portugiesische
Grenze überschreiten . Unter denselben befinden sich viele
Offiziere . Die portugiesische » Behörden liefern dieselben den
englischen Behörden jedoch sofort wieder ans .

London , 7. Dezember . Der „ Standard " meldet aus Pretoria
von vorgestern : Die Boeren begfiiuen , wie verschiedene An¬
zeichen verraten , mit einer Wiederanfnahine ihrer Thäiigkeit .
Mehrere Kominandos sind wieder im Orauje - Staat aufgetaucht ,
darunter ein großes Kommando , das anscheinend von De Wet
befehligt wird . Biljoen steht mit 400 Mann nördlich von Belfast
an der Delagoa - Bahn und wartet die Ereignisse ab . Beyers zieht
»ach Süden auf Saudriverpoort zu . augenschrinlich in der Absicht ,
sich westlich von Warmbad mit Badeuhorst zu vereinigen .

MetchskNg .
( Schluß aus der 1. Beilage . )

Abg . v. Tiedcmau » ( Rp. ) :
Mit der Aufhebung der Eisenzölle begann für die rheinisch -

westfälische Eisenindustrie eine Zeit des schlimmsten Nieder -
ganges , die in ihren Folgen zur Gründiiug des Central -
Verbandes deutscher Judiistrieller führte . Diese Aufhebung
ivar der schlagendste Beweis gegen die freihändlerische Theorie .
Der Gedanke der Getreidezölle , der sich jetzt mit so eleiueutarer
Gewalt Bahn gebrochen hat , eiitstauuul einzig und alleut
der Initiative des Fürsten Bismarck , während die Landlvirischaft in
den 70 er Jahren noch freihändlerisch gesinnt ivar . Auch ich, damals
der Chef der Reichskanzlei , war erstaunt , als mir Fürst Bismarck
bei einer Reise nach Varziu seine Pläne , betreffs der Getreidezölle
enthüllte . Damals , 1879 . ivurde der gesammte Zolltarif
in drei Mouateu fertiggestellt . Es wurde mit Dampf
gearbeitet , und mancher « atz , auch bei den Getreidezölleu ,
ivurde etwas aus dem Handgelenk in den Tarif hineiiigesteckt . Diesen
Tarif , bei dem die Industrie den Löwenanteil erhielt , bezeichnete
Frhr . von Thüngen damals als einen Schutzzolltarif für die Industrie
mideiiieAbfiudimgfürdieLaudwirtschaft . 1835 wurde » daimbie Getreide -
zolle mu da- Z Dreifache erhöht , und 1887 stiegen sie auf die Höhe unsres
heutige » äutonomen Tarifs . Die Zölle von 1879 haben der Industrie zu
eiueui uiigeahuteu Aufschwung verholfe », aber die Landwirtschaft ist
seit dem Tarif von 1879 mehr und mehr ziirückgegangeu , und heute
ringt sie geradezu um ihre Existenz .

Es liegt die Gefahr vor , daß bei fortschreitender Eiitlvertuug
unsres GrimdbesitzeS die Volkseriiähnmg mehr und mehr geschädigt
wird . Diese Gefahr würde erhöht bei Mißeriiteu und in Kriegsfällen .
Getreidezölle aber würden der Landwirtschaft einen erhöhten
Absatz im Julmide enuöglichen , so daß sie sich eventuell mit ab -
s o l u t b i l l i g e r e n P r e i s e u begnügen könnte . Meine
polilisckieu Fteimde sind darin einig , daß sie die in den Zolltarif -
EutwuifeiugestellteuMittiuialsätzefürGctreidesüriiichtvölligauSrcicheiid
erachten . Wir sind bereit , uns niit andren Fraktionen darüber zu per -
ständige », ob und wie wirdieseMiuinialsätze nugemesse » erhöhen köiuien .
Von den Industrien ist besonders die Kali - und Soda - Juduftrie
eines crhöhleu Schutzes bedürftig . Ich hoffe , daß wir zu einer
Verständigung gelangen , nicht auf Grund einer grauen Theorie ,
sondern auf Grinid eines gejuiiden uatioiialeii Egoismus . ( Bravo I
rechts )

Abg . Hilpert ( Bayr . Bauerubuiid ) :

Mein Wahlkreis besteht fast nur aus kleinen Bauern und trotz -
dem hat diese Bevölkeiung ein großes Juteresse an Schutzzöllen .
Die mäßigen Zölle , die wir verlangen , werden das Brot

nicht verteuern . Auch in der Landwirtschaft giebt es arme
Witwen und Kinder , für die wir eintreten , wie Herr Molkenbuhr für
die . Witwen und Kinder der Judustrie - Arbeiter . Wenn Sie uns die
Berficherimg gebe », daß bei Aufhebung der Getreidezölle alle Not
und alles Elend verschwinden , sind wir die ersten , die
dafür stimuicu . Von Raub und Plniidcruug der Massen durch diesen
Tarif tonn keine Rede sein . Raub und Plünderuug der Massen
sind vielmehr die Folgen des Börsenspiels . ( Sehr richtig ! rechts . )
Von der Landwirtschaft ist noch niemand reich geworden . — Was den
Tarif selbst anlaugt , so ivüiischen wir vor allem einen hohen Zoll auf
Lupulin (Hopfeumehl ) . Im übrigen können wir uns vollkomme »
den Ausführungen des Herrn Abg . Speck anschließen . Freudig be -
grüße » wir seine Forderung eines erhöhten Hopfcnzolles .

Der Markstein der Caprivischen Politik , den Herr Richter nicht
erschüttern ivollte , ist für uns ein Markstein bitterer Erinneriingen .
Wir begrüßen es , daß die Regierung diesen Weg verlassen hat . Mit
dem Satze des Herrn Reichskanzlers : der Laudwirlfchaft zum Schutz ,
der Jndiistrie nicht zum Trutz , sind wir vollkommen einverstanden und

hoffen , ( daß den Worten auch die Thaten folgen werden . ( Bravo l

rechts . )
Abg . Schrempf (k. ) :

Auf die Rede des Abg . Payer miiß unbedingt ein Wiirttem -

berger antworten . Der Abg . Äugst , der als Mitglied der süd -
deutschen Bolkspartei diesem Hause angehört , hat in einer von mir
selbst abgehaltenen Versammlimg vor meinen Ohren
erklärt , daß er für eine Erhöhung der Getreide -

zölle sei . ( Hört ! hört ! rechts . ) Die württembergische Kammer hat
mit 63 gegen 26 Stimmen die württembergische Regierung auf -
gefordert , für erhöhte Getreidezölle einzutreten . Unter der
Mehrheit waren eine Reihe von Mitgliedern der
süddeutschen V o l k s p a r t e i. So ist die Stimmung in

Württemberg ! Die Bauer » wollen nur mittlere Preise , aber sie wollen



keine Proletarier werden und der Socialdcmokratie in die
Anne fallen . Glauben Sie , daß die süddeutschen Bauern sich zu
Guusteil der ostclbischen Großaruudbesitzer vom Bunde der Land -
iv irte fauatlsicrcn losscu ? Aber so wie Sie ( nach links ) das
Wort „Laudivirtschaft " hören , machen Sie es sofort wie der
Jude beim Gebet , Sie wcndcu sich nach Osten . weil Sie
glauben , nur dort sei Landwirtschaft . ( Große Heiterkeit . !
Wenn es noch 10 oder 20 Jahre so weiter geht , sind die Bauern

bankerott ! Aber das will ja die Socialdemolratie gerade : sie kann
die Bauern nur dann brallchen , wcmi sie verlumpt sind . ( Lachen

bei den Socialdeinokraten ) . Die Prosperität der Landwirtschaft ge
reicht auch dem Gewerbe zum Segen ; viele kleine Besitzer bei uns stehen
nlit einem Fuß auf derLaudivirtschaft , mit dem andern « uf dem Gewerbe .
( Heiterkeit . ) In Siiddentschlaiid ivird vielfach befürchtet , daß durch
einen besonders niedrigen Gersteuzoll die Landwirtschaft schweren
Schaden erleiden könne . Die deutsche Landlvirlschaft ver
langt für ihren Absatz den Schutz des Reiches ! Den
Hopfen kann sie heute oft zum niedrigsten Preis nicht ver
kaufen ; der russische Hopfen wird um 14 M. hcrciugelasseu
und der deutsche Hopfen mit 17 M. belastet ! ( Hört , hört ! rechts . )
Wir haben die Flottcnvorlage , die Militärforderungen ilslv . bewilligt
und sind damals großartig als „ Freunde der Regierung " bezeichnet ;
nun wolle » wir auch hier Freunde der Regierung sein . Bom
Bunde der Landwirte versteht Abg . Payer nichts ; er hat
uieines Wissens noch nie eine seiner Versammlungen besucht .
Dann soll er aber auch nicht uns im Reichstag hier anschwärzen in
Dingen , die er absolut nicht versteht ! Wir sind nicht so hähmisch ,
Feinde der Industrie zu sein ; es ist Mumpitz , wenn der Abg . Bebel
dies behauptet hat . ( Glocke des Präsidenten . )

Präsident Graf Ballestrei » : Herr Abgeordneter , Sie dürfen
die Rede eines andern Abgeordneten nicht Mumpitz nennen .
( Stürmische Heiterkeit . )

Abg . Schmnpf ( fortfahrend ) :

Ich habe nicht an erster Stelle an den Redner , sondern an den
Inhalt der Rede gedacht . ( Heiterkeit . ) — Eine Parität zivischen
Industrie und Landwirtschaft ist unbedingt notivendig . Diese
Parität ist verletzt worden durch die Caprivischeu Handelsverträge .
Diesen Fehler müssen wir korrigieren und deswegen stimmen wir
Süddeutschen für den Tarif als eine Grnndlage für die Verhand¬
inngen in der Kommission . ( Lebhaftes Bravo ! rechts . )

Hierauf vertagt sich daS Haus .

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr . ( Interpellation Dr . Arendt
( Np. ) betr . die Versorgung der Kriegsinvaliden ; Fortsetzung der
heutigen Beratung . )

Schluß 6 Uhr . _

Gemeindewahlen in Hessen . Ans Darmstadt geht uns
folgende Zuschrift zu :

In Rr . 283 des „ Vorwärts " ist von hier die Mitteilimg ent¬
halten , daß auf Grund e i n e S K o m p r o m i s s e s mit den
Bezirksvereinen zivei Socialdeinokraten in die
Stadtverordneten - Versammlung gewählt seien .
Dies ist insolveit unrichtig , als von einem Kompromiß unsrerseits
mit irgend einer andren Richtung absolut keine Rede sein kann ,
wir gingen unsren eignen Weg , mit einem eignen Stiinmzcttel , auf
welchen wir 1727 Stimmen erzielten . Die beiden gewählten Genossen
Cramer und Stefan haben ohne unser Znthun und ohne jeglichen
Anspruch auf Gegenleistungen auf dem Zettel der vereinigten
Bczirksuereine , Freisinnigen und Antisemiten Platz gefunden . Unser
Kampf war in größerem Maße gegen die Nationalliberalen gerichtet .
deren Parole : „ Keinen Socialdeinokraten auf das Nathans " von uns
in derselben Weise beantwortet wurde , wogegen die Bezirk - Vereine
den Nationalliberalen in weitgehendstem Maße Rechnung gelragen
haben .

Die hiesigen Genossen haben mich beauftragt , Sie höflichst um
Berichtigung zu bitten , da wir nicht mit andren Städten , in welchen

' a llzn weitgehende Kompronnsse mit Gegnern abgeschlossen wurden ,
in einen Topf gelvorfen iverden wollen . Herzlichen Gruß .

Balthasar Cramer .
Wir geben dieser Zuschrift gern Raum , bemerken aber , daß die

Mitteilungen in der „ Mainzer Volkszcitung " nicht ganz klar waren
und die Annahme eines Kompromisses zuließen . Gewünscht hätten
wir aber , wenn einmal berichtigt wird , daß sich die Verichtignng
auch über die Frage verbreitet hätte , weshalb bei dem selbständigen
Vorgehen auf dem eigenen Stimmzettel der Parteigenossen doch
neben neu » Socialdemokraten zehn Gegner standen . War das kein
Kompromiß ?

Polikriliches , Gerichtlicheo usU > .
— Wege » Vergehens gegen das Vcreinögcsetz ( Z 1 u. 12)

erhielten die Genosse » Miiller - Görlitz und Lippert - Ranscha einen
amtsgerichtlichen Strafbefehl über 20 M. Sic sollen in Ranscha in
einer Versammlung , in der öffentliche Angclegciihciie » erörtert
worden sein sollen , als Redner aufgetreten sein , ohne daß die Ver -
saunnlung angemeldet war . Der Einbernfcr ist inzwischcn verstorben .
Die Versammlung fand am 30 . Juni statt , die Strafbcfehle sind
vom 23 . November datiert . Es ist natürlich Bernfupg eingelegt .

— Gcwerbesteuer - Hinterziehnng . Im Parteilokal in Tilsit
tagte im Februar dieses Jahres eine öffentliche Versammlung . Die
Parteigenossen Obcrgat , Graf und Kntzer , die de » Vorstand des
Vereins „Einigkeit " bilden , gaben an anwesende Mitglieder des
Vereins Getränke gegen Bezahlung ab . Sie wurden dafür vom
Schöffengericht wegen Gewcrbestener - Hinterziehnng zu je 20 M.
Geldstrafe verurteilt und das Berufungsgericht bestätigte diese
Strafe . Zur Begründung erklärte das Gericht , es könne zwar
den Vereinsmitgliedern unter sich die Abgabe von Getränken gegen
Bezahlung nicht verivehrt werden , aber in der Versammlung waren
die Mitglieder nicht als Vereinsmitglieder , sondern als Teilnehmer
der öffentlichen Versammlung anwesend , und daher war die Gelränke -
nbgnbc in diesem Falle ein Gelverbebetrieb .

— Die rote Tinte . Wir berichteten seiner Zeit , daß der Vor -
sitzende des socialdcmokratischcn Vereins in K e tz s ch e n d o r f ( Wabl -
kreis Teltow - BceZkow ) mit einem Strafmandat über 10 M. bedacht
wurde , weil er Eingaben an den Amtsvorsteher mit roter Tinte ge -
schrieben hatte und dadurch groben Unfug verübt haben soll .

Auf seinen Einspruch hob das Gericht das Strafmandat auf ,
weil kein grober Unfug vorliege . Wohl aber frage eS sich, so führte
der Vorsitzende ans , ob nicht durch die Anfertigung der Eingaben
an den Anitsvorsteher mit roter Tinte dieser beleidigt worden
sei , da jedoch kein Strafantrag in dieser Richtung vorliege , könne
darüber nicht verhandelt werden .

Klus Invupkvie und Handel .
Die Bnukbeamten gegen das Börsengesetz .

Die Bankbeaniten sind durch die Ereignisse in letzter Zeit etwas

sehr unsanft ans ihrer Gleichgültigkeit aufgerüttelt , die guten Jahre
schlvellten ihre Hoffnungen und ließen ihnen ihre Stellung als eine
überaus gesicherte erscheinen . Nun mit einein Schlage sind diese
Aussichten nahezu vernichtet . Der Znsammenbruch vieler Banken ,
der Llückgang des Geschäftsverkehrs machte zahlreiche Kräfte
überflüssig , und wie in der Industrie lvnrf auch hier der

Kapitalismus das überschüssige Arbeitsniaterigl auf die Straße .
Dieser nur zu erklärliche Vorgang fachte in den Kreisen
der Bankbeamten die helle Entrüstung an . Im Grunde

genommen war sie unberechtigt , denn wer dein Treiben der

Hochfinanz aus so niunittelbarer Nähe zuschaut , sollte sich auch über
das Wesen des Kapitalisnius klar sein . Aber diese Einsicht fehlt
den Leuten , sie sehen in ihrem Direktor den fürsorglichen Herrn , der
nur darauf bedacht ist , daß jeder Angestellte eine aus -

kömmliche Stellung imie hat ; obivohl die Angestellten sich
sagen mutzten . nnS wird dasselbe Los wie jedem , der

im Dienste des Kapitals fronden mnß , es lst im

Bankfach wie überall im kapitalistischen Betriebe , man versucht
billige Arbeitskräfte zu erlangen und wirft die alten , verbrauchten
oder überflüssigen aufs Pflaster . Gewiß könnten die Banken mit

Leichtigkeit ihr Personal über die trübe Zeit hinweghelfen , bei einigen
Banken ist das auch geschehen , denn was hier gespart werden kann

ist gering im Verhältnis zu den übrigen Ausgaben . Aber wie
immer fängt man auch hier beim Sparen unten an , anstatt oben

zu beginnen .
Neben diesen rein wirtschaftlichen Erscheinungen ist aber sicherlich

auch die Börsengesetzgebnng mit eine Ursache der gesteigerten Be

schäftignngslosigkeit im Bankfach . Und hiergegen hatten die Bank -
beamte » am Freitagabend eine Protestkundgebung zusammen
gebracht . Die Versammlung , die von ungefähr 700 Per -
sonen besucht war , tagte im Saal der Produktenbörse . Die

Leitung befand sich in den Händen des Deutschen Bankbeamten
Vereins , das Referat hatte Herr L a n d s b o n r g h übernommen
Der Vortrag war sehr gut ausgearbeitet , aber er hatte den Mangel ,
daß er zu viel beweisen ' wollte . So ist die Annahme des Redners ,
daß die Krise lange nicht in der Schärfe aufgetreten wäre , wenn sie
nicht eine vom Börsengcsetz geschwächte Fondsbörse vorfand , im »
richtig ; hier spielen andre Faktoren eine gewichtige Rolle . Auch
erblicken Ivir im Handelsgesetz darin keinen Fehler , daß neue Aktien

erst nach einem Jahre , wenn die erste Jahresbilanz veröffentlicht ist ,
an die Börse gelangen dürfen . Ans früheren Gründungen ist
bekannt , daß gerade mit den jungen Aktien ein arger Schwindel gc
trieben lvird .

'
Man braucht kein Feind der Börse zu sein , um doch

andrerseits ihre Auswüchse nicht gut zu heißen .
Dagegen Ivies der Redner sehr geschickt nach , welche Bedenwng

der Bank - und Börsenverkehr für die Industrie und auch für die

Landwirtschaft hat . Ebenso waren die Eintvände gegen das Verbot
des Tcrminhandels durchaus zutreffend . Es läßt ' sich eben der
effektive und der Terminhandcl nicht auseinander halten , und das

Börsengesetz hat hier einen heillosen Unfug angerichtet . Auch die

Wirkung des Börsengcsetzes , das Spiel einzudämmen . ist
verfehlt , weil , wie durchaus unantastbar festgestellt ist ,
dieser Geschäftsverkehr nach ausländischen Börsen gedrängt ist ,
Ter hierdurch hervorgernfenc Rückgang im Geschäftsverkehr im Verein
mit der Unsicherheit des Börsenverkehrs durch eine irrige , nnverständ
liche Gesetzgebung bedroht die Stellung der Bankbeamten . Gegen -
wärtig ist die Zahl der Stellungslosen im Verein dcntschev Bank
bcamicn zehnmal größer als im Vorjahre . Die Ansprüche an den

Ilnlcrstütznngsfonds sind nie so groß gewesen als jetzt und nicht alle
können Befriedigung finden .

Redner schilderte dann , wie daS Bankgeschäft heute gegen ehedem
ganz andre Formen angenommen hat . Ans dem vielseitigen Beamten
des kleinen Bankgeschäfls ist ein Angestellter geworden , der eine be
stimmte mechanische Arbeit im großen Bankbetriebe verrichtet . El
kommt dahin , daß die Angestellten zum niedrig besoldeten Bank
arb eiter herabsinken . „ DaS wollen wir aber nicht ! " rnft Redner
mit Emphase ans , „ wir sind auf unser » Beruf stolz , wir wollen
Bankbeamte bleiben ! "

Der Vortrag fand eine sehr lebhafte Zustimmung . Mit der
Annahme einer Protestresolution , die sich im Sinne des Referats
bewegte , fand die Versammlung ihren Abschluß .

Der englische Anffenhandcl für November zeigt eine Abnahme
der Einfuhr um nahezu 3 Millionen Pfund Sterling und eine Ab -

nahine der Ausfuhr um mehr als 1�/4 Millionen Pfund Sterling
gegen daS Vorjahr .

Amerikanische Schiffahrtögesellsch asten . Ueber die weiteren
Pläne des GriinderkönigS Morgan wird die Vermutung ausgesprochen ,
daß es ihm bereits gelungen sei , vier englisch - amerikanischc Schiff -
"ahrtSgesellschaften in seinen Besitz zu bringen . Dem „ New Dorker
Herald " zufolge will nian für englische Werften den Bau von zivölf
großen Frachtdampfer » vergeben . Ferner soll am Zusammenfluß
des Sanlt Saint Marie - Kanal und des Snpcrior - Sees eine Werft
erbaut Iverden .

Gemevstf - chAstliifzes .
Berlin und Umgegend .

Sichtung ? Gewerkschafts - Mitglieder , deren Frauen und
erwachsene Töchter !

DaS bekannte Sprichwort „ Wo kein Kläger , ist auch kein
Richter " , gilt ganz besonders von dem hiesigen ReiniguugS -
Institut , eine Einrichtung , welche eine Großstadt naturgemäß mit
sich bringt und die in der letzten Zeit wie Pilze ans der
Erde schießen . Die in solchen Instituten beschäftigten Per -
sonen sind ausschließlich die ännsten der Proletarierinnen und
somit hilflos der Willkür und Ausbeutung derartiger Firmeninhaber
preisgegeben . Die letzteren gelangen in fast verschwindend kurzer
Zeit zu üppigem Wohlstand und Ansehen , die Arbeiterinnen dagegen
opfern ihre Arbeitskraft , ihre Gesundheit für einen Hnngerloh » .
Empörend sind die Zustände , welche bereits an die Oeffentlichkeit
gebracht sind , und fordern mmmchr eine energische Abhilfe heraus .

Die Forderung : Schutz der Gesundheit , der Sittlichkeit , eine

menschenwürdige Behandlung und Bezahlung soll durch eine große
öffentliche Versammlung zur Sprache und Anerkennung gebracht
werde » .

Daher verweisen wir alle Interessenten , insbesondere die Bau -
arbeitcr , auf die am Dienstag , den 10 . d. M t s. . statt -
findende B e r s a m m l u » g. ( Siehe Inserat der heutigen Stummer . )

Genossen ! Sorgt für eine » guten Besuch der Vcrsammlniig .
macht die weitgehendste Propaganda sür die Ziele der Humanität
und Menschlichkeit

D i e G e s ch ä f t s k o m m i s s i o n
der freien Vereinigung deutscher Gewerkschaften .

Achtung , Schuhmacher ! Diejenigen nnsrer Kollegen und

Kolleginnen , welche als Schoßarbcitcr oder in Schäftcmachcreicn be -

schäfi' igt und als solche bei der Schnhniacher - Jnnnngskrankenkasie
versicherungspflichtig sind , mache » wir an dieser Stelle noch besonders
auf die am Montag stattfindende Versammlung der Versicherten
aufmerksani . Da es die ersten Wahlen sind , welche unter dem er -
lassenen Zwangsstatnt vollzogen werden , haben die Mitglieder den -
selben besondre Aufmerksamkeit zuzuwenden .

Deutsches Reich .

Der Ceutralverband der Glaser Deutschlands beabsichtigt
mit dem Glaserverband der S ch iv e i z einen Gegen -
seitigkeitsvcrtrag bezüglich der Reise - und Arbeits -
l o i e n - U n t e r st ü tz n n g abzuschließen . Derselbe soll am
1. Januar 1802 in Kraft treten und gilt zunächst auf ein Jahr . Die
Kündigung kann an jedem 1. Oktober mit Wirkung auf den darauf -
folgenden 1. Jnnnar erfolgen ; kündigt keine der in Frage kommenden
Organisationen , so gilt der Vertrag als um ein Jahr verlängert .
Bezüglich der Reiseuntcrslützung ist eine Karenzzeit von 26 Wochen ,
für die ArbeitSloscn - Unterstützung eine solche von drei Jahren fest -
gesetzt .

Die Anstellung eines besoldeten Geschäftsführers ist mm
auch für die Filiale Bielefeld des Metallarbeitcr - Vcrbandes be -

schlossene Sache .
Ausland .

Bei der Taprzierer - Firma Richard Ludwig , Wien VI ,
Hofmühlgasse 4 , sind Differenzen miSgebrochen . Wir ersuchen ,
keine Gehilfen nach dort zu senden .

Centrale der Tapezierer Oestreichs .

Ter Portefenillerstrcik in Stockholm ist beendet . Die

Forderungen der Arbeiter wurden bewilligt .

Die Zahl der französische » Streiks im O k t o b e r ist nach
den Berichten des Bulletin eine sehr geringe gewesen . Danach
haben 40 Streiks stattgefunden , an denen nur 4160 Personen be¬

teiligt waren . In : Oktober des vorigen Jahres waren 6S Streiks

zu verzeichnen . 34 von den 40 Streiks erstreckten sich auf nur j»
einen Betrieb . Auch die Daner der Streiks war eine sehr geringe ,
35 waren innerhalb beziehentlich nach Ablauf des ersten Tages be -
reits wieder beendet . Von den 33 im Monat Oktober beendeten

Streiks verliefen für die Arbeiter 11 günstig , 14 endeten durch Ver -

gleich und 13 gingen verloren .

Die Einberufung eines französischen Bergarbciter - Kon -
gresses nach Paris schlagen die Bergleute des Loircgebietes vor .
Derselbe soll , nachdem die Beschlüsse der Kammer bekannt gclvorden ,
endgültig über den Generalstreik entscheiden .

GevtitzkS
Wegen Vergehens gegen 8 11 deö Prcstgefetzes hatte sich

gestern unser verantwortlicher Redactenr Carl Leid vor dem

hiesigen Schöffengericht zu verantworten . Das Oberbergamt Dort -
mund hatte dem „ Vorwärts " auf einen im September veröffent -
lichten Artikel : „ Etwas über das Unwesen der Anfsichtsräte " eine

Berichtigung zugesandt , deren Aufnahme abgelehnt wurde , weil -sie
den preßgesetzlichen Anforderungen nicht entsprach . Der Amtsanwalt

beantragte 20 M. Geldstrafe oder 4 Tage Haft und nachträgliche
Aufnahme der Berichtigung . Der Gerichtshof folgte aber im wesent -

lichen den Ausführungen des Rechtsanwalts Dr . Freude nthal
und erkannte auf Freisprechung . Die Kosten wurden der

Staatskasse auferlegt .

Gegen den Verleger BrnhnS von der „ StaatSbiirger -
Zeitnng " , sowie gegen den verantwortlichen Redactenr derselben ,
O. B ö ck I e r , wurde gestern vor der 147 . Abteilung des Schöffen -
gerichts eine Privatklage verhandelt , welche der Journalist Pros -
k a u e r gegen sie angestrengt hatte . Zur Zeit , als die Wogen an »
läßlich der Konitzer Mordangelegenheit besonders hoch gingen , brachte
die „ Staatsbürger - Zeitung " einen Artikel , worin u. a, behauptet
wurde , daß der Journalist Proskaner für den in Könitz weilenden

Reporter Schiller an der Börse eine Sammlung Veranstalter ,
den Ertrag jedoch nur zum Teil an Schiller abgeliefert habe .
Diese Behauptung ist nach Angabe des Klägers völlig
unwahr . Redactenr Böckler hatte sie in zivei öffent -
lichen Volksversammlungen aufrechterhalten . Von den Be -

klagten war nur der Verleger BrnhnS erschienen , dem Kläger stand

Rechtsanwalt S o n n e n f e l d zur Seite . Der Beklagte Bruhns berief
sich auf das Zeugnis des Journalisten W i e n e ck e , der die

Geschichte ans dem eignen Munde des Schiller gehört und sie ihm ,
dem Kläger , wiedererzählt habe . Wienecke habe gegen die Ver -

öffciitlichung auch nichts einzuwenden gehabt . Der Zeuge Wienecke

bestätigte im wesentlichen die Angabe » des Beklagten . Schiller -
Habe »och hinzugefügt , daß er , wenn er wolle , im stände sei , dem

Kaufmann Bambus und einem andren Herrn Unbequemlichkeiten zu
bereiten . Auf Drängen des Reichstags - Abgeordnetcn Sonnenfeld ,
wer „ der andere Herr " sei , erklärte der Zeuge , daß er selbst , Reichs -

tagS - Abgeordnetcr Sonnenfeld , es sei , Schiller hat in Abrede gestellt ,
eine derartige Aeiißernng dem Wienecke gegenüber gcthan zu haben .
Der Kläger Proskaner wiederholte , daß die ganze Geschichte von der

angeblichen Sammlung an der Börse unwahr sei . Reichstags - Ab-
geordneter Sonnenfeld führte ans , daß die Beklagten wegen
Beleidigung durch Verbreitung nicht erweisbar wahrer Thatsachen
bestraft werden müßten , wenn auch zugegeben werden solle , daß sie
sich in gutem Glauben befunden hätten . Es sei die Ehre eines
Mannes in schwerster Weise herabgesetzt worden , die Strafe könne

dcinciitsprcckiend nicht gering bemessen werden . Der Beklagte Brnhns
wies darauf hin , daß hier die Aussage des Zeugen Wienecke der ! es

Schiller gegenüberstehen . Man müsse berücksichtigen , daß der letzlere
' ich bei seinem Bestreben , der ihn besoldenden jüdischen Partei zu
nützen , sich dazu hergegeben habe , Personen zum Meineide zu ver -

leiten . Er verbüße dafür zur Zeit eine Zuchthausstrafe von
2| /2 Jahren . Wer von den beiden Zeugen unter diesen Umständen
den größten Glanben verdiene , dürfe nicht fraglich sein . Der Er -

richtShof kam zu einer Verurteilung beider Beklagten . Gegen Bruhns
wurde auf 50, gegen Böcklcr auf 100 M. Geldstrafe erkannt . Dem

Kläger Proskaner , dem der Gerichtshof glaube , daß er keine Gamm - ,

lnng veranstaltet habe , sei die Befugnis zugesprochen worden , das

Erkenntnis in der „ Staatsbürger - Zcitnng " zu veröffentlichen .

Vom Kampf gegen Arbeitrrvergnügnngcn . Die Polizei -

Verwaltung von Eilcnbnrg hatte durch eine VcrbotSverfttgung ein

Bereinsvergnügen mit Tanz verhindert , das die dortige Zahlstelle
des D e n t s cki e n iv! c t a I l a r b e i t e r - V e r b a n d e s abhalten
wollte . Der Vorsitzende Schreppc beschwerte sich vergeblich beim

Regiermigspräsidenten und beim Oberpräsidenten der Provinz

Sachsen und klagte dann beim Ober - Vertvaltnngs -

g e r i ch t. Er bestritt die Annahme der Behörden , daß es

ich um eine Versammlung eines politischen Vereins im Sinne des

jj 8 des Vercinsgesetzcs , cm der Frauen nicht teilnchnien durften ,

gehandelt habe. ' Die Zahlstelle verfolge gleich dem ganzen
MetaNnrbcitcr - Vcrbande rein wirtschaftliche Zwecke . Dem Ober -

Vcnvnltungsgcricht lagen die Polizeiakten vor . Danach
i » d in verschiedenen öffentlichen Metallarbeiter - Bersamnilnngcn .
die in Eilcnvurg neben den Mitglieder - Versamnilnngcn statt -

auden , politische Themen behandelt worden . Wenn

eine öffentliche Versammlung stattfand , fiel gewöhnlich die fällige

Mitgliedcrversammlnng ans . Das Obcr - Berivaltungsgericht gewann
anf Grund des vorliegenden Materials der Polizei die Ucbcrzengmig .

daß die öffentliche n Versammlungen zu den Ver -

a n st a l t n n g e ii der Z a h l st e l I e gehörten , und erachtete unter

Berücksichtigung der Vorgänge in den öffentlichen Ver -

sammlniige » ' die Zahlstelle für einen Verein , der bezwecke ,
in Versammlnngen politische Gegenstände zu erörtern , an

dessen Versammlnngen und Sitzungen also Frauen gemäß

Z 8 des Vcreinsgcsctz' cs nicht teilnehmen dürften . Das Gericht wies
die Klage ab , indem es weiter noch ausführte , daß Fronen , Schüler
und Lehrlinge auch solchen Versammlungen und Sitzungen politischer
Vereine nicht beiwohnen dürften , die nicht der Politik gewidmet
seien . Dazu gehöre daS beabsichtigte Tanzvergnügen . Da hierbei
elbstverständlich die Beteiligung von Frauen vorgesehen gewesen sei ,
ö habe es die Polizei mit Recht verhindert .

AnS Frankcnthal wird berichtet : Lokomotivführer Bauer ailS

Straßburg , der Führer des Schnellzuges Basel —Berlin , der am
9. Mai in Lndwigshafen bei der Anknnfl ans der Bahnhofshalle in
den Winterhafen hinausfuhr , wurde heute von der hiesigen Straf -
kammer wegen fahrlässiger Gefährdung eines Eisenbahntransportes
und fahrlässiger Tötung zu drei Monaten Gefängnis ver -
urteilt . _

Uetzke Hadjsndjfett nnd VvpvMen .
Fabrik falscher Pässe .

Neapel , 7. Dezember . ( B. H. ) Ein neuer Skandal ist
hier ausgebrochen . Man hat nämlich eine Fabrik falscher
Pässe entdeckt , welche für die Snmme von 600 — 1000 Lire für

olche Personen Pässe herstellte , welche ans irgend einem Grund «

Jtälien verlassen wollten und denen die nötigen Papiere hierzu
ehlten . Die Gemeindebehörde hat ebenfalls eine lliiterinchnng in

dieser Angelegenheit eingeleitet und zwar gegen fünf Magistrats «
beamte , gegen welche schweres BelaslnngSmatcrial vorliegt .

Marburg ( Bez . Kassel ) , 7. Dez . ( V. H. ) In Wollmar ist
der B r u n ii e n b o h r c r Koch nachts durch Erdiiiasscu per -

chitttct worden . Bergleute haben mit der Rettniigsnrboit vegonnen .
Vud apest , 7. Dezember . ( W. T. B. ) Im Petroienher Köhlen¬

werk fand durch Entzündung von Grnbenlnst eine Explosion stall ;
nuf Arbeiter fanden dabei den Tod , sieben wurden verwundet .

Marseille , 6. Dezember . An Bord des Dampfers „ Peiho " / der
vorgestern aus der Levante hier eingetroffen ist , wurde bei einem
Soldaten eine schwere Pcsterkraiikimg festgestellt . Die Passagiere
wurden in ein Lazarett gebracht .

Veranlworilicher Redactenr : Carl Leid in Berlin . Kür den Inseratenteil verantwortlich : Tb . « locke m Berlin . Druck und Verlag von Max Badiiig iu Berlin . Vierzn 5 Beilagen ». lluterbaltunasblalt .
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107 . Sitzung bom Sonnabend , 7. Dezember 1901 ,
nachmittags 1 U k r.

Am VundesratStische : Freiherr v. Thielmann , Freiherr
d. N h e i ii b a b e n.

Mehrere Rechnungssachen werden ohne Debatte in erster
Beratung erledigt , ebenso die Denkschrift über die seit 1875 er -
lassenen Anleihcgesetze .

Ter Gesetzentwurf über die Verlegung der deutsch -
ö st r « i ch i s ch e u Grenze längs des P r z e m s a - F l u s s e s
wird in erster und zweiter Lesung debattelos angciiouimen .

Darauf wird die erste Lesung des Zolltarifes
fortgesetzt .

Abg , Winterer lElsässer ) :
Wir betrachten die Zolltarifvorlage nicht als eine politische ,

sondern als eine rein wirtschaftliche Vorlage . Wir werden immer
bereit sein , für die Arbeiter einzutreten , sprechen uns aber aus für
ei n einähige Erhöhung der Getreidezölle nnd na -
mentlich auch für Handelsverträge . In Elsah - Lothringen überwiegt
die landwirtschaftliche Bevölkerung , wenn sie auch von einer Volks -
zählinig zur andern an Zahl abuimmt . ( Hört , hört ! rechts . ) Diese
Bevölkerung besteht meist ans kleinen und mittleren Bauern ; von
» Ausbeulung " nnd „ Brotwucher " kann bei uns keine Rede sein .
Die Organisation der Landivirtschaft , die Selbsthilfe , hat nicht
ausgereicht , nni den Abfluß der Landbevölkerung in die Städte aus-
zuhalten . Somit muh ein andrer Schutz eintreten . Wir glaube »
nicht , daß durch eine mäßige Erhöhung der Getreidezölle das Brot
wesentlich verteuert werden wird ; in Frankreich bestehen die hoben
Getreidrzölle , und dennoch ist das Brot in den inis benachbarten
fraiizökilchen Grenzdepartements nicht teurer als in Elsaß - Lothringen .
( Hört , hört ! rechts . ) Wir wollen allerdings nicht sow . ii gehen wie
Graf Schwerin - Löwitz und der elsnß - lothringische Landwirlschaftsrat .
Mit einer mäßigen Erhöhung der Getrcidezölle glauben wir ans
dein Boden ausgleichender Gerechtigkeit zu stehen .

Unterstaatöfekietär fiir Elsaft - Lothringe » V. Schrant :
In Elsaß - Lothringen sind die Interessen der Industrie und

der Landwtvtschaft wechselseitig auf das engste verbunden , llnscr
kleiner Grundbesitz leidet erheblich unter den drückende » Preisen der
letzten Jahre , »ainentlich im Körncrbau . Unser Landwirtschaftsrat ,
der in der Mehrzahl ans kleinen bäuerlichen Besitzern zusammen -
gesetzt ist , hat sich einstimmig fiir eine Erhöhung der Gctreidezölle
erklärt . Auch unser Weinbau bedarf eines erhöhten Schutzes
gegenüber der mißbräuchlichen Einsiihr aus den Rachbargebiemi .
Umre Textilindustrie ist hauptsächlich eine Ansfnhrindnstrie . Sie ist .
nachdem die Schweiz , Belgien und Frankreich ihre Tarife wesentlich
erhöht haben und Amerika und Rußland durch Prohibitivzölle nnsre
Ausfuhr unmöglich gemacht haben , sich völlig einig darüber , daß
Dentschland «bcnsalls seine Tarifstellung befestigen muß , um zn
günstigen Handelsverträgen zu komuicn . In allen Kreisen unserer
produzierenden Bevölkerung sieht man mit Vertrauen dem neuen
Tarif der Regiernng entgegen .

Abg . Schräder (fr . Vg. ) :

Herr Winterer trat für mäßige Gelreidezölle ein , hat uns aber
nicht gesagt . Ivas er nnter mäßigen Getreidezöllen versteht . — Viel
interessanter als die Reden aus dem Hause waren bisher die Er -
klär un gen der ei nzel staatlichen Minister . Ans ihnen
ging hervor , daß den Herren doch nicht so ganz wohl
ist bei diesem Zolltarif und daß sie nur mit
schwere m Herzen der „ mittleren Linie " znstinniien .
( Sehr richtig ! links . ) — Ich will mich auf einzelne Punkte
beschränken . Es ist doch unbestreitbar , daß die letzte Zeit eine
Periode des großen wirtschaftlichen Aufichwniiges war , und nun
mutet man uns zn , wieder zn de » alten hohen Getreidezöllen zurück -
zukehren . Niemand hat «ine Aendernng niisrer Zollsätze gewünscht .
nur allein von den Vertretern der Landivirtschaft ist eine dahingehende
Agitation seit Jahren betrieben worden . Die Agrarier wünsche »
Ivescutlich erhöhte Zölle für Getreide . Allzu leicht werden
aber die Industriellen ihre Znstiiumung dazu nicht hergeben ,
sie werden auch für sich die verschiedenartigsten Zölle verlangen , und
so ka » n es leicht dazu konnneu , daß die L a n d w i r t s ch a f t das .
Ivas sie durch die Agrarzölle gewinnt , durch die

Judustriezölle wieder verliert . — Die ganze Politik
der Regiernng scheint darauf auszugehen , das Ausland ge -
Iv issermaßen zu überlisten . Aber das Ausland ist doch
ganz genau unterrichtet über uusre Verhältnisse .

Wie will man uns die Notlage der Landwirtschaft beweisen ?
ES ist doch zweifellos , daß die Anbaufläche sich vermehrt hat ,
daß die Erträge sich gesteigert haben , daß die Viehhaltung zu -
genommen , die Subhastationen abgenommen haben . Von einer Not
der Landivirtschaft im ganzen kann gar nicht geredet werden . Der

Landwirtschaft im ganzen würden za auch die erhöhten Getreide -

zölle gar nichts nützen . Ein großer Teil besonders der kleineren
Landwirte verkauft überhaupt kein Getreide , sondern kauft noch selbst
welches . Wenn solche Verhältnisse Ivie in Württemberg in ganz
Teutschland beständen , wurde Herr v. Pischck wahrscheinlich nicht für
die Negiernngsvorlage gestimmt haben .

Die teilweise Not der Landwirtschaft rührt einfach daher , daß
bielfach der Betrieb der Landwirtschaft mit ungenügeiidem Kapital
aufgenommen wird , und daher nicht mit der genügenden Intensität
betrieben werden kann . . Redner verbreitet sich des weiteren über
die Ursachen der Verschuldung einzelner Teile der Landivirtschaft .
seine - Ausführungen bleiben indessen ini einzelnen auf der Tribüne

unverständlich . Ich bin überzeugt , daß die Vorlage den Land -
Wirten keine Befriedigung bringen wird , und in den �Kreisen der
Konsumenten ruft sie die tiefste Erbitterung hervor , ( « ehr richtig !
links . ) Kurzum , es Ivird nichts erreicht werden als die Erregung
einer großen Uiizusriedenheit in den weitesten Kreisen der Bevölkerinig

und das niit einem Tarif , der die Not der Landwirtschaft beseitigen solle ,
die zum großen Teil gar nicht vorhanden ist und da , wo sie vorhanden
ist , durch erhöhte Zölle nicht beseitigt werden kann . ( Sehr richtig !
links . )

Unterstaatssekretär für Elsaß - Lothringen v. Schrant : Ich kon -

statiere gegenüber dem Vorredner nochmals , daß die kleinen Grund -

besitzer Elsaß - Lothringens eine Erhöhung der Gctreidezölle für

dringend notwendig halten , und daß der LaudwirtichaftSrat ein -

stimmig mit großer Entschiedenheit dafür eingetreten ist .

Abg . Frhr . v . Wangenhcim ( kons . ) :

Ich lvill nicht in eine Widerlegung des letzten Redner ? ans dem

Hause eintreten , nur einige Punkte will ich berühren . Abg . Schräder hat

den Notstand der Landwirtschaft bestritten . Er hat nur vergessen .

daß die Unkosten der Landwirtschaft erheblich gestiegen sind . Es

sind freilich auch die Brutto - Erträge gestiegen , leider aber die Netto -

Erträge nicht . Die Landwirte haben keine Ursache , auf die Autorität

des Abgeordneten Schräder allzuviel zu geben . SBas wollen wir

überhaupt mit einem Zollschutz erreichen ? Die Produktions -
Verhältnisse der verschiedenen Kultiirländer sind nun einmal

verschieden und der Konkurrenzkampf hat sich enorm ver -

schärft . Länder mit höherer Kultur , deren Produktionskosten

höher sind , bedürfen für diese Produktion auch eines erhöhten

Schutzes . Ich gebe zu , daß Schutzzölle auch für die Landwirte im -

liebsame Wirkungen haben könne », so in Zeiten sehr hoher Getreide -

preise . Ich stebe noch heute auf dem Standpimkte . daß der

Antrag Kanitz nicht nur für we Landwirtschaft , sondern

für die gesamte Bevölkerung den b e st e n Schutz b « -

deutet , eine, ! weit besseren Schutz als Schutzzölle , und

ich bin überzeugt , daß wir noch einmal zur
Verwirklichung dieses Antrags kommen lverden . —

Ich verstehe nicht , weshalb gerade die Herren der Linken , besonders
die Socialdemokraten . die doch sonst so für genossenschaftlichen Zu -

ilrs Jiraiirte " Knlimr
sanimenschlutz , für Selbsthilfe find , jetzt wo die Landwirtschaft zur
Selbsthilfe übergeht , mit erbitterter Wut über uns herfallen . In
der „ Welt am Montag " hat Hello — ich glaube Herr v. Gerlach —

geschrieben : Man kann durchaus ein Feind des Bundes der Land -
Wirte sein , weshalb aber die Berliner Bevölkerung dagegen
revoltieren soll , wenn die Landwirte ihnen zu nicht erhöhten
Preisen direkt bessere Milch tiefern wollen , als die Händler , verstehe
ich nicht . ( Widerspruch links . ) — Die Socialdemokraten behaupten
immer , daß die Arbeier durch den Schutzzoll geschädigt werden . Ich
möchte wirklich sehen , wie die nächsten Wahlen ausfallen würden ,
wenn alle Judustriezölle aufgehoben würden , und als Folge ein
großer industrieller Krach eingetreten wäre . Den Ausführungen der
Herren Staatssekretäre kann ich mich nicht anschließen . Landwirt -
schaft und Industrie sind ein untrennbares Ganzes . tSehr richtig I
rechts . ) Beide Produktionszweige müssen daher völlig gleich be -
handelt werden .

Das größte Unglück , daß wir in der Landwirtschaft seit l ' /s Jahr¬
zehnten haben , ist das , daß die Getreidepreise nicht niehr rentiercn .
Dadurch ist ein Zlveig der Landwirtschaft nach dem andren ruiniert .
Wir müssen danach streben , jedem Teil von Deutschland diejenige
Produktion zu ermöglichen , die seinen besonderen klimatischen Ver -
hältnisscn angeniesten ist .

Wir erkennen die griindliche Vorberatnng dieser Vorlage an ;
der Wirtschaftliche Ausschuß , den zn verteidigen ich im übrigen keinen
besonderen Anlaß habe , hat eine Fülle von vorzüglichen Material
geliefert , von dem ich nur wünschen kann , daß es uns möglichst bald
vollständig zugänglich gemacht Ivcrde . Bei der Berechnnug der Zoll¬
höhe muß man sich fragen , zn welchen Preisen das Ausland nns das
betrestende Produkt liefert und welcher Zog demgemäß aufzuschlagen
ist . um denjenigen Preis im Jiilande zn erhalten , der für die Land -
Wirtschaft die Unkosten und einen weseinlichen Geivinn deckt.

Der Zolltarif muß ein lückenloser sei », er muß jeden
Zlveig unsrer Produktion schützen , dem überhaupt vom Auslände
Konkurrenz gemacht wird ; ferner dürfen Ausnahme -
b e st i m ni u n' g en gegen den Zolltarif nicht statt -
finden . Die Zollsätze des vorgelegten Tarifs erreichen zu einem
erheblichen Teil bei weitem nicht die Höhe , die wir fordern müssen .
Wir würden gern den Forderungen der Industrie iiachkommen , die
auf den Abschluß neuer Handelsverträge gerichtet sind , aber gerade
dann müssen wir verlangen , daß die landivirtschaftlichen Zölle so
hoch bemessen werden , daß sie auch für etwaige wirtschaftliche
Wechselfälle während der Dauer der betreffenden Handelsverträge
ausreichen .

Die Spannung zivischen Getreide - und Brolpreiscn hat erheblich
zngenoimneii ; 1880 kosteten 5 Pf . nid Brot in Berlin 60 Pfennig ,
das dazu verivendete Getreide 51 Pfennige , Spannung 9 Pfennige ;
1890 kosteten 5 Pfund ebcnfabs 60 Pfennige , das dazu erforderliche
Getreide aber 35 Pfennige , Spanunng L3 Pfennige . ( Hört ! Hört !
rechts . ) Die berühmte Theorie von dem Zusainnienbaiig der Ge -
treidc nnd Brotpreise ist atio nicht so einivandsfrci . Man sollte die
Schuld an g e st i e g c ii c » B r ojpx eisen lieber dein Zwischen -
Handel zniveisen als den Landwirten . Die Leute , die Nim einmal die
Passion haben , ihr Getreide und ihr Fleisch in großen Städten zu ver -
zehre », sollten sich zn den Aniiehnilichkejten dieser g . oßen Städte auch die
höheni Preise gefallen lassen . Die Rücksicht auf das Ansland kann
nns nicht hindern , hohe Zölle zu erheben , denn das Ausland nimint
auch auf uns keine Rücksicht . Speciell Amerika gegenüber wäre
etwas mehr nationaler Egoismus wirklich angebracht . ( Sehr richtig !
rechts ) — Es ist festgestellt , durch die Erhebnugeii des Wirtschaftlichen
Ausschusses , daß heute eine Rente aus dem laiidwirtschastlicheii Betrieb
nicht mehr erzielt Ivird . Auf die Dauer werden also auch die
reichsten Leute nicht in der Lage sein , ihr Gut mit Erfolg zu be -
ivirtichaften . Es steigen nur die Preise der Güter . die ein Schloß
oder einen Park haben ( Sehr richtig I rechts . ) Die Landivirtschaft
müßte also schließlich zu Grunde gehen und es bleibe ihnen schließlich
nichts übrig , als daß der Staat die . Berwaltmig der Güter selbst
in die Hand lüniui ». Wenn . Sie aber den jetzigen Grundbesitz
erhalten wollen , miisicii Sie den notwendigen Schutz bewilligen . Das
ist nur möglich durch einen organisch abgerundeten Schutzzoll für die

Landivirtschaft wie für die Industrie . Diejenigen sind die besten
Freunde des Vaterlandes und ihres Volkes , die diese Erkenntnis
ohne Riiclsicht auf andre Meimmgen ehrlich auszusprechen
wagen . ( Lebhaftes Bravo ! rechts . ) Ich freue mich , daß solche Töne
auch in den Reden des Grafen Posadowsky und des Grafen Biiloiv

angeklungen sind . Freilich heute hat man oft die Empfindung , als
ob unsre ganze Wirtschaftspolitik sich richte nur »ach den

Interessen der beiden großen SchiffahrtS - Gesellichafte », des
Norddeutschen Lloyd nnd der Hambnrg - Anierika - Linie . ( Zustiimnnng
rechts . Lachen linkS . ) Aus Rücksicht auf diese beiden Gesellschaften
bat innn eine Umnasse Konzessioncii an Amerika gemacht . Gewiß
tvolle » wir unsre Exportiudustrie fördern soweit wie irgend nützlich .
aber ohne eine gesniidc Hcimatspolitik ist eine Wellpolitik nicht inög -
lich . Wollen ivir ein neues Stockwerk auf das deutsche Hans auf -
bauen , so müssen wir zunächst seine Fniidaniente verstärken . Ich will

gern jede Rücksicht auf die großen SchiffahrtSgcsellschnften nehmen .
aber die Hauptsache ist eine gesicherte Grundlage im Jnlande .
Es ist eine Pflicht jedes Deutschen , der es ehrlich mit seinem Vater -
lande meint , ihm diesen Schutz zu geivähren . Die Mitglieder des

Reichstages dürfen sich in dieser entscheidenden Frage durch nichts
beirren lassen . Niemals stand der Reichstag vor einer
s o e n t s ch e i d e n d e n S i t u a t i o n iv i e jetzt . ( Sehr richtig l
bei den Socialdemokraten . ) Es handelt sich nicht » ur um die ivirt -

schaftliche , sondern um die ganze politische Zuknust unseres Vater -
landcs . ( Sehr richtig I bei den Socialdemokraten . ) Wir

stehen jetzt an cinc ' ui großen historischen Wendepnnkt , wie

ihn jedes Volk in seiner Enlwickelniig eininnl durchzu¬
machen hat . Entweder Iv i r st ü tz e n uns a n f d a s
Ausland und eine ausgedehnte Kolonialpolitik
oder ans eine gesunde Basis in derHeimat . Das
deutsche Volk , das Volk der Dichter und Gelehrten , soll zeige »,
daß es seine Gedanken auch in die Praxis umsetzen kann .

Werfen Sie uuS in Gottes Namen vor , daß wir nur für materielle

Interessen fechten I Kein Volk kann ideale Ziele verfolge », ohne
daß seine materiellen Verhältnisse geordnet sind . ( Bravo I rechts . )
Wird sind nicht in der Lage , über gewisse Grenzen hinaus -

zugeben , Ivir müssen eiiie ganz bestimmte Grenze
im Zollschutz für unsre Landwirtschaft beziehnngSivcise auch
für die Industrie fordern . Würde unö dieser Zollschutz
jetzt versagt , so würde uns nichts weiter übrig
bleiben , als jeden Z o l I s ch u tz abzulehnen und abzuwarten ,
wie die Verhältnisse sich weiter entwickeln . Diejenigen Abgeordneten ,
welche heute ihren Standpunkt verlassen und nicht für einen ge -
nügeuden Schutz der Landwirtschaft eintreten , würden im nächsten
Reichstage auf keinen Fall wiederkommen , ( llnrnhe im Eentrum ,
Lachen links . ) Die Wege scheiden sich jetzt in scharfer Weise ; auch
die Regierung steht vor der Entscheidung . Gott gebe,� daß diese
Entscheidung in der rechten Weise falle I �Lebhafter Beifall rechts . )

Abg . Bräficke (frs . Volkspt . )

AIS oft preußischer Gutsbesitzer erkläre ich hier vor
dem Lande ; das . ivas Sie ( nach rechts ) sagen , ist falsch ( hört I

hört ! links ) . Gestützt auf meine p r a k t i s ch e n Erfahruiigen sage
ich : es existiert keine allgemeine Not der Landivirt -

chaft ( Lärm rechts ) , bis auf die Leutenot . ( Hört ! hört ! rechts . )
Die Gründe der Not der Landwirtschaft liegen fast immer in

persönlichen Verhältnissen . ( Sehr richtig ! links . ) Bei der
Leutenot kann nur die Zeit helfen . Wir brauchen einen

billigen Zonentarif . Sehr spielt dabei auch mit

„ das Abziehen derLeute zum Militär . " Wir

sind eS ja gewöhnt , daß das militärische Interesse kein andres neben

sich duldet . Im vorigen Sommer tvurden zur Zeit der

' ch Wersten Ernte massenhaft Leute zu den Kaiser -
Manövern gezogen und dadurch die Arbeitskräfte vielen Besitzern
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genommen . Woher stammt nun der Notstand der einzelnen Besitzer !
Im Osten , dessen Verhältnisse ich ja genau keime , werden mit
kleinem B e t r i e b s k a p i l a l viel zu große Betriebe erworben .
Jemand , der 30 000 M. Vermögen hat , kauft sich ein Gut für
200 000 M. und so ein Mann nennt sich Gutsbesitzer .
( Heiterkeit . ) Nee , er ist nichts als der reine Verwalter seiner
Gläubiger . Wenn es gelänge , diesen Unsinn abzuschaffen , dann
würde das Notgeschrei bei uns im Osten mit einem Schlage auf -
hören . ( Sehr richtig links . Lachen rechts . ) Die jungen Leute , die sich
auf diese Weise ein Gut geknnst haben , müssen nun auf jeden
Preis Offizier werden , und das werden sie schwer , wenn
sie nicht viel Geld aufwenden . Die landwirtschaftliche Ausbildung
kommt dabei dann zu kurz und dann geht die Karre natürlich bald

schief . Die Preise für V i e h, für Butter usiv . sind ganz b e -
deutend gegen früher gestiegen . Also dem Bauer geht
es heute nicht schlechter . ( Ruf rechts : Großartig I) Die Bauern

ivirtschaften auch heute ganz anders ivie früher ; sie füttern gut , sie
benutzen die neuesten Geräte und Maschinen .

Auch die Preise der Güter sind nach den Feststellungen des

Herrn Dr . Stcinbrück gestiegen . Die Getreidepreise spielen heute lange
nicht mehr die Rolle wie früher . Die Zuknnft der Landwirtschaft
liegt nicht mehr in den Getreidepreisen , sie liegt vielmehr in der

zweckmäßigen Verwendung des Getreides in der eignen Wirtschaft .
Ich komme zur Wirkung der Zölle . Jedesmal ivird der Inlands -

preis um den Zoll höher , wie der Weltmarktspreis sein . Bei Mißernten
werden die Landwirte nur fiir das Futter mehr zn zahlen haben , da
sie selbst aber nichts verkaufe », auf der andern Seite keinen Vorteil davon
haben . Es steht außer allem Zweifel , daß die Koitsumente n
den erhöhten Zoll tragen iv erden Das Odium haftet
also denen , die nach höheren Zöllen schreien , an , daß sie auf Kosten
andrer Schichten des Volkes ihre eignen Taschen fülle » wollen . DaS
Geschrei des Bundes der Landtvirte nach Staatshilfe ist die
Erkenntnis der eignen Unfähigkeit . Der Bund schädigt
den Kredit der Landwirtschaft dadurch auf das furchtbarste . ( Sehr
richtig I links . ) Trotzdem ist die Verblendung bei einem großen Teil
der Landwirte so groß , daß sie jährlich 500 000 M. dem Moloch der
Kasse des Bntides der Landtvirte opfern zu einer Agitation , die sie
selbst schädigt , zu einer Agitation , die die Bestie im Menschen wach -
ruft . ( Stürlnische Heiterkeit rechts . Beifall links . ) Das Interesse
am ganzen wird erstickt durch das Interesse am Gelde . ( Ironisches
Bravo l rechts . ) Schulze - Dclitzsch hat uns in seinen Genossenschasten
den volkswirtschaftlichen Frieden gegeben mit dem Grundsatze : Einer

fiir alle , alle fiir einen zmii Segen des Ganzen I Der russische
Handelsvertrag hat den Ostseeprovinzen ein Hinterland gegeben ,
er hat Handel und Wandel in den Ostseehäfen neu
belebt . Wollen wir nus alle diese Vorteile wieder

entgehen lassen ? Gott sei Dank sind bei uns die Verhältnisse noch
niclit so ungesund wie in Euglaud . Die englische Landwirtschaft ist
zumeist durch die Fideikonmußivirtschaft und den hohen Prozentsatz
— ca. 80 Prozent — der Großbetriebe . Soll man sich wundern .
iveiin auch bei unsrer Lanbivirtschaft die Majoratswirtschaft in
keinem großen Anscheu steht ? Viel wichtiger als Getreide -

zölle find neue Verkehrswege nnd billige Verkehrsmittel .

Benutzen Sie ( nach rechts ) Ihren Einfluß , um billige Frachttarife
dnrchznsetzen , so werden Sie für die Landwirtschaft viel mehr Segen
nnd Nutzen schaffen als durch diese unglückseligen Gctreidezölle , und
nicht nur für die Landwirtschaft , sondern für das ganze Land ! ( Leb -
hafter Beifall links , ironisches Bravo I rechts . )

Abg . Herold ( Ctr . ) :
Wir stehen auf dem Standpunkt , daß Landwirtschaft und In »

dnstrie gleichberechtigt neben einander stehen nnd gleichmäßig des

Schutzes bedürken . Bei den schwierigen Verhältuissen der Landwirtschaft
ist aber ein Schutz für diese in höherem Maße vorzunehmen als für die

Industrie . Auch die Ronsmnenten werde » dabei genügend berücksichtigt .
Für die Notlage der Landwirtschaft sind schon genügend zahl -
reiche Beweise beigebracht worden . Die Hälfte des Grnndbesitzes ist
bereits jetzt der Verschuldung nnterworfen , und ohne Schutzmaßregeln
würde in 50 Jahren der ganze Wert des Grundes und Bodens ver -
schuldet sein , und damit wäre die von der Socialdemokratie angestrebte
Expropriierung bereits vollzogen . Die Schwäche der Parteien der Ge -

treidezollgegncr liegt darin , daß sie sich hinter die Großgrundbesitzer ver -
schanzen mit derBehaupliuig , nur diese wünschten eine Zollerhöhmig ; die
2' /2 Millionen Bauern wagen Sie ( nach links ) nicht anzugreifen !
Diei ' e Behauptung ist aber ' ganz unzutreffend ; der Großgrundbesitz
wächst gerade , wen » der kleine Bauer nicht niehr existenzfähig
ist . Wir wollen kein Steigen der Getreidepreise herbeiführen ,
sondern nnr ein weiteres Sinken verhindern . Weiter wollen ivir
die Industrie fördern und hegen ; aber ihre Entwicklung darf nicht
erfolgen auf Kosten der Landivirtschaft . Wenn der Hauptteil der

Bevölkerung seinen Getreidebcdarf nicht deckt aus der inländischen
Produktion . so hat die Landwirtschaft von aller Förderung der

Industrie keilten Nutzen . Das beste Beispiel dafür ist England . Durch
deipZoNIarif wollen wir uns erst die Position schaffen , um bei Handels -
Vertragsverhandlungen etwas zu bieten zu haben . Zur Zeil haben wir

nichts zu bieten . Durch die Festsetzung der Minimalzölle für Getreide
wird der Abschluß von Handelsverträgen wesentlich erleichtert . Das
Ausland weiß auf diese Weise ganz genau , woran es sich

zu halte » hat . Es ivird sich sagen , kommt kein Handelsvertrag

zu stände , so lverden unweigerlich die Miuimalsätze in Kraft
treten . — Die jetzige wirtschaftliche Notlage der Arbeiter

hat mit der Zolliarifvorlage nichts zu thnn . Und leidet

nicht auch der Bauer Not , ja sogar mehr als der Industriearbeiter ?

Aber darum kümmern sich die Herren der Socialdemokratie nicht , sie

haben nur immer den Lohnarbeiter im Auge . Ist denn für den

Lohnarbeiler nichts geschehen ? Hat nicht gerade das Centrum jähr -

zehntclang fiir erhöhten Arbeiterschutz mit Erfolg gewirkt ?
Herr Bebel hat �sich auf A e u ß e r u n g e n früherer

Centrums - Abgeordneter berufen . Wir schreiten
eben mit d c r Z e i t f o r t. — Die Verhältnisse habe » sich geändert
und daher ninßle sich nnscr Standpunkt ändern . Der heutige Not -

stand der Landwirtschaft ist unbestreitbar . — Die Social -

dcmokraten wollen mit voller Kraft gegen die Vorlage eintreten .
Damit sorge» Sie nicht für das Wohl der Arbeiter . Damit diene »
Sie nnr Hhrcu Parteizweckcn . ( Sehr richtig I im Eentrum . ) Wir

werden es au der nötigen Anfklärnng nicht fehlen lassen nnd werden

Ihre A g i t a t i o n z u Schanden machen . — Auf Einzelheiten
will ich nicht eingehen . Nur eins . Es ist zweifellos , daß durch die Viehzölle
die Fleischpreise nicht steigen kömie », denn stärker hemmendals dieheulige

Grenzsperre ans sanitären Gründen , lverden die Vichzölle auch nicht
auf die Vieheinfiihr einwirken . — Die Mehreinnahmen aus
den Getreidezöllen sollen für die Witwen - und

W a i s e n v e r s o r g u » g verwandt lverden . Wir lverden dafür

sorgen , daß kein Zolltarif zn stände koiumt , in dem dies nicht gesetz -

lich festgelegt ist . ( Bravo ! im Cenlrmn . )
( Schluß im Hauptblatt . )

Berliner Pnrtei - Attgelegettheitett .
Achtung , 32 . Kommunal - Wahlbezirk ! Rosenthaler Vorstadt

Dienstag , den 10. Dezember , abends 8�/2 Uhr , öffentliche
K o m munalwähler - Verfammlung im Lokale des Herr »
Dase , Brmmcnstraße 154 . Tagesordnung : Die Nachwahl im

32. Bezirk . Referent Georg L e d e b o u r. Mittwoch , den

II . Dezember , abends 8ss Uhr , im Lokale des Herrn Dase , Brunnen -

traße 154 , Volksversammlung mit der Tagesordnung : Ver -

kündigmig des Wahlresultats .

Achtung ! 32 . Kommunal - Wahlbezirk ( Rosenthaler Vor -

stadt ) . Diejenigen Genossen , die am Mittivoch , den 11. Dezember ,
am Tage der Wahl , helfen wollen , mögen sich im Wahlbureau
R o s i n , R u pp i n e r sbr . 42 , früh 8 Uhr , melden . Wünschenswert
ist es auch , daß sich eine größere Anzahl Genossen von 4 Uhr nach -

mittags ab dem Wahlkomitee zur Berfiigmig stellt .



Erster Wahlkreis . Den Genossen die Mitteilung , dafj heute
nnchinittag 5 Uhr in der Urania , Taubeustraße , „ lieber den Wolken '
gegeben wird . Billets für sämtliche Plätze zn den , Ausnahmepreise
von 60 Pf . sind bei folgenden Genossen und von 4 Uhr ab in der
Urania zu haben : Osw . Paff , Kurstr . 8/g ; Georg Weihnacht , Grün -
stratze 21 ; Jakob Ege , Roszstr . 23 ; Emil Günther , Bischofstr . 12 ;
Gustav Glane , Krauseustr . 18 ; Joh . Frank , Charlottcnstr . 60.

RnminclSbnrg . Morgen , Montag , abends 8 Uhr , findet in ,
Lokale von Ziebarth , Hauptstraße 83 , eine Volksversammlung
statt , in der die Genossin Klara Zetkin - Stuttgart spricht .
( Alles Nähere siehe Inserat . )

Pankow - Schönhanse » . Am Dienstag , große öffentliche Ver -
sammlnng für Männer und Frauen . Vortrag über „ H ä ck e l s
Welträtsel " . Referent : Dr . Steiner .

Friedrichsfelde und KarlShorst . lieber Kasernen und Kirchen
spricht Genosse W a l d c ck M a n a s s e in der am Dienstagabend
83/4 Uhr bei Haberland stattfindenden Monatsversammlung des
Wa hlvereins . Außerdem erfolgt die Wahl eines Komitees zur
Genieindevertreterwahl .

Schinargcndorf . Dienstagabend 8l/2ilhr hält der Wahlverein
bei Herrn Leonhardt seine regelmäßige Mitgliederversammlung ab .
Genosse Brölke hält einen Vortrag über Krankenkassenrefornt .

Zur Schillnot im Osten der Stadt .
Die s k a n d a l ö s e n Z n st ä n d e , die in dem für 2 Schulen

bestimmten , aber niit 4 Schulen besetzten Genieindeschulhanse in der
Petersburger st raße herrschen , können leicht zu einer g e
snndheitlichen Gefahr für den ganzen Stadtteil
»verde ». Gcgemvärtig sind Masern , Scharlach , Diphtherie und
andre Kinderkrankheiten »vieder sehr in Berlin verbreitet . Auch
unter den die Schulen in der Pctersbnrgerstraße besuchenden
Kindern sind Erkranknngen dieser Art vorgekommen , sodaß man ,
um die Weiterverbreitnng möglichst zu beschränke », zu dem üblichen
Mittel der Aussetzung deS Unterrichtes hat greifen müffen .
Eine Klaffe VII ist bereits seit ziemlich drei Wochen geschlossen ,
iveil eine ganze Anzahl Kinder an Maser » , Keuchhusten nsiv . erkrankt
sind . Es liegt auf der Hand , daß in Schnlhäusern , die , »vie das
jenige in der Petersbnrgerstraße , von früh b i s abend besetzt
sind , in denen also die Klassenzimmer nur sehr « n v o I l -
kommen gelüftet »Verden können , die Gefahr der Ucbertragnng
solcher Krankheiten besonders groß ist . Es würde uns nicht wundern ,
wenn sich die Schulen in der Pctersbnrgerstraße zu einen » förmlichen
Seuchenherd entwickelte ».

Die freisinnige „ Berliner Zeitung ' berichtet übrigens
gleichfalls über die Schillnot im Osten der Stadt , indem sie die in
den letzten Tagen von , „ Vorwärts " hierüber veröffentlichten
Mitteilungen abdruckt und zustimmende Bemerkungen daran
knüpft . Die „ Berliner Zeitung " hat aber noch in , September dieses
Jahres über die fliegenden Klassen der Berliner Gemeindeschnlcn
eine Darstellung verbreitet , die den Schein erwecken mußte , daß die
städtische Verwaltung an diese », Uebcl ziemlich unschuldig sei. Die
fliegenden Klassen , so konnte mau da », als in der „ Berliner
Zeitung " lesen , beständen besonders in Stadtteilen mit oft
wechselnder Bevölkerung ; wenn man die in der inneren
Stadt vorhandenen 43 unbesetzten Klassenzimmer hätte benutze »
können , dann Iväre die Kalamität der fliegenden Klassen bc -
seitigt Ivorden . D e r S ch u l v e r w a lt n n g ist sehr damit
gedient , wenn derartiger Unfinii von de » freisinnigen Blättern
verbreitet und von den Lesern geglaubt wird . ES wird ihr dadurch
die Anfrechterhaltnng solcher skandalösen Zustände erleichtert , wie sie
gegenwärtig in der Petersburgerstraße herrsche ». „ A » d r e Eltern
beschweren sich doch nicht I" antivortet man Eltern , die bei Rektoren
und Lehrer » über die fliegenden Klassen und die davon ausgehende
gesundheitliche Schädigung der Kinder Klage führen . Natürlich !
Wenn den Lesern der freisinnigen Blätter die Sache so dargestellt
wird , daß sie den Eindruck gewinnen müsse » , die Schnlverwaltnng
sei schuldlos , dann kann man sich allerdings nicht wnndern , daß es
»och immer sEltern giebt , die sich alles ruhig gefallen
lassen . _

Gyinnafinstcn als Post - Hilfskräfte ? Die kaiserliche Ober

Postdirektion hat ein Schreiben an den Direktor des

Charlottenburger Reformgyn , nasiu » , s gerichtet und
darin die Bitte ausgesprochen , die vorgeschrittenen Schüler der Anstalt
darauf hiiizuweisen , daß sie in den letzten Tagen vor Neujahr
bei der Post als Briefsortierer Berivendung finden können ; die

Vergütung soll 3 Mark für den Tag betragen . Ein gleiches Er -
suche » sei bereits an die Direktoren von Berliner höheren Lehr -
anstalten gerichtet ivorde ».

Diese Nachricht erscheint fast unglaublich , sie ist uirS aber
als durchaus verbürgt übermittelt worden , und auch von
einer andren Seite , die darüber unterrichtet sein kann ,
bestätigt worden . Sollte es denn der Post nicht möglich sei »,
für 3 Mark andre Hilfskräfte zn bekommen als junge Leute , die sich
nur ein Taschengeld verdienen »vollen ? Giebt es denn nicht
Tausende von Stell unglosen in Berlin , die mit Freuden nach
einer solchen Gelegenheit zu vorübergehenden , Verdienst greifen
lvürden ? Warum »veudet sich die die Ober - Postdirektion nicht an
die kaufmännischen Vereinigungen , die sofort in der

Lage »vären , ihr eine große Zahl von geivandten und zuverlässigen
jungen Leuten nachzulveisen ? Wir hoffen , daß die Schnldircktore »
die Zumutung , die da an sie gerichtet worden ist , einmütig zurück -
weisen werden .

Der „ Verein fiir Unfallverletzte " ( Berlin , Köthenerstr . 23) ,
der unter der Leitung des Gewerbegerichts - Dircktors Herrn v. Schulz
steht und gegenwärtig 238 Mitglieder zählt , versendet seinen Jahres -
bericht für ' 1900/01 mit einer Einladung zu der am 9. Dezember im

Centralhotel stattfindenden , auch NichtMitglieder » zugänglichen
Hauptversammlung . Nach den , Jahresbericht hat das Ziel
des Vereins , Unfallverletzten neben ihrer Nonle noch Verdienst
durch leichte Arbeit zu verschaffen , die beste » Anssichte » auf
Verwirklichung . Der Verein hat im Oktober in der Kopenhagener -
stratze 76 eine eigne Werkstätte eröffnet , in der bisher siebe »
Unfallverletzte gegen 2 M. Tageloh » zunächst mit der Anfertigung
von Bürstcnivarei , beschäftigt »verde ». Die Einführung leichter Ar -
Veiten auch andrer Art »vird geplant . Der Bericht versichert , daß

gegen die betreffenden Geiverbe auf keinen Fall eine „ Konkurrenz im
üblen Sinne dieses Wortes " ausgeübt »verde », soll .

Das Verfahre » gegen den verhafteten Ba nkdirektor
G o l l i n aus Schöneberg dürfte bei der großen Anzahl der

gegen ihn vorliegenden Strafthaten zunächst eine umfangreiche und

zeitraubende Vornntersuchnng bedingen . Die Verteidigung haben die

Rechtsanwälte Fiktin und Justizrat Wronker übernominen .

Ter bekannte Maler Dr . v. Licberniaun ist nach den ,

„ Berliner Tageblatt " Schulden halber aus Berlin verschwunden .
Liebermann hat »ach diesem Blatt an , 1. April d. I . seine luxuriös ein -

gerichtete Wohnung am Pariser Platz 7 aufgegeben , sich zunächst in

ein - Hotel Unter den Linden einquartiert und dann angeblich in

Hamburg sein Domicil genommen . Zahlreiche Geschäftsleute sollen

Forderungen an de » Maler haben ; anch klagt
~ "

lohe als Präsident des Unionklubs gegen den

eine Forderung von Sö38 M. ein .

Am nächsten Donnerstag »vird keine Sitzung der

Stadtverordnete n - Versammlung abgehalteiu

Zahlreiche Einbrecher , darunter anch die Mariendorfer Kirchen -
diebe und einige Heh ler , sind von der Polizei festgenommen
worden . Der ehemalige Bäcker Paul Werner hatte sich den Namen
Wilhelm Mohring beigelegt und als solcher eine längere Freiheits -
strafe erlitten . Nach Verbüßung dieser trat er ivieder unter seinem
richtige » Namen auf und bestahl in Hamburg einen Bäckermeister .
Hierauf kam er nach Berlin und vereinigte sich mit zwei Verbrechern ,
die in ihren Kreisen unter den Spitznamen „ Jnmbo " und „ Her
mann " bekannt sind . Nach verschiedenen Einbrüchen bei Bäcker
meisten , beschlossen die drei Spitzbuben , ans der Maricndorfcr
Kirche die Schätze herauszuholen , die sie dort vermuteten . Der
Einbruch gelang ihnen auch , aber Schätze gab es in der
Kirche nicht . Enttäuscht kehrten die Verbrecher zu ihrer Specialität .
den Einbrüchen in Bäckereien , zurück , bis zivei in der Bärwaldstraß
auf frischer That ergriffen und Werner in der Bäckcrherberge
Konkordia fcstgcnonimen »vurde . Alle drei sind geständig . — Der Schlosser
Ernst Riboiv , ein vielfach vorbestrafter Mensch , brach , »vie wir bc
richteten , kürzlich in das Herrcnklcider - Geschäft von Cohn u. S o h
in der N i e d e r w a l I st r a ß e ein und stahl mit Hilfe eines
Diebcsgenossen , des „ schönen Hans " , Tuch und Kleider . Ein
Händler Ernst Block , der in einem Keller der Jüdenstraße mit
seiner „ Braut " ein Prodnktengcschäft betrieb , nahm ihm die Ware
ab , um sie sofort an einen Hehler im Norde » der Stadt , einen
Elekironiechaniker Mvchl , »veiter zu verkaufen . Aber Mochl leistete
seinem Lieferanlen keine Zahlung , und daher erhielten anch Riboiv
und der „schöne Hans " von Block kein Geld . Daher kamen die
Einbrecher oft zu Block . Nun hatte aber die Kriminalpolizei ein
Auge auf den Keller geworfen , und als einmal die Einbrecher mit
Block und seiner Braut versammelt war , nahm ein Beamter die
ganze Gesellschaft fest . Riboiv » nd der „schöne Hans " machten den
Eindruck Ivohlgenährter Leute . Als man sie aber anf dem Polizei
Präsidium „auspellte " , schrunipftei, sie zusammen . Jeder von den
Leuten hatte drei Anzüge und zivei llcberzieher an . um das lieber
flüssige bei Gelegenheit von » Leibe »veg zu verkaufen .

Ein uiistlnugeiicr Fluchtversuch verursachte gestern abend in
der Rosenthalerstraße Aufsehen . Ein junger Mann , der in einem
Geschäft den bekannten Schwindel mit den , Wechseln von Zlvanzig
Markstücken ausgeübt hatte , war ertappt worden und ergriff , von dem
Betrogenen verfolgt , die Flucht . Er sprang in eine vorbeifahrende
unbesetzte Droschke » nd rief den , Kutscher eine Adresse zn mit der
Weisung , gegen ein anständiges Trinkgeld recht schnell zn fahren
Ein vorübergehender Schutzmann , der die Sachlage sofort durchschaute
sprang dem Flüchtling nach , hielt ihn fest und brachte ihn »ach der
Polizeiwache in der Großen Hambnrgerstraße . Der Betrüger »vurde
dort als ein ehemaliger Handlungsgehilfe B. erkannt .

Ei » Unhold treibt in der Gegend der llsedomslraße sein Wesen .
Gestern versuchte der Bursche der vierjährigen Tochter der dort
» vohnenden Ardcltschen Ebelcnte Gemalt anzuthn » ; jedoch mißlang
das Vorhabe » » nd der Tbäter entfloh . Als der Vater des Kindes
auf der Revicrivache de » Vorfall anzeigte , wurde ihm mitgeteilt ,
daß ähnliche Fälle in letzter Zeit mehrfach gemeldet worden seien .

Ein teurer Skat . Eine Weinstube in der Nähe des Hans -
voigleiplatzeS zählt zn ihren Stammgästen viele hervorragende
Konfektionäre . Drei von diesen saßen am letzten Zahltage beim
Skat und spielten so eifrig , daß sie an PchtS andres dachten . Da
fiel es einem plötzlich ei », daß er vergesse » hatte , im Geschäft daS
Geld für die Lohnzahlung hcranszngeben . Eiligst wollte er ans
brechen , um das Versäumte nachzuholen , aber die Mitspieler redeten
ihn , eifrig zn . datz er bleiben möge , » nd empfahlen ihm einen ein -
fachen Austveg : Der Hansdiener der Weinstube sollte das Geld von
der Bank holen » nd den , Geschäftsführer überbringen . Das leuchtete
ein . Der „dritte Mann " blieb , gab „ Franz " einen Check über 3000 M.
schickte ihn mit den nötigen Bmvcisiingcn nach der Deutschen Bank
» nd spielte beruhigt seinen Skat weiter . Alles wäre auch in bester
Ordnung gelvcscn , wen » nicht „ Franz " einen Strich durch die Rech -
»uiig genmcht hätte . Aber die Kanaille nah » , das Geld von der
Bank , lief rasch nach seiner Wohnung , um die Kleider zu wechseln
und verschwand , ohne sich bis jetzt wieder sehen zn lassen . Da
„ Franz " nicht ivieder kam , mußte der Skat nun doch abgebrochen
werden . Der Hausdiener , ein 32jähriger Schlesicr Namens Arthur
Tornel , der als Junggeselle an der Fricdrichsgracht »vohnte und in
den Kreisen seiner Kollegen den Beinamen „ Kuffe - Arthnr " führte ,
ist noch nicht ermittelt .

Selbstmord durch Absturz vou der vierte » Etage hat
gestern vormittag der Bildhauer Karl Starnberg ans Schöneberg
verübt . In letzter Zeit lvar Stamberg stellungslos ; die Not mag
ihn zu dem unheilvollen Schritt getrieben haben . Gestern vormittag
stürzte er sich ans den , Fenster seiner in Schöncberg , Ebersstr . 81 ,
belegenen Wohnung . Mit schweren inneren Verletzungen »vurde der
Bedaneruslverte zunächst nach der Uiifallstalion in der Bahustraße
gebracht . Von hier ans schaffte man ihn , da die Verletzungen der -
artig ivaren , daß jeden Augenblick der Tod eintreten konnte , nach
dem Elisabeth - Krankenhause . Dort starb er kurze Zeit nach seiner
Einliefernng unter den Händen der behandelnden Aerzte .

Arbeiter - BildungSschnle . Heute abend 7 Uhr , Vortrag des
Herrn Dr . Juliusburger : . G e i st e s k r a n k e und G c i st e s -
k r a n k h e i t e » einst und jetzt " , im Königstadtkasino , Holz -
marktstr . 72. Um zahlreiche » Besuch wird gebeten .

Die goldene Medaille der Kanaria - Ausstellunq i » Beckers
Festsälen ist dem Schuhmachermeifter Wache , Vorkstraßc 846 , zn -
erkannt worden . Von den übrigen Ausstellern der Selbstzüchterklasse
erhielten große silberne Medaillen Vogelzüchter Michow , Friedlich¬
st raße 6, Tischler Heese , Kottbnser Damm 16, Schneidermstr . Voigt ,
Gräfestr . 5. , Schriftsetzer Witzcl , Willibald AlcxiSstr . 34 , Zigarren¬
händler Gödde , Reinickendorferstr . 54 und der kaiserliche Mnndkoch
« avage . Georgenstr . 45. Kleine silberne Medaillen errangen in
dieser Klasse Mechaniker Schnbel , Fenerwehrmann a, D. Zoch » nd
K. Schöpe . In der allgemeinen Prämiier , ingSklasse wurde » , aus¬
gezeichnet mit großen silbernen Medaillen Kaufmann Henneking ,
Rungestr . 16, Tischler Heese , Mundkoch Savage , Mechaniker Schübe ! ,
Lebuserstr . 6, Postschaffner Kroll , Mariendorferstr . 5 und Hausdiener
Tiegs , Jüdenstr . 18/19 .

Fcuerbcricht . Die Nacht zun , Sonnabend brachte zahlreiche
Brände , und zeittveise befand sich der größte Teil der Berliner
Löschzüge außerhalb der Depots . Es war das besonders Freitag¬
abend in der achten Stunde der Fall , wo Euidcnerstr . 18 und Pappel -
allee 11 Dachstuhlbrände abzulöschen »varen . »vährend gleichzeitig in
der Stralauerstr . 26 der Inhalt eines Schaiifcnsters und Nene
Friedrichstr . 70 ein Warenlager brannten . Bei dem Dachstuhlbrande
in der Emdcnerftraße zog sich der Fcuerivehrmann Bestehoru eine
starke Rauchvergiftung zu , so daß er ms Moabiter Krankenhaus gc -
bracht werden mußte . Der Brand in der Pappelallce 11
war dadurch entstanden . daß in einer Korkfabrik Korkabsälle
in die Feuerung geworfen und durch den hohen Schorn -
stein getrieben »varen . »vorauf sie als glimmende Asche auf
das Pappdach fielen . Kurz vorher gingen Große Frankfnrterstr . 1
Wäsche » nd Dekorationen in einem Herren - Gardcrobengeschäft in
Flammen auf und »venige Minuten später brannten Alt - Moabit 97
Regale und Kisten . Brunne , istr . 110 hatte eine Schaufcnsterdekoralion
und Lansitzerstr . 28 die Balkenlage Feuer gefangen . Nachts 1 Uhr
wurde die Wehr zn », ziveitemnale „ ach Nene Friedrichstr . 70 gerufen .
Ivo anf der alten Brandstelle wieder Feuer drobtc . Blüchcrstr . 6
mußte ein Brand abgelöscht werden , der Möbel , Kleider und eine
Bretterlvand einäscherte . Sonnabendnachmittag 4 Uhr erfolgte eine
Alarmiernng nach Rcinickendorferstr . L3e , wo der Inhalt eines Slbau -
fensterS in einer Seifenfabrik brannte . Anßerdem wurde »ach Lüne -
burgerstr . 3 Wäsche eingeäschert .

ein Fürst zu Hohen -
ablvesenden Künstler

AuS de » Nuchbarovir » .

AuS Spandau »vird uns geschrieben : Trotzdem die Znstände
in den hiesigen Krankenkassen die eifrigste Mitarbeit aller inter -
essierten Arbeiter an der Verivallung der Kasse dringend erfordern
( für die 5400 Mitglieder der hiesigen Orts - Krankenkassen bestchen
nicht weniger als sieben solcher Kassen mit einer Mitgliederzahl

von 78 bis zu 3200 ) , besteht leider in den Kreisen der Arbeiter
iinmer noch sehr Ivenig Verständnis für die Aufgaben auf
diesem Gebiete . Mit knapper Not hatten sich am letzten Dienstag
zur Delegiertenlvahl der „ Handiverkerkasse " 47 Mitglieder ein -

gcfniiden , von denen 33 ihre Stimme für die vom GcwerkschaftS -
kartell aufgestellte Liste abgaben . Infolge des maiigelndcn Inter -
csses konnten auch nur 70 Delegierte statt der erforderlichen 125 De -
legierten unsrerseits aufgestellt lverden .

Au , nächsten Mittwoch sind nun von den Mitgliedern der All -

g e m e i n e n O r t s - K r a n k e » k a s s e , abends Punkt 8 Uhr . im
Roten Adler 320 Delegierte zu wählen . Es ist nnn dringend nötig ,
daß sich jetzt endlich die organisierten Arbeiter , so weit sie Mitglieder
dieser Kasse sind , energisch aufraffen , und am Wahltage pünktlich zur
Wahl erscheinen, um ihre Stimme für die von den Gewerkschaften
anfgestellten Listen abzugeben .

Neu - Weißensee . Die der Gemeinde von der Regierung als
Beihilfe zu den Schullasten übcrlviesenen 50 000 M. haben Wunder -

ivirkniigen verrichtet . Während früher in den allermeisten Fällen die
Bern , ehr » n g der Lehrkräfte von der Mehrheit der

Gemeindevertretung abgelehnt wurde , ist einer gleichen , erneuten

Forderung zugestimmt ivorden . Die Vertretung glaubte jedoch nur

deshalb znstinimen zu können , weil die Regierung solches Entgegen -
kommen gezeigt habe . Die Schnlverhältnisse sind aber auch , trotz
des kaun , beendeten Schulneubaues , solche , daß gebieterisch
eine gründliche Aendernng zum Bessern gefordert werden

muß .
'

Die Klassenränme sind unziireichcnd und überfüllt ,
die Zahl der Lehrkräfte ist zu gering und sie find allzu
sehr mit Arbeit belastet ; aber aus diesen Gründen tiefer in den
Geldbeutel greifen , fällt der Mehrheit der Gemeindevertretung nicht
ein , viel lieber »verde, , 80 000 M. zum Kirchbau beivilligt und
Tanscnde , ohne daß ein ersichtlicher , gesetzlicher Grund zu finden ist ,
für ErlveiterungSbauten an Kirchen und Pfarrhäusern geopfert . Daß
die Zivangsetatisiernng der letzteren Summe von der Regierung erst
angedroht und denn verfügt worden »vor , hat den Widerstandsgcist
dieser Vertreter bedenklich erschüttert . Die früher niit Pathos an -

gekündigte Erhebung der Klage gegen diese „ Zumutung der Re -

gierung " lvar nichts als im „ Sturm im Glase Wasser " .

Peinliches Aufsehen erregt in den SpandauerMilitär -
Werkstätten die Entdeckung von Durchstechereien , die ein

Meister des FcueriverkS - LaboratoriiimS im Einverständnis mit eine »,

Angestellten einer Berliner Metalllvarenfabrik begangen haben soll .
Letzterer hatte den Auftrag zur Lieferung von Zündbolzen erhalten ;
der Meister F. vom königlichen Fcnerwerkslaboratoriuin bescheinigte
in einem Falle den Empfang von 30 000 Stück . Während er kurz
darauf verreiste , »vurde in der Fabrik festgestellt , daß nur 10 000 Zünd -
bolzen geliefert ivaren . Die uunmehr eingeleitete Untersuchung
ergab , daß der Meister niit einem Angestellten der Berliner Firma
genieinsame Sache gemacht hatte . Als der Meister F. von
der Reise zurückkehrte , wurde er unter Himveis auf die Entdeckung
seiner Handlungsweise von einen , Vorgesetzten aus der Fabrik hinaus -
geführt und sofort cntlnssen . Er ist ungefähr 20 Jahre in , Dienst
der Militärverwaltung gewesen und hatte eine pcnsionsberechtigte
Stellung . Die Angelegenheit wird noch ein gerichtliches Nachspiel
haben . Das in Spandau verbreitete Gerücht , daß noch mehr Per -
soiicn an der Sache beteiligt seien , entbehrt der Begründung . Die

Leitung der Berliner Firma , welche schon seit vielen Jahren
Liefcrnngen für die Militärverlvaltung ausführt , hatte keine Kcnnt «
ins von den Maiiipnlationen ihres Angestellten .

Allgemeine Fauiilien - Sterbc - Kasse .
bei Diele von 3 —6 Uhr .

Sainariterkursns fiir Arbeiter und

Heute Zahltag : «ckerstr . 123

Zlrbeiterlune * . Morgen ,
Montag , abends » Uhr : Lchrstimde in der Filiale Brunnenstraße 150.
Vortrag über Veidreniinngen , Erfricriiligen , Hitzschlag , Blitzschlag , Beschädi¬
gungen durch Slektricität . Nachher praktische Uebtlllgclu Gäste und neue
Teiliichnier jederzeit wiNkoiiimew _

Brieskasten der Kedakkimr .

Tie Iniistische Sprechstunde findet an , Tieustag , Tonners -
tag und Freitag von 7 —! » »Ihr abendS statt .

Gotha . Ein GewerkschastSblatt speciell für Mechaniker und
Optiker ist uns nicht bekannt . Das für Sie in Bewacht kommende Organ
ist jeden falls die „Deutsche Metallarbeiter - Zeitiing " , Nürnberg , Lnttpotd -
strahe 9.

M . F . Sind die Betreffenden Mitglieder einer den Erfordernissen des
§ 25 des Kraiikenversichciuiigs - Gcsetzes entsprech enden Kaste , so können Sie
mit Eisolg gegen den Strasbcfchl Widerspruch erheben und haben die Ge-
Hilfen nicht zu verstchern . Anders steht es , wenn die Gehilfen einer freien
Hilsskaff « angehören , die lediglich als Ziischnhkaste wirkt . Ob daS eine oder
andre der Fall ist , ersehen Sie aus dem Statut . — Erbschaft . Die
Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuchs kommen in Anweiidiin
Wird kein Testament errichtet , so erbt also der verioitwete
Gatte ' /t , seine Kinder 3/t des Nachlasses seines Gatten .
— Bootsinanu SK . In der Regel ersolgt Aiishebmig zu einer Land -
truppe . — G. M . Ein freiwilliger Verkauf des Hauses ändert an den
Rechten und Pflichten des Mietsvcrtrages nichts . Die Rechte und Pflichten
deS früheren Eigentümers gehen ans den neuen über . Die notwendige
gerichtliche Veräiiberung ( Subhastation ) des vermieteten Hauses hat
gleichfalls nicht die Aufhebung des Mictsvcrtragcs ohne weiteres zur
volge . Sie berechtigt oder de » Ersieher , nicht aber den Mieter , de »

MietSvertrng znui Ablauf dcS aus die Subhastation folgenden Quartals
zu kündigen . Hat am 15. April die Subhastation stattgesuiiden , so kann
der Erstehcr , nicht der Mieter , spätestens am 3. Juli zum 1. Oktober
kündigen . Ebenso wie mit dem Fall einer Subhastation steht es mit
dein Fall des Berkaiiis dinch den Konkuisverwalter . — K. N! 13 . Nein .
— Zwei Börttcudr . Ei » Meter ist gleich 19 Dccinictern , ein Dccimetcr
gleich »9 Centinietcrii , ein Centiineter gleich 19 Millimetern . — O. R. 57 .
Ten Hund iniisten Sic versteneni . Sie können aber unter Darlegung des'

achverhalts in einer an den Magistrat zn richieiidcn Eingabe Nieder -
schlagiiug beatitragen . Wegen Nichtzahlimg der Himdesteuer ist Psäiidinig
wie wegen jeder Steuer zulässig .

Ikn «? , ' binlon inid Stehbierhalle ,
Gr . Frankfnrterstr . 85 .

Jede » Soinitog,Dic »Stag,Doititers -
tag , Freitag : Tanz bei freiem Entree .
Eiiipsehle meüiei , Saal z» Festlich -
kciten iiitd Bersamiiilungen an Vereine .
24302 » Otto Theel .

Alliambra
WiiIIncrilicuier - HtraHtte 15

Jeden Sonntag und Dienstag :
Grosier Extra - Ball bei doppelt de-
setztet » großen Orchester . Anfang

Uhr . A . Zamcltnt .

Joliaumstlial .

Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : <i >»>«! »»iel - Uitll .
Kaffeekilche . Kegelbahn . Ausspannung .
Saal für Vereine u. Versamuiluttgeii .

Moffmaims

Volksgarten Westend
sind Säle sür Soiniabendc zu Fest¬
lichkeiten imter coiilaiitc » Bedingungen
zu vergeben . 20212 »

WtihiiM - Ml' ttkM .
Puppe , . wage » ) auß - rvrd - Ilt -
Kinderwagen )
Sportwagen ) " ch vtlUg :
II ti X Bri n nef , Jerusalemerstr . 42.
29762 »] Filiale : Brunnenstr . 6.

I *: Bilder
Wand - u . Fensterdekoration
kauft man am billigsten bei Oslraf
llalini , Brückenstr . 9.

_
24546

' TPiWertc mit a » s -
ivcchsclbarc » Noten -
scheiden , geringe Teil -

zahtinig .
26582 » . 1. Kurzbcfg ,

Laiidsbcrgrrstr . 13 , Part .
Goldene u. Silberne Medaille Paris 1900.

pg - ES soll tSf . '
Georg Pohl ' s Appetlt - Kräuter - Magen «
Bltter - Uquer ( I . e b e n a r e 1 1 e f )
fclilcn . Derselbe ist ein vorzügliches ,
wohlschmeckendes und kräftigendes ,
diälisches Geiiußmittel , fiir jung u. alt ,
Gesunde n. Kranke . Bestens euipsohlen
beiMagenbeschwerdeii . Tanst ' ndfadier -
probt u anerkannt , i. Fl . 1,50 M. , Probe -
glas gratis,bei6Fl . diel . Fl . grat . NiirS .

GfJOrg Pohl, BerU�R.BfunnensVlS?
Wer Stoff hat !

fertige unter Garantie tadellosen
Sipes , gute Zuthate » , Zlnzng
1 « M. . Winterpalrtot 18 Nt .

Alexander Schmidt ,
Wieuerstr . 1 - 6 , Ecke Skalltzer -

strahe , vorn 1 Tr .
Eingang von Skaliherstraszc anS .

Mit Stoff Anzug von 27 M. ,
Winlerpaletot v. 28 M. an I2284L »

Franz Keliiteldt , « f . F�ÄÄ - . ior, ,
empfiehlt sein Lager in ZWr ~ Uhren

Reparaturen billigst unter Garantie .
und Ooldwaren .

29332 »



ammmmmmmammmm
Sviit den Inhalt der Inserate
« bemimtnt die Nedaktio » de »,
Pnblikunl »eiieiiiibcr keinerlei

Vernntwartniig .

Mhvatrv .
Sonntag , 8. Dezemver .

Vreic Ztolksbühne . Carl Weiß
Theater 12. Abteilung ( weihe
Karten ) : Das Friedenssest . An
fang 23/ * Uhr .

Berliner Theater . 3. Ah
teilung und i . Abteilung : Heim
fl ' fmideii . Anfang 23/ , Uhr .

LhernhanS . Der Siing des Nibe�
lungen . Die Walküre . Anfang
7 llhr .

Montag : Don Juan .
Schauspielhaus . Das große Licht.

Anfang 7l/z Ubr .
Monlng : König Richard der Dritte

5i' encs Opern - Theater lZirall »
Der Verschivender . Ans. T- k Uhr

Montag : Gefchlossen .
Schiller . Jugend . Anfang 3 Uhr .

Nachitt . 3 Uhr : Figaros Hochzeit
oder : Ein toller Tag .

Montag : Die Mütter .
Tentsches . Der rote Hahn . Anfang

7Vj Uhr .
Nachnl . 2' / , Uhr : Faust .
Montag : Maria Magdalena .

Berliner . Alt - Heidelberg . Anfang
7' / , Uhr .

Montag : Die rote Robe .
Leffiiig . Die Fee Caprice . Allfang

7>/ , Uhr .
Rachin . 3 Uhr : Johannisfeuer .
Montag : Die lieben Feinde .

vtesidenz . Sein Doppelgänger
Lorher : Im Coupo . Anfang
71/, Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Nora .
Montag : Sein Doppelgänger . Bor

her : Im Coups .
Neues . Coralie ». Co. An sang

7Vz Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Probepfeil .
Montag : Coralie u. Co.

ftttrste ». Carmen . Anfang TV, Uhr .
Mittags 12 Uhr : Wohlthätigkeits -

Matinee .
Nachmittags : Der Wildschütz .
Montag : DornrSschen .

Seceffionsbühue . Detlev Lillen -
crvns Buntes Brettl . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Borstellung .
E. v. Wolzogens Buntes Theater

( Ucberbrettl ) . Anfang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Borstellung .

Schall und Rauch . Vorstellung
Anfang 8Vi Uhr .

Nachm . 4 Uhr : Vorstellung zu er¬
mäßigte » Preisen .

Ventral . Die Geisha . Ansang
7- / - Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Die Puppe .
Montag : Die Geisha .

Ahalia . Die Badepuppe . Anfaug
73/, Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Gesprengte Fesseln .
Montag : Die Badcpuppe .

Luisen . Fröhliche Weihnacht . Anfang
8 llhr .

Rachin . 3 Uhr : Der Hüttenbcsttzer .
Montag : Fröhliche Weihnacht .

Varl Weist . Der Stabstrompeter .
Anfang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
ffsrirdrich - Wilhel in städtisches .

Offeiibach - Cyklns . Pariser Leben .
Anfang 7»/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Zigeuner -
baro ».

Montag : Pariser Leben .
Belle - Zllliauce . Marie - Anne , ein

Weib aus dem Volke . Anfang
« Uhr .

Monlag : Der Mäßigkeits - Apostel .
Vasino - Theater . Weihnachten .

Vtädchcnjäger . Specialitäten . An-
fang 7i/ , Uhr .

Nachm . 3 Uhr ; Verlorene Ehre .
Montag : Weihnachten . Mädchen -

jäger .
Vtetropol . Schön war ' s doch. An-

fang 73/, Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Stpolli ) . Speeialilälcn - Vorstellung .
König Aqua . Lustballett „ Grigo -
latis ". « » sang �i/2 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Vassagr - Theater . Specialiläten -

Vorslclliing . Anfang nachniiltags

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Passage - Paiioptitum . Special ! ,

iä >e»- Vorstcll »ng.
Reichshalle » . Stettiner Sänger .

Anfang 7 Uhr .
Palast . Specialiläten - Vorslcllnng .

Großstadtzanber . Ansaiig 7 Uhr .
Montag : Dieselbe Borstellung .

Ilranin . Taiibeustr . 4it 4l ) . ( Im
Theatersaal . ) Abends 8 Uhr :
„lieber den Wolken . "

Montag : Dieselbe Vorstellung . '
Jiivaltdenstraste S7/ti2 .

Täglich : Sternwarte .

LWttÄMr
( Böallner - Thcatcr ) .

S o n n t a g n a ch in i t t a g 3 U h r :
— Ki &rai ' o « Hochzeit —

oder :
£ in toller Tug .

Lustspiel in 5 Anfz . v. Beaumarchais .
Für die deutsche Bühne übersetzt und

bearbeitet von Franz Dtngelstedt .

Sonntagabend s Uhr :
• InKeiuZ .

Ein Liebesdrama in 3 Aufzügen von
Max Hnlbs .

Montagabend 8 Uhr :
0ie titter .

Dienstagabend 8 Uhr :
Die Kriu > t von Mecoiina

oder :
Die felndliclten B�lUser .

tfmliiil - fljffltn ' .
Nachmittags 3 Uhr : Halbe Preise :

IZlS Oeinlui .
Abends 7' / , Uhr :

Die pupfe .

Urania .
Tauben - Strasse 48/49 .

Im Theater um 8 Uhr ;

Uebei * den Wolken
Montag : Dieselbe "Vorstellung .

Invnlidenetr . 57/02 .

Ig gl. Sternwarte .

Berliner ftquarium
Unter den l inden 68a .
Eineans 8chadowstr . 14 .

Heute Sonntag Eintrittspreis :

BBT 50 Pf .
Eeichhaltiffste Ausstellung

der Welt an lebenden Seetieren ,
_ Reptilien etc . _

Passage - Panopticum .
Neu ! Dei ' indisclie Neu !

Doppelmenscb !
4 Arme , 4 Beine , 1 Kopf , lebend .

Castans Panopticum .
Neil ! — Neu !

Das neueste Wnnder j
der Elcktricltät :

Vorsührnug d. Tclegraphie
ohne Draht ." Vorstellungen von 11 biö

1 Uhr und 4 —10 Uhr .

E. von Wolzogens
Buntes Theater ( üeberbrettD

Kiinnickerstr . 68 .
U. a. : Die Protestversanimliiiig
von Ludw . Thoma . — Der Nachbar
von Hans von Gnnlppenberg . —
Bruiliienzanber . Musik von gepler .
_ Anfang 8 Uhr .

Apollo - Tbeater .
Sensationell !

Mit vollstündlg neuer Besetzung der
Hauptrollen und Neubearbeitung .

König Aqua .
Im 2. Bilde : Oiiginal - Fischer - Tanz

„ 8chiUtl de Uüx * - .
Ferner : Die neuen Specialitäten

Georg Kaiser .
La Roland . » Broth . Felsina

und

10 neue Oebuis .
Knsseseröffnung 6 Uhr .

_ Anfang 71/ , Uhr . " _

Hlßtropol-IlifiatGr.
Zum 105 . Male :

Schin war ' s doch .
Gr . Berliner Ausstattungsposse

mit Gesang u. Tanz in n Bildern .

Thomas , Josephi , Bender ,
Frid - Frid , de Vor� ,

!! Bender als Saharet !!
Anfang 8 Uhr .

Rauchen überall gestattet .

Koitbuscrstr . 4 a .
Jeden Sonntag ,

Montag und Donnerslaz
II o I t iii a ii ii s ziy

NorhlitiiWe Tiinger �

Nach jeder Soiree : Tanz . �

Neu ! Neu ! Neil !

LehiilaililsHniiikche.
Enlree 50 und 75 Ps. Wocheniags
Anfang 8 Uhr , Enlree 50 n 50 Pf .
Wochentags Vereinsbillels gültig und
Tanz frei . Alle andern Tage bleiben
die Säle zn Festlichkeiten und Ver -
sammlniigen frei .

A SchtmaNH .
Sonntag , den 8. Dezember :

� groste anste » ordentliche a
™ Gala - B« rstcNll » Leu . �

Nachmittags 3' / , Uhr ganz besonders
gewähltes hervorragendes Programm

und abends ?»/ , Uhr .
I » beiden Vorstellungen nachmittags

und abends Neu ! - WMZ

Ihe Louisiana Arnaion - Luard
Zum erstenmal auf dem Kontinent .
In bcid . Vorstell , nachniitt . n. abends :

Nlr . Thompsons

W ttitder - Elefantei ».
Ferner sämtliche neuen Specialitäten ,
sowie Direktor Albert Soluimanns

neueste Origmaldressuien .
Nachmittags 3' / , Uhr ans allen Plätzen
ohne Ausnahme ein Kind frei , jedes
weitere Kind halbe Preise ( außer
Galerie ) , abends jedoch volle Preise .

Zum 57 . Mol :

Glitt i »l >A Mw
( A TVavers Paris ) .

chlnßaft : Nordeeebad Scheveningen .
Größte und glänzendste Ansstattungs -

und Wasser - Palitomiine in 8 Akten .
Monlag : Gala - sport - Vorstcllnng :

7be Louisiana Amazon Guard . Mr .
Thompsons Elefanten . Quer durch
Paris .

Neues Kgl . Opern - Theater ( Kroll ) . Diesen Sonntag : Der Verschwender . Nächsten Sonntag : Ein Sommernirchtstraiim . — Residenz -
Theater . Sonntag bis Dienstag : Sein Doppelgänger . Vorher : Im Coupe . Von Millwodi : Sein Doppclgänger . Vorher : Rngiish speiten . -

Neues Theater . Alle Abende : Coralie n. Co. - Friedrich - Milhelnislädtisches Theater . Alle Abende : Pariser Leven . - Thalia - Theater . Alle
Abende : Die Badcpuppe . — Ernst van BSolzogens Buntes Theater . Alle Abende : Süustleranfführnngen . — Schall uud Rauch . Alle Abende :

Vorstellung vor Serenissimus . — Srcessious - Theater . Alle Abende : Detlev o. Lilenerons Buntes Brettl . — Belle - Allianee - Thcatar . Diesen
Sonntag : Anne Marie . Von Montag an täglich : Der Mäßigleitsapostel . - Zlpollo - Theatcr . König Aqua . - Easiiio - Theaier . Specialitäten .

Tdlüia - ' I ' kkater .
Dresdcuerstr . 72 78 .

Heute und folgende Tage " :

Die Badepttppe .
Große Ansstattnngspasse mit Gesang

und Tanz in 3 Akten .
Guido Tblelscber , Paula Worm , Helmer -
diug , Junkermann , Paulmüller , Wanno -
vlus , Junker - Schatz . Ans. 71/, Uhr .

Sonnlaguachmittag 3 Uhr : Kleine
Preise : Gesprengte Fessel ». _

Anfang ; Sonntags 3, Wochen¬
tags 5 Uhr , Ende 11 Uhr .

CiirOHsco FcsUprogranim
des " Weilinachteiuoniits .

Mme. Job r da
in ihrer grossartig . Imitation

der Sada lacco .

Die Ilarrison - Truppe ,
Hella v. Schmidt . Lotte Sebus .

Sisiers Pontelll .
„ Maseag�nl " etc . etc .

16 neue erstklass . Nummern .

c arl Weiss - Theater .
i i 1

'

Grosse Fraiiksiirterstr . 182 .

Der Stabstroulpeter .
Gesangsposse in 4 Akten von W.
Mannstädt . Musik von G. Steffens .

Anfang 8 Uhr .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Ab 2v. Dezember : Operetten - Saison .

Schall und Bauch ,
Unter den Linden 44 .

Sonntag , 8. Dezbr , nachm . 4 Uhr ,
bei bedeut . ermässigten Preisen ;
liaiiui weint — ISanni lacht
Komische Operette von Jacques
Offenbach Don Carlos . Die Weber
vor Serenissimus . Abends 8' / , Uhr ;

Vorstellang vor Serevissimns .
Auftreten der Harfen - Virtuosin
u. Sängerin Hille . Joanne de la Praz .

Casino - Theater .
Lothringerstr . 37.

Ken ! Das V o 1 k s 8 1 ü c k :

„ Weihnachten " .
Neu ! Die GesangSposse : . Nindcheii -
jäger " . Senf . Spec . - Progr . Gorradlnl .
Ans. Wach. 8 Uhr . Sonnt . ?>/ , »Hr .

Soiiutagnachmittag 3 Uhr : Bcr -
lorenc Ehre .

Itateiw Konmtlialleii .
An der Spandauer Brücke 3.

Vornehmst . Vergnügungslokal !
Täg lieh : Iiiteriiatiunale

Ksinzei ' tc .
| 8peclalllÄt . - l >oppe! - T orstellung j

von nur erstklassigen Kräften

Special - Ausschank dei '

Berlinep Bock - Brauepei .
Vorzügliche Küche .

i Gut gepflegte Biere .

WWrten
vormals

Weimanns VolkspFien
Hadstti ' nsse 56 .

Den geehrten Vereine » zur ge-
sälligen

Beachtttng ,
baß unsre großen Festsäle jetzt einen
separate » Eingang haben und mit
dem Vergnügungspark tu keine Bc -
rührung tommeil . 2S22L '

Frei sind solgende Soilnabciidc :
14. und 21. Dczcniber .

Die Dirertion .

Gesellschaftshaus
Swiiieuiüiidcrstr . 42 .

Tägl . Theater - n. Spceialiläte » -
Borstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine ,
koulant zu vergebe ». [ 24388 *

Orplieus - Thealer .
Frlcdrlchstr . 286 .

Sountagnnchmittag 8 Uhr :
Familien - und Aiiider - Vorstcllnng

zu halben Preise ».
Abends 7 Uhr : 28 iaternat .
8pcclalitiUcn unter anderm
die Pariser Lantomirnen und

Oliansons anirnös .

( friihcr Feeu - Palnst )
Biiegstr . 22 .

Dircliiaii : Winkler n. Prvbel .

\ Sonntag , den 8. Dezember 1801 : j
Groste Extra - Borstclluug
der durchweg nen engagierten

Knust - Specialitfiten .
Um i) Uhr zum 38. Mal «

die allabendlich mit großem
Beifall ansgesührle erfolgreiche
AnSstatiungs - GesiuigsbnrleSte

Großstadtzanber
Hugo Luftig : Direkior ». VJInkler .
Anfang 8 Uhr . Enlree 56 Pf .
Vorverkauf vorm . v. 11 — 1 Uhr .

� e i c h s h a I i e n .

ijs Slcttincr Sünder .
. " um Schluß : Zieu !

O Tanncbooui !
Ansang 8 Uhr .

Sonulags 7 Uhr .

W. Noacbs Theater .
Brunnenstrabe 16.

Die beiden Waisen .
Volksschauspiel

in 6 Alien von I . Orcnsorb .

Heule to - Kriwcheu .
Montag :

Die beiden Waisen .

Sonntag . 8. Dezember : Zwei große
VorsteNiiiigcn . Nachuiitt . 4 Uhr : Hie
gnct Brandenburg allewege " . Abends
7»/ - Uhr : Klondike .

_

Urania
WraagclMtraMMC 16/11 .

Jede » Sonntag i

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lidikcitcn » nd Bersauimlniige ».
2139L * 4! . F . . IValtSl - . .

Z lli ' Sllttiiteift 5
als Specialitäi empfiehlt zu außer¬

gewöhnlich billigen Preisen

Max ßpinnep von ». ottoRobai » ,
Jrrnsuleincr Straste 42 .

zwischen Schiihe »- u. R rauienstrasie .
— Gcg >iiudet ' ISsi8 .

Der Huf der Finna bürgt
für strengste Keellitilt . '

Ringe , mass . Goid . m. l Brill , v. 8M. an
Ohrringe . „ „ 2 „ „ lö „ „
Bruche . „ . 1 „ , 18 „ „
Schlipöiiad . „ .. 1 „ „ 14 „

usw. bis zum feinsten Genre , s*
Gelegenheitskänfc besonb . billig .

keztdeztä »� VeleMez
und baumw . Kleiderstoffe — auch in
einzelnen Roben — sollen sofort sehr
billig abgegeben werden im Engros -
Geschäft Spandanerstr . 71 .

Lirkus AMZ - LM » Ä
Heute , Sonntag : Gala - UorsteUnng !

vis itti Kemiker Biliös
Zum Totlache ». 29882 *

Miss Marlow
StfäT " Chic . Tic schönste Chansonneite . Schneidig . - VK

Ferner doS groste Dezember - Programm .

Die richtige , wirkliche , grosse

Welhnachts - Messe u. Ausstellung
Luiseöliof , Dresdenerslr . 84 / 35

ist erölfnetü

Im prachtvollen , wcibnachtlich dekorierten NuSstclliings - Palast
llaukt jsdsrmsun billigst und amüsiert sich köstlich !

Hnr - f ! Qplitl 6 iniern . Kapellen . 3 Karonffelö , Erste Pano -
No ! l . oGlll . ramen , Panoptilui », Vorführung fremder
Völler , dressierte Feldhasen » nd Katze », Variätös mit ersten
Krästcn , Antvmateii - AttSslellinig , Jllnsionen , China , Bocren -
lneipe linier Leitung von Ohm Krüger , Musoiinos , Ränbcr -

höhle , Schießstände , Kaspariheater , Olympia - Billards
und vieles andre !

IVepkaufs - Centpale fup Weilmaohtsaptikel !
( ■ eüirnet voritiltt . ag ; 16 bis abend 1t HUr ,

auch Sonn - n . Feiertaip ; ! HsV " Kntrce 16 l ' f .
Bis 3 Uhr nachmittag Entree frei ! Direktion : 0. Cranz .

Cirküs Renz - Konzert - Tunnel
Karlntranae .

WocheniagS 7 Uhr . Nur erstklassige Dlrellion :
Sonntags S Uhr . S p s 0 I kl 1 1 t Ä t SN . 4 . ! » . » litt .

Joden Soimabend nach der Vorstellung : Xanj ! ohne Nachzahlung .

Eine grosse Ueberraschnng i
ist für jedermann die Sclbstbereitnng von Cognac ,
Knill , filqueiircn und Fnnschextvaktcn etc . mit

allein echten

Orlgliial - lteiclfiel - Esseiizeiil
Marke „ L- Iehthcr » ' * .

! Machen Sie einen Versuch 1
■ und Sie werden bedauern , es nicht schon früher ge -

than zu haben ! Die Herstellung eines jeden Liqueurs
ist denkbar einfach und leicht . Jedes Misslingen
absolut ausgeschlossen . Die daraus ohne weiteres
bereiteten fiqueure oto . sind von grösster Reinheit
und können an Feinheit desGeschraaoks , Kraft undFülle
des Aromas von den besten Marken nicht übertroffen
werden . Von Kennern vielfach als besser befunden .

Mehr können Sie nicht sparen !
Vorrätig über 100 Sorten , vollkommen gebrauchs¬
fertig . Jede On' ginalflasolie mit Gebrauchs - Vorschrift ,• „ _ a ..l .«4h er4h 4S4h i�sr «»«' � �: z.
"Iv!

etc . , giebt mit
etc .

nach Art 46 , 56 . 66 . 75 l ' f .
feingeist und Wasser bis 3 Liter Liqueor

Kau prüfe selbst .

Otto KiicJiel , Beplin SO. ,
Kssenzeii - Fnbrlk mit Dampfbetrieb .

Fcriiwprcchor Amt IV 8166 und IV 640 .

PF " r8r 600 Miederlagen Deut. ' �. -nd. " WK
Wo keine Niederlage frei Haus durch meine Gespanne .

I Versand n &ch auswärts geg . Voreinsendung od . Nachnahme .
Tü�iieh begeisterte Aiicrkennuagen .

1VeÄ�ch,e Reichel - Essenzen
und nehmen Sie nur ■ { „ LAL, . I

Orlglnalfl atch e n mit meinem � r

. Vii r dann haben 8le Garantie für vollen
Frfolg ! Man achte genau auf unverletzten Kapsel -
versohluss mit meiner Firma . Jeder fordere kostenfrei :

iKJT " Die Destillation im Hausihalte .
Niederlagen durch meine Plakate kenntlich .

Namenszuge und Schutzmarke
als Wahrzeichen der Echtheit .



Chatisseesfrasse 24a u . 25 11 Brückensfrasse 11 Gr . Frank fürte rstr . 20
« wUchen InvoUdenslr . n. Frleilrlch - Wlllie ! m«t *4( . Thettar . «wUclieil Jannowiuhrücke u. Köpenicterstr . ( Ecke Runge Str. ) Ecke Koppenstr . , neben dem Bürger - Hospital .

Pabpil <aHoi ) u . guter �emi ) a u. Ki) abei ) sJ | «kleidui ) g,
Lieferanten an die prenesische Armee .

Lieferanten an ausländische Gesellschaften .
Lieferanten an Vereine .

Lieferanten an Institute .
Lieferanten an Garderoben - Geschäfte .

Lieferanten an Waarenhäuser .

Hützlicbc , dankbare 5estgescbcnkc .

Die Freude aller Herren und Knaben .
— -—— —

Wichtig für Bescheerungen , Vereine , Anstalten und wohlthätige Herrschaften .

Winter - Paletots . . . i 8 m. so

Winter - Paletots . ■ . !o0:z f . 0; z30 m.

Pelz - Paletots durchweg �l ! uZ 50 m.

Hohenzollern Mäntel Hz »Z- i 18 m.

Herren - Anzüge . . . 9�

kehrock - Anzöge ■ ■ tlz " Z 27 m.

Winter - Hosen . . . . 6' ; i 3 m so

Schwarze Hosen . . l40;i � 3 m.

Schlafröcke Prich,i « s g� . so

Schlafröcke 18 m.

Winter - Joppen
Warm

g' fa�Il| ; z 6 m.

Pelz - Joppen durchwogÄt ! - r 25 m.

Gefütterte Litewken �: = ?o6:= 7m . 5o

Herren Morgenröcke i \ lz 7 m. bo

Knaben - Mäntel . ■ . l : z 3 m.

Jüngliogs - Mäntel . SM.

Grosse Posten leicht beschädigter SK ' Äfi an ganz bedeutend herabgesetzten Preisen .

Sonder - Angeliote
sla " s5

Wlnfer - HandscIiuliB . t : « \ fB 60 Pf .

Kragenschoi
Hosenträger

Grösste Auswalü .

Billigste Preise ,

Haar - Verkauf .

Feste Preise .

Herren - Hüte . . Z. i I M. so

Oll Inder - Hüte. . , ; zl - ~ 4M .

Pelzmützen . . . . ! "
Z-« I M. 2Z

z u . 50

Kragensctioner . . .
8 \ Vs10 95 Pf .

• I • • 0. 90
4 —

III

a. GO 9. 60
186

i . eo i 26 gg pfi

Herren - Kragen > m. so

Herren - Manchett . ��„t�chud' t m. so

Serviteurs Neues,:. onMuster 55 Pf . an

Strickwesten . . . 10e- I; ü 2 m. so
2. 90 1 M. BO

Obtiltemden, Nachttiemden , Tricotagen, Strümpfe , Gravatlen usw . zu sehr billigen Preisen .

Hente , Sonntag sind unsere 3 Kaufhäuser bis abends 8 Uhr geöffnet .
'

Die 18� reichillustrlrte

Preisliste 1901 — 1902 wird

kostenlos

und portofrei zugesandt

m�rmyjiBmwsrimsBtimatat

Waarenhaus Hermann Tietz
Forfsefzung unserer

Sonder - Verkäufe Mnachtttifür

Wir bieten hiermit Gelegenheit zu besonders günstigen Weihnachts - Einkäufen .

In allen Abtheilungen sind aussergewöhnlich preiswerthe Posten zum Verkauf gestellt

In diesen Woche , soweit der Vorrath reicht :

Klcldmtoffe . unter

Anderem :

1 Posten Fantasiekleiderstoffe
K

jede Eobe 6 mtr . Werth 12 51. Ö . 90

Homespun , !00. cm 85 Sbreit

Blousenstreifen ,
Reinwoll . Satin - Tuche , g�scs

Parbensortiment , ca . 100 cm breit J . . �&

Ersatz für Seide ,
ca . 100 cm breit . 1 . —

Seidenstoffe , unter

Anderem :

Qa « np T Reinseidene bedrnckte
UüilO 1 .

FonIar ( is < Reinseidene

Ballstoffo . Werth bis 2 . 25

Soriö II Rcinseidene Blousen -

StOffe . Reinseidene coiü .

und schwarze Damasses .

Werth bis 3 . 90

95- 5

1. 75

Banmwollwaaren , unter

Anderem :

Unsere Special - Marken :

Lonisianatuch , 20 m Coupon

. . . . . . . . . . .

6 . 00

Lonisianatach , 20 m Coupon „ Marke Trinmph " . 4 . 7 . 40

Lakeudewlas , iso cm breit 65 �5

Karnituren , ausreichendes Maas » tür Bettbezüge :

ans gutem Louisianatuch . . . . . .

. . . . . .

3 . 75

ans feinem Brocat - Damast . . . . . . Werth 8 . 50 6 . 75

Roben iu Oleganter Aufmachung :

7 m Percal , waschecht . . . . . 1 * 75

1 Posten Hanskleiderstoffe
gute Qualitäten , in schönen , modernen Mustern ,
Werth bis 4 . 50 durchweg p. 6m,sjj . si « . Ä . 90

unter

Anderem :CtKbwäKbe . haodtikhcf ,
Tischtücher , gesäumt , 130 cm lang . 1 . 10 150 cm lang . 1. 25
Servietten , gesäumt , per Dtz

. . . . . . . . . . . . .

3 . 60
Rtiul . Jacquard - Tischtücher Special - Marke :

mliso 13u/i60 J «/i . o_ _ leo/525

gesäumt p . Stück 3 . — 3 - 60 4 . 50 4 . 30 6 . 25 9 . 50

Servietten , 65X65 cm , gesäumt , per Dtz . . . . . .. . 8 . 40

Elegante Theegedecke mit e Servietten

. . . . . .

3 . 40

Elegante Theegedecke , reinlem . coul . Fond m . GSemett . 4 . 50

Hohlsaum - Theegedecke nüt e semetten . . . . 6 . 50
Wischtücher per Dtz .

. . . . . . .. . . . . .

2 . 25
Staubtücher per Dtz .

. . . . . .. . . . . . . .

1 10

Stubenhandtticher , vreii * %o cm , Dtz . . . 3 . 60 4 . 30

2wiru - vreiihaudtücher , gesäumt und gebändert , Dtz . 5 . 75

Kücheuhaudtücher , weiss , mit bunten Streifen , Dtz . . . 2 . 25

Verantwortlicher Redacteilk ! Karl Leid tv Berlin Für den Inseratenteil verantwortlich ! Th . Glo - Lx ü- Verlin . Drnrk und Verlan von Mar Badina in Bnlio



Spittelmarkt 16 - 17 Belle - Alliancestr . 1 - 2 Gr . Frankfurterstr . 113
Ecke Leipzigerstras «� Am Blücherplatz Ecke Andreasstrasse

sind

heute Sonntag , den 8 . Dezember
Pf von Mittags 12 Uhr bis Abends 8 Uhr geöffnet . " WU

In allen Abtheilungen sind äusserst vortheilhafte Waaren

mit billigen deutlich sichtbaren Preisen ausgelegt .

bei einem Ge -

sammteinkauf von

5t . 287 . 18. Mmn .2. KtilllHt
s�asBmsaasEBamBssEDssaamaaBsaaBBmmmmamsmmmBm�mmmmumEEBmmm

Socinlrs .

Die SrnnTcttffßtiftit ist von de » Kronkenkossen leider noch nur

xcniz vereinzelt derart ausgebaut , daß sie zu socialpolitischen Zwecken
denutzt zu werden vermag . Und doch könnte sie bei geeigneter
Verarbeitung sehr lehrreiche Hinweise ans die G e s n n d h e i t s -

g e f ä h r l i ch I e i t der e i n z e l u e n B e t r i c d s a r t e n liefern .
Freilich wird eine nnifassende Statistik dadurch sehr erschtvert , daß
eine allgemein festgelegte Rnbrizicrung der Erkrankungen fehlt , auch
in vieleii Fällen von den Aerzten der Name der Krankheit nicht
richtig angegeben Ivird , sei es , um den Erkrankten nicht durch die

Bezeichnung seines unheilbaren Leidens zurückzuschrecken , sei es , um
durch eine recht allgemein gehaltene Bezeichnung sich vor den : Vor -
Wurf einer falschen Diagnose zu schützen . Auch die Zersplitterung
der Kassencinrichtungen an den einzelnen Orten , ganz besonders durch
die jeder genaueren Kontrolle so oft abholden Bctricbskrankenkassxn
hindert eine gründliche Durchführung der so notwendigen Statistik .
Auch müßte dieselbe sich nicht nur auf Art und Darier der Er -
kranknng , Beruf , Alter und Geschlecht des Erkrankten , sondern auch
auf die Lohnhöhe , Familien - und Wohunngsverhältnisse erstrecken ,
wenn aus der Krankheitsstatistik auf Arbeits - und Lebensverhältnisse
des Erkrankten zutreffend geschlossen iverdcn soll .

So viel Schivierigkeiten dieser Statistik auch entgegenstehen , so
müßte doch seitens der Krankenkossen in größerem Umfange als
bisher die Durchführung einer solchen Statistik angebahnt werden .
Bon dem Rendanten der Allgemeinen Orts -
Krankenkasse zu Magdeburg , Erich Wendtlandt ,
ist für das Rechnungsjahr ISOO eine solche Statistik auf -
gestellt worden , die trotz der verhältnismäßig kleinen

Mitglicdcrzahl ( 4504 , darunter 700 weibliche ) recht beachtens¬
werte Resultate ergiebt . Nach Wendtlandts Zusammenstellungen
waren bezüglich der Häufigkeit der Erkranknngsfälle die

gefährlich st en Betriebsarten : die Bnchdruckereien , chemi -
scheu Fabriken , Dampfmühlen , Fahrradfabrikcn , Gas - und

Installationsgeschäfte , Harmonikafabriken . Lack - und Maschinen -
fabrikcn , die Fabriken sür Mechanik und Metalle , die Schlossereien ,
Steinmetzgcschäfte und die Tischlereien . Die Krankheitshäufigkcit und

Krankhcitsdaner war bei den Arbeiterinnen eine bedeutend

größere als bei den Männern , was beweist , daß die Arbeits¬

bedingungen namentlich für de » weibliche » Organismus besonders
schädliche ' waren und die G e w e r b e - I n s p e k t i o n durch that -

te Jotlüiirtü "
kräftiges Eingreifen den Arbeiterinnen manche Rot und Plage , den
Krankenkasseii große Ausgaben sparen könnte . Ueberhaupt gewährt
solche Statistik den Kassen die Möglichkeit , die Ge -
>v e r b e - A u f s i ch t s b e a m t e n auf die durch größere Erkrankungs¬
ziffern sich als hygienisch ungenügend kennzeichnende Werkstätten
a u f m erksa m zu machen !

Den höchsten Prozentsatz der K r a n I h e i t s a r t c » nahmen
die Verletzungen ( 13,2 Proz . ) und die Quetschungen
( 8. 8 Proz . ) , zusammen mit 22 Proz . ein — wieder ein Beweis ,

'
wie

groß der Zuschuß ist , den die Arbeiter zur U u f a l l v c r s i ch e r u n g
beitragen müssen !

Dann folgte die I n f l n e n z a , die mit 14,7 Proz . fast alle
Berufe ergriffen hatte ; dann kamen die Entzündungen der
Haut - und der Zellgewebe mit 13,4 Proz . Letztere sind zumeist
durch die fast durchwegs völlig unzureichende Waschgelegenheit
verursacht . Besonders wenn der Arbeiter gezlvnngen ist , mit Oelen
und andren chemischen Stoffen zu hantieren , ist eine täglich mehr -
malige gründliche Reinigung der Haut mit warmem Wasser rmd
Seife sotvie ausreichende Badegelegenheit ein unbedingt notwendiges
Erfordernis .

Die Lli n g e nk r a nkh ei t en nehmen 6. 6 Proz . der Erkrankungen
ein ; besonders stark lvurdc » die Steinmetzen ( 17 Proz . der Beschäftigten ) ,
die Posainentenarbeiter ( 11 Proz . , die Arbeiterinnen mit 14 Proz . ) ,
die Gas - und JnstallationSarbeiter ( 17 Proz . ) und die Buchdrucker
( 8 Proz . ) betroffen . Von den in Posamentcngeschäften überhaupt
vorgekommenen Erkrankungen betrugen die Augenkrankheiten 28 Proz . ,
bei den Steinmetzgcschäften 28,3 Proz . Die Schlvere dieser Krank -
heit zeigt sich auch in der Durchschnittszahl der
Krankheitstage , iv eiche bei den Augenkrankheiten
31,6 pro Fall ergab und nur von den Wicdererkranknngen in
derselben Durchschnittsdauer erreicht Ivird .

Die Magdeburger Allgemeine Orts - Krankenkasse umfaßt nur
13 Proz . der Mitglieder der dortigen Orts - Krankenkafse » , es lassen
sich also die Ergebnisse ihrer Statistik nicht verallgemeinern . Mendt -
landt hat aber vollkommen Recht , lvenn er sich dadurch nicht in der
Fortsetzung seiner statistischen Berechnungen abschrecken läßt ; sie
werden anregend auch auf die andern Kassen wirken und können
dann ein bedeutsames Hilfsmittel zur Beurteilung der gewerblichen
Zustände liefern . —

Subinissiouönufug . Für den Bahnhofsbau in Mengede
( Westfalen ) wurde eine Submission auf 25 000 Kubikmeter Erd -

Sountllg. 8. Dezember 19lM.

bewegnng und 4000 Quadratmeter Böschnngsbekleidnng aus¬

geschrieben . Es gingen 40 Offerten ein . Die höchste Forderung
betrug 84 240 M. und die niedrigste 4420 M. Will man auch

annehmen , daß bei der Offerte von 4420 M. irgend ein Fehler ob -

waltet , so sind doch noch eine ganze Reihe von Forderungen , die

sich zwischen 6000 und 7000 M. bewegen . Wie sind solche kolossale
Unterschiede in den Forderungen bei einer verhältnismäßig so ein -

fachen Arbeit möglich ? Die höchste Forderung ist circa achtmal so
hoch wie die niedrigste und mehr als fünfmal so hoch wie die zweit -
niedrigste mit 6400 M. Was für Löhne mag wohl die niedrigst
fordernde Firma angesetzt haben und was für Gewinne die höchst -
fordernde ?

'

_

Nus Vvv Ftttuenbetorgung .
In einer vom Verein „ Franenwohl " einberufenen Vcr -

sannnlnng , die am Freitag in der „ Ressource " tagte , sprach Herr
Damaschke über : „ Die Frauen und die Wohnungsnot " . Der Vor -

tragende , der die Frage vom Standpunkte der Bodenrefonner be -

handelt , erblickt in der steigenden Grundrente und in der Terrain -

speknlation die eigentlichen Ursachen des Wohnnngselcnds und legt
schließlich eine Resolution vor , worin an die Behörde » der Stadt
Berlin das dringende Ersuchen gerichtet wird : a ) keinen Schritt breit
Gemeinde - Grundeigentum der Privatspeknlation auszuliefern ,
b) jede Gelegenheit zu benutzen , das Gcmeinde - Grnndeigcntnin
planmäßig zu vermehren , c) gemeinnützigen Bangenossen -
schnftc »

'
und Einzelnen Gemeinde - Grundeigentum in Erb -

baurecht zu geben , ä) die Grund - und Gcbändesteuer
nach dein gemeinen Wert durchzuführen . Ferner wird die Erwartung
ausgesprochen , daß das von der preußischen Regierung angekündigte
WohnnngSgesctz in erster Reihe eine Reform des Enteignungsrechts
bringt , die es den Gemeinden ermöglicht , sich billig in den Besitz
des nötigen Baulandes zu setzen . — An den Vortrag schloß sich eine

rege Diskussion , wobei von einem Redner beantragt wird , den letzten
Passus der Resolution zu streiche », weil diese Forderung not -

wcndigcrweise auch zur Expropriation ans andren Gebieten führen
müsse und socialdemokratisch sei . Frau Gubela weist besonders
darauf hin , daß das allgemeine Wahlrecht in Staat und Kommune ,
die politische Gleichberechtigung , die Grundbedingung für die Durch -
führnng der angestrebten Reformen ist — der Abänderungsantrag
lvnrde schließlich zurückgezogen und die Resolution einstimmig an -

genommen . —



Achknng : Nlhtnng !
32 . Äommliml - Wahlbezirk ,

Roseuthaler Vorstadt .
Dienstag , den 10 . Dezember , abends 8' / - Uhr ,

im Lokale des Herrn I > » se , Brnnnenstr . 15t :

Grosse öffentl. Kommoflalwiler -Yersaminlunf.
Tages - Orduung :

1. Tie Nachwahl im ZA. Bezirk . Referent : Cieor » I . eckedanr »
2. DiSkusnon . 220/17

Zohkrcichen Besuch erwartet v » » iroinlt « «

Tonntag . de » 8. Dezenibcr . abends « Uhr . im Kolberger Talon ,
ttolbergerstrasse LZ :

Leffentliche Versammlung .
Tnges - Ordnung :

1. Vortrag des Stadtverordneten Genossen Dr . A. Bernsicl « über
» Das Wohnungselend ' . 2. Diskussion . 1/13

Nachdem : GescUi�cs Ilci�ainnicneieln — Um zahlreichen
Besuch bntct Die Bertranensperso »

Achtung ! H . Kreis * Achtung !

Rosen thal er Vorstadt .

Mittwoch , den 11 . Dezember , abends 8»/ - Uhr ,
im Lokale des Herrn v » « v , Brnnnenftr . 15t :

¥oE ! ks - ¥ei * saisimliiiigp *
T a g c s - O r d ii u n g : Vertiilidiguiig dcS Wahlresnltats .

Achtung ! Achtung !
Svuntag . den 8 . Dezember 1901 , abends 7 Uhr ,

in Silversteins kleinen ! Saal ( I . V. : Fritz Wille ) , Badstr . 56 ;

KoiKs - Nersammwttg
TaacS - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Dr . LOeyl . 2. Diskussion .— L Nach der Bersaiiinilung :

Um regen Besuch von Frauen und Mädchen wird gebeten 2A) /lö
v « » - Vertrau « ? » « , nani, .

Achkling ! " MJ W? " Achtung !
Crosse ötkentlielve

Vo1K. svSi ' ssrliiriliiiiN
zu ChaHottenbupg

Am Mittwoch , den 11 . Dezember 1001 , abends 9 Uhr ,
im Lokal von Zl. Bauer , Berlinerstr . 8Sa. .

Tages - Ordnnng :
1. Vortrag über : » Die Verhältnisse im Barbiergewerve " . Referent : Genosse

B. Schobert .
2. Diskussion .
3. Verschiedenes . 204/5

Die Gcwci ' ksclinrtskainnilsslon .

! RuBiinielsftmrg ' . Älijtuilg !
Montag , de » 9 . Dezember 1901 , abends 8' / . Uhr ,

im Saale des Herrn Zicbarth , Hanptstr . 83 :

V olk . svsus sirirrilurics
TagcS - Ordnung :

1. Bartrag der Genossiii Klara Zetkiu - Slnttgart über : Der Wucher -
zoll und die proletarischen Frauen . 2. Diskussion

Regen Besuch der Genossinncii und Genossen erwartet
223,16 Der Elnbemfcr .

Friedrichsberg ! Lichtenberg !

Wilhelmsberg !

Volksversammlung
am Dienstag , deu 10 . Dezember , abends 8>/z ltbr , im Saale von

Höflich , Frankfurter Chaussee 120 .

TageS - Ordnung :
1. Politische Tagesfragen . Referent : Reichstags - Abgeordneter

Hichacl EI « clic > ' kBerlin II ) . 2. Der „ Sieg " des »Bürgervereins "
Lichtenberg . 3. Diskussion . 223/14

Hut zahlreichen Besuch bittet Der Bertrauensmaiin .

Orts - Krankenkasfe
für das

Bttchdrnckgewerbe zu Berlin .
Sonntag , den 13 . Dezember , vorm . lO ' /s Uhr ,

im Gewerkschaftshanse ( Saal IV ) , Engel - Ufer Nr . 15 :

Ftasssnonifontlick «

Geneirai - �er > sammBung .
Tagesordnung :

I. Beschliibsaffnng über das Aerzte - Verhältnis der Kasse.
2. Antrag des Vorstandes auf Abänderung des s 10, Absatz 2 des

Kassenstatuts .
S. Verschiedenes .

Her V« r « ta » ,l . 24g7b
loliannes E\ enz , Vorsitzender . Gustav leliniann , Schriftführer .

VerbanS der Tapezierer
Filiale Berlin .

Niontag , den 9. Dezember , abends >- ,g uhr , hei l ' cncnstoln ,
Alte Jakobitrafie Nr . 75 :

RttKNeder - Versannnlnnj » ' .
Tages - Ordiiuiig :

1. Wortrag des Rechtsanwalts Herrn Hc . Helnemann über : Der
Arbeitsvertrag nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch . 2. Tislnssion . 3. Eriay -
wähl der Ortöverwaltnng , der Achtzehner - Kommission und des ' Verbands -
Ausschusses . - 17S/7

Um zahlreiches Erscheinen ersucht _ Die Verbandsleitunz .

Sektion der Kleber .
Mittwoch , den 11 . Dezember er . , abends i/xO Uhr , bei Simonis ,

Benthstraste Nr . 21 :

llllglieder - Versammlung .
TageS - Ordnung :

Stelinngnahme zur Verlängerung des Klebertariss .
TaS Erscheinen aller im Verband organisierten Kleber ist notwendig .

_ Die Scktlonglcltong .

Verband der Möbelpolierer .
Montag�den 9 . Dezember , abends 8V� Uhr , Hnssitenstr . 40 :

Versammlung .
Tagesordnung : 118/9

1. Vortrag . 2. Gewerkschaftliches . 3. Verschiedenes und Ausgabe der
Nraniabillets a 60 Pf . zum LS. Dezember . Ter Vorftand .

AM « » ! Franen und Mädchen ! Aomins :

Dienstag , den 10 . Dezember , abends 8 ' � Uhr , bei Ltsedert , Andreasstr . 21 :

Grohe öffentliche Versammlung
für alle in den Rmignngs - Instituteu beschliMgten weiblichen Personen .

Tagesordnung :
1. Welchen Wert uiid Nutzen bietet die gewerkschaftliche erganlsatlon für die nichtgelerutc »

' Arbeltertunen ? Referenttn : Frau Genossin Gnhcla . 2. Disluision und Anträge . 293, ?
Alle Frühstücks - und Zettungs - Ausirägerinnen sowie Waschfrauen und Auswärterinnen sind ganz besonders

eingeladen _ __ . _ Die Elnberaferln .

Moabit ! Volksversammlung ! Moabit !

Stenstag , den Iii . DtMber , abends 8I2 Uhr, in Peters Geseiischaftshaus ,
Alt - Monbit

Tagesordnung : Das Nerffältnis der politischen und gewerk¬
schaftlichen zur genoffenschaftlichen Kewegung und die Sedentnng der

letzteren für die Arbeiter . Referent : Reichstags - Abgeordneter fi Pens .
Zahlreiches Erscheine » der Frauen und Männer erwartet 263/12

Der Einbernfer .

Vereinigung der deutsehen Maler ete .
Dirustag , den 10 . Dezeuiber er . , abends 8 Uhr , im grosse » Saale des Geweckscbaftisbanses ,

_ Engel - Ufer 15 :

PF " Grosse Versammlung " MZ
der Maler und verwandten Serufsgenossen Kerlins » Charlotten durgs

und Kiedorts .
TageS - Ordnung ! „ Tie Blrimeissfrage , eine ttzefahr für unser Gewerbe . " Referent : Herr

Dr . GbclntcIIcc . — Da die Behandlung dieser Frage für unsren Beruf von weittragender Bedeutung ist, so
ersuchen wir die Kollegen , zahlreich zu erscheinen . Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . 124/11

Da « . Vxitatioiiskomitee für die I ' rovinv ! Kruiidcnbnrg .

Verein für Fraaen n. Hcta der AMerklasse .
Montag , 9. Dezember , abend » Hr , tthr . in de»» Slrmiiihallen ,

Kommaudauteustrasse 20 :

Portrag des Herrn Dr . H . Weyl über :

„ Die Reform der Hraukeu Versicherung " .
Gäste sehr willkommen . s72/2I Ter Borsiaud .

Gstrii inid Nordostcn :

Üetiisnhki' lililiardgitki ' -Vki' hanl!.
> Montag , 9 . Dezember , abends 8 Uhr :

Bezirks - Versammlungen .
Weddiiig liiid Gtsiiilddlililukii :

TageS - Ordnung :
I. Vortrag . Referent wird in der Bersaminlniig bekannt gemacht .

1. Diskussion . 3. Verbands - und Werlstattangelegeiiheiteii . 4. Verschiedenes .
Wabl eines Beitragssanimlers . Wabl neuer Koiiimissioiismitglieder .

Roseltihaier und Schönhauser Porstadt :
bei Wernau , Schwedterstr . 23/24 .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag des ©ciioffni Waldeck Jlaiiasuc über : » Die FriedenS -

gedanken . " 2. Diskussion . 3 Verbandsaiigclcgeuhciten und Verschiedenes .

Hann , Stranssbergerstr . 3 .

T a g e S - O r d Ii n n g :
1. Vortrag : Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit . Referent ! Stadt -

verordneter l . eonb . Iti - nnn . 2. DiSlussivn . 3. Wahl eines Beittags -
sainuilerS . 4. Verschiedenes .

Zildri , » » d Siidosttli : "

TageS - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen Geoex ? Ilornliarck über : »Krach und

Krise . " 2. Diskiissioii . 3. Verbandsangelcgcnheiteii .
Nichimitglieder und Frauen haben Zutritt . 128/17
ES wird jedeni Kollegen zur Pflicht gemacht , in dieser Versammlung

püiiliüch zu erscheinen .

Siid - Mtste » Mi ) zveftk «: " ÄtlSÄT1 -
Tages - Ordnung :

1. Vortrag deö Herrn Ehemilers De . Wallbelm über : »Natur -
erkenntnis u » d Weltfortfchritt . " 2. Bericht der Bezirks - und Kommisflons -
leiinng . 3. Ncmvahlen des Vezirlsieiters und der Kommission . 4. Wer-
schiedenes .

In Anbetracht der Wichiigleii und Reichhaltigkeit der Tagesordnung
bitte ich die Kollege », zahlieich und pünktlich mit ihren Damen zu erscheinen .

Brauche Korbmacher .
Montag , de » 9 . Dezember 1001 . abends « Uhr , im Lokal deö

Herr Enterlauf , Friedrichsfelde , Berlinerstr . 88 :

ZVeilMntt Sitzung .
Sämtliche Arbeiter der Grünbranche von Friedrichsfelde werden ge-

beicn , pünktlich und zahlreich zu erscheinen .
I . A. : Der » Obmann .

EMral - BttlMli ki Maliter
Zahlstellen B. rlin und Umgegend .

Montag , den 9. Dezember 1901 . abends 9 Uhr , im Lokale deö
Herrn Hoffiuann , Pasewalkerstr . 3 :

Mitglieder - Versammlung
für den Kczirk Wedding .

Mittwoch , den 11. Dezember 1901 , abends 8 Uhr , bei HOlHeb ,
Frankfurter Chaussee 120 :

_

Mitglieder - Bersammlttng " HLU
für die ZahlsteUe Friedrichsderg .

Tagesordnung in beiden Versammlimgen : »Beichliihsassimg über
die HauSkassierung und daS Orisstaini für deu Zwcigverei » Berlin und
Umgegend . 104/6

Regen Besuch erwartet _ Tie BerbandSleitnng .

Achtnug ! Achtung !

Verbstllli cker ? orte ! euiilör
ulll ! Keller - KsiAnterie - Irbetter u . IrbeiterinuLU

DenrneKIancki » , �abls > telle Deelln .

Dienstag , den 10 . Dezember , abends 8 ' / ? Uhr ,
in Graninanns Fextsülcn , Naunhnstr . 27 :

Mitglieder - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Die Versicherungspflichi der Heimarbeiter . Referent : Kollege Nannig
DiSkiiision . 3. Berbandsangelegenheit und Verschiedenes . 103/16

SV Die Heimarbeiter , auch Nicht - Mitglieder , werden zu dieser
Berjammlung ganz besonders eingeladen .

Die Ortsvcrwaltung ,

Dr. SciiünemanD ,
Specialarzi für Haut - , Horn - und
Frauenleiden , 8e . v « IeI » te . 9 .
Sprechstunden : Vzl2 —V,3, ' / - . B—' /�

am 13. December 190 !
im Kaiserbof in Berlin .Ziehung

Berliner Pferde -

Lotterie .
S333 Gewinne , Gesammtworlh S.

100000 U

zu

zn

ZI

ZI

zn

zu

zu

zn

za

zu

zn

zn

zn

10000 = 10000

8000 = 8000

5500 = 5 &09

5090 = 5000

4000 = 4000
3000 = 3000

2500 = 5000

2400 = 7200

2000 = 16000
250 = 3000

200 = 6400

100 = 4000

20 = 2200

10 = 10200

5 = 10500

1 Gew.

1

1

1

1

1

2
3

8

12
32

40

110

1020
2100
Loose ä 1 Mark . 11 Loose 10 Mark ,
Porto und Liste 20 Pfg . extra .
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Carl Heintze ,
General - Debit .

Berlin W. , Unter den Linden 3.

Arbeiter - Bildnngsschale .
Sonnlag : , 8 . DoJienibov , abends 7 Ehr ,

imLokal von Kaddat/ . ( KOnig : stadt - KaNino ) , Holzmarktstr . 72 .

Vortrag des Herrn Dr. Otto Juliusburger :

Ceisteskranka a. Ceisteskrankhaitao einst und jetzt.
Nach dem Vortrage : 5/10 »

Grniiitliclirs Beiuainmeiiisciii und Tanz .
Eintritt 20 Pfennig . "TgSs/i _ gy Garderobe frei .

Nerkond der an Nolzbtarbtttnngs - Maschjntu
litslhasttgltn Aritttter Berlins u . Umg.

Montag , 9. Dezember , abends «' /z Uhr , im GcwerkschaftShanS .
Engel > Ufer 15 ( Saal l ) :

Mitglieder - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag dcS Genossen Robert Ahrens : „ Der gewerbliche Arbeits -
vertrag im Sinne deö Bürgerlichen Gesetzbuches " . 2. Diskussion . 3. Gewerk -
schaftliches .

Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , zu erscheinen .
83/3 _ Der Vorstand .

ScMmacher- Innungs - Krankenkasse .
Montag , deu 9. Dezember 1901 , abends 8V , Uhr , findet im

. . EnxliKcben Garten " , Alexandcrftr . 27c , eine

WU " Versammlung
d. Uusscumitgliedcr d. Schuhmncher - JiinnngS - Krankcnkassc statt .

Tagesordnung :
1. DaS ZwangSstatiit der JnniingS - Kraiikcnkasse und die Rechte der

Mitglieder . 2. Aufsteiiung von 63 Kandidaten als Vertreter ( Delegierte )
der Versichcricn . 3. «ufstellung von 6 Kandidaten als Vertreter der Ver¬
sicherten zum Vorstand . 4. Kassenangelegeuheitm . 170/18

Jedes Mitglied der Kaste , welches feine Rechte wahren will ,
ist verpflichtet , in dieser Bersammluiig zn erscheinen .

Der Elnbernfer .

Achtung , Töpfer !
Verein d. Töpfer Berlins u. d. Umgeoend.

In unfrer Versainiuliing am Donnerstag , den 12. Dezember , abendS
6 Uhr , bei Herrn Merkowsli , Andreasstr . 26, werden an die Mitglieder
gegen Vorlegung des LeitragSbuches die neue » Lohutarife kosiculos
verabfolgt . s2g3/6s Der Verstand .

VasainBasi. ilianstiiasssaiiällann.BianslanxaMan
Heute , Toniitag , de » 8. Dezember , abends 8 tthr »

bei Miirich , St' eglitzerstr . 35 :

Unierhaituings - Abend .
Vortrag von Frau Marz . Teich ert über „Pestalozzis , Fräbels und
Ronsseaus Lcb - n und Wirken " . Darauf : B » rliner Damen - Tcrzet » -
Konze rtsän g c rinn e n : Frl . Carola Bergen , Frl . Anna Fvmdran ,

Frl . Ella Gerhardt .

T a n z k r ä u z c Ii e n .
Eintritt 25 Pf. Herren und Damen als Gäste bestens willkommen ,

233/7 _
Das Komitee .

_

Berliner Konsum - Verein�
Zlbteilnng 14 Osten .

Montag , den 9 . Dezember er . » abends 8Vz Uhr , im . Freischütz «,
Fruchtstrassr 30 a :

Mona ts - Versam mlnng .
T o g e S o r d ii n n g :

1. Vortrag des Zahntechnikers Herrn Gaznlcke . 2. Diskussion .
3. Verschiedenes . — Gäste wilUommen . 268,11

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Verstand .

Ctzarlottettburg .
kraiSsVasain f. Natiiieilkünila n. Cesnndiieitspfleia.
Dienstag , den 10 . Dezember ct . , abends SV, tthr , im „ Türkischen

Zelt " , Berlincrstrasse 5lj : 293,3

Gr . ©smicu - Dm - froa .
Thema ; Krankheiten des tveiblichc » Geschlechts von den

ersten Anfängen bis zu den schwerste » Erkrankungen .
Referentin : t ' ri . Minna Kube ,

DlSkusston . — Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand .



WMer
Dolzarbeiter - Uerballd .

Dcu Mitglirdem zur Nachricht ,
dm! der Kollege 128/18

Eduard Mövius , Tisch , er
am Areitag , den 6. b. 501. , verstorben ist.

Die Beerdigung findet am Sonn -
tag , den 8. d. 501. , nachm . 3 Uhr , von
der Lcichenbali « des Auferstevungs -
Kirchhoses , Weitzenieer Weg, ans statt .

Um rege Beteiligung bittet

_ Tie Lrtsverwaltung .

Socillldemokratistljtt Wühl-
liertiil . lBczirk Weißensee . )

Am Freitag verstarb unser Mitglied
der Zimmerer

Angnst Krüger .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am Sonntag -
nachmittag 3 Uhr vom Trauerhanse
Strastburgstratze 4 aus nach dem
5>leu - Weistenseer Friedhos statt .
223/13 Der Vorstand .

Mm der Zmmm Berlins
uiil) lliiilikgeiid.

Todes - Anzeige .
Den Mitgliedsni zur Nachricht , daß

Unser langjähriges Mitglied , der
Kamerad 238/5

Angnst Krüger
am 5. Dezember verstorben ist.

Ehre s e i n e m A » d e n i e n !
Die Beerdigung findet am Sonntag ,

den O. Dezember , nachmittags 3 Uhr ,
vom Trauerhause , Straßburgstr . 4 in
Weistensee , aus statt .

Der Vorstand .

MüilD Der Büii - , M- iind

gtiverbliilieii Hilfsarbeiter
DcutschlandS .

l�alilstelle Sehönebcrjf . )

Todes � Nnzeiqe .
Unsren Mitgliedern zur Nachricht ,

dag am Donnerstag , den 3. Dezember ,
nnscr langjähriges Mitglied , der erste
Bevollmächtigte

Heinrich Band
im Alter von 48 Jahren verstorben ist.

Ehre seiuein Andenken !
Die Beerdigung findet am Sonn -

tag , den 8. Dezember , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhalle des Schöne -
berger Kirchhoss , Maxstrage , aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht

Danksaglillg .
r Für die Beteiligung ani Begräbnis
nnsres lieben Vaters und Schivieger -
vaters Franz Stawitzki . sowie für
die zahlreichcu Kranzspenden sagen
wir allen , besonders dem Verein der
Zimmerer , Zahlstelle Schöneberg ,
misrcn tiiiiigslcn Dank .

Alfred Wielcpp n. Fra » .
_ geb. « t a w i tz k i.

Ein vollständiges

für 20 Pfg .
mit Aiiltitimg ziimEckriieil .
Das interessanteste

aller Spiele .
Zusammenklappbar in der

Tasche zu tragen .

Wiebtriierküiiseril Rabatt !
Zu beziehen durch die

Bncliliaiiiilnng Vorwärts ,
Benthstraße 2 .

Achtung . Kürschner !
Montag , den !>. Tezember .

adendS 8Vi Ilhr ,
findet im Lokale des Herrn Feind ,
Weinslr . II , eine

Mitglieber - Bnsümmlimll
statt .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag von Frau P. Thiede

über . . Schwäche und Stärke der Ge-
werkschaften " . 2. Diskussion . 3. Ver -
schiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
132/2 Der Vorstand .

CoworteMon
u. Vereine , die ihr Lokal wechseln oder
eine Zahlstelle vergeben , empfehle ich
mein Central - Verkehislokal Centrum
nebst Freindenlogis und grofien Ver -
einszimmern vtcue Fricdrichsir . Sv .

Orts - 5rraztkenkasse
der

Slsnitiber , Tlsiiieideriiiiitil
u. Vcriv . ( «elverbe zu Berlin .
Die Vertreter der Oils - Krankcn -

kaffe der Schneider , Schneiderinnen
und verwandter Gewerbe zu Berlin
werden zu der am Montag , den
l « . Tezember er . , abends Oi/z Uhr ,
Neues Klubhans . Kommandanten -
stratze 72, stattfindenden

Ausierordeutlicheu

Gtiikral - ilnsammrliiig
hierdurch eingeladen .

Tagesordnung :
1. Abänderung der Z§ 2, 3, 10, 12,

13, 20, 30 des Statuts . 2. Eihöhnnz
des Gehalts für den Rendantcn .
3. Verschiedenes . 2473b

Berlin , den 8. Dezember 1901.
rreu Reimann , Vors. , Lübbenerstr . 3,

gmst Jache , ©chtiftf . , Stromstr . 35.

Dameri - KonfelrtioD
direkt aus der Fabrik .
SV Kein Laden !

Saiscn -
Aus -

veikauf
in

bedeutend herab -
gesehtc » Preisen

eapes
? ü ! etot «

�aoKetts

�bevü -

KsiNel

Xivclei ' -

kalstot «
Damen . n . Kindennäntel - Fabrik

Robert Baumgarten
Hausvolgtelplatz 11, 2 Etage ( Ecke
Jeriisalemerstrastc . ) Sonntags bis

8 Uhr abends geöffnet .

HciiüSiKirüte! g!r fÄ1 �
Sebastianstr . 4 . 109/5

Im Engros - Gescliäft
Spandanerstr . 7 I *

werden baumwollene Kleiderstoffe ic.
auch in einzelnen Coupons billig ab-

gegeben . Sonntag geöffnet .

iusverkauk
von

Damenläntel
nnter

Herstellungspreis
Um zu räumen !

1 Posten Jacketts
mit echten Pelzbesätzen

früherer Preis 18 —23 M

jetzt . . . 10 —13 M.

1 rosten vrinier�jackktts
mit und ohne Seidenfutter

früherer Preis 8 —30 M.

jetzt . . . 4 —10,30 M.

1 rosten Laccu - Paletots
mit und ohne Seidcufutter

llomcspanc , Eskimo ,
tüeldcnpllisch ,

früherer Preis 8 —50 M.

jetzt 6 - 28 M.

3 Kinder - Jacketts and Paletots
? von 3 M. bis lO M.

1 Posten GÄie„ud� Capes
mit und ohne Volants , in

allen Längen .
früherer Preis 6 —33 M.

jetzt 3,30 - 20 M.

IPoslenAbend - Mantel
dreiviertel und ganz lang ,

wattiert m echt . Pelzbesätzen
von 7,50 —30 M.

Igr . Posten Jodelle "
Jacketts . Capes and

l ' aletots
zu jedem aiiuehmbaren Preis .

Engros - lazer ! Enorme Auswahl !
Kein I . udcn .

lax Mosczylz .
LliiidSbergtrstr . ggM' �

( am Alexander - Platz ) .

Paletots , Kaisermäntel , Iopvcn ,
Holen , Herren - und Änabeii - Anzüge ,
»offer , Operngläser , Teppiche . Kessel,
Ncvolver . Tcschings , Goldsachen ,
Uhren , Ketten , Ringe , Regulatoren ,
Reibzeuge , Harmonika , Geigen ,

Zithern usw. 27038 »

zu spottbilligen Preisen .

Knstnv I - neke ,
Berlin, 131 Lriuiitiistr . 131.

Im Eugros - Geschäft

�punltiluei-sli ' aZse 18,
ß Treppe ,

werde » jetzt nach bccndctcr Saison
alle Arten Tischwäsche , Handtücher ,
Ti ' ch- und Bettdecken , Unterrocke ,
Schürzen , Taschentücher , Trikotagen
für Damen , Herren und Kinder und
viele andre Artikel zu wirklichen
Engros - Prcisen abgegeben . 109/14' ' von 70 Pf , au

das Stuck .Wiiiter-Llujtil

Apfelsinen ,
billigste Bezugsquelle für Händler und
Wieöerverläufer . 145/12

Rostiithiiltrstr. 11, Kellcr.

Jaevb Kebrilder NacM.
Gharlottenburg, Wilmersdorferstr . 56

8 Minuten vom Stadtbalmliof Charlottenbnrg .

Gratis

Pfefterknchen !
Jeder Käufer erhält bei einem Einkauf von Waren

aller Art in Höhe

von 5 Mk. tO Mk . B5 Mk. 20 Mit .

» §0 rr 100 150 200

eigener

Spielwaren
in grösster Auswahl !

■Wir. »fc» - ' i

Betten
für Kinder und

Envachseno
8,00 , 111 —75/00

1,00 - 10,00

XinServagen - Jazar
f,Sabyff

Ch . Knliski ,
Invalidenstrasse 160 ,

an der Brunn enstrasse .
Rellc - AHiHiiccstr . 107, nrn ßlüchorplatx .
Taacn/icnstr , «a, Erke >iir )ili <' r?<!rstr .
( jir . FrankfiirfpMtr . llö . Keke' Amlrousstr .
OrnTilcustrass « .' il« nn der AdnlbcrUtr .
Ut' inickeiidorfcrsfr . , \Ved(liiig .
llrunnenstr . isse IIS, Eck « Küypncrstr .
EousiclHtra %KCIS, ,u» der 1 hurmstrasse .
Spandau , Havelslrnsse 20.

u- Hölzbettstellen fut Kinder
jiiwlnli ' * UU( j Erwachsene .
Theilzalilmiif «cslatlct . Bei gross .

Katen Cas » ai » reise ,
Lief . d. Post - Spar - u. Vorschuss - Vereins .

"0,00, 18,00 —90,00

Kinderstühle
ventoIlbBc

von 4,0 » an.

1,50 - 25,1 ) 0.

Zeiclineiide Knuste .
Vierte deutsche Kunstausstellung der „ Dirlkner dßevesslon�

Kautstr . Vi .
ytp

' Täglich geöffnet von 10 —7 Uhr , Sonntags 10 —9 Uhr .

_ _

Eintritt an Wochentagen 1 M. , Sonntags 3V Pf . Dauerkarten , auch für
die SommerauSstelllliig 1902 gültig , 4 M.

* 5 ?
prima Qualität .

Dezember - Preise .
GrossFormat 7 " 1000 Stck . 8,25 K.
Bei Abnahme von 3000 Sick, frei Keller ,

Boden 23 Pf . per 100 » Stck. mehr .
Bei ganzen Waggons billigste Preise

in Salon - und Industrie - Briguetts .
Würfelbriquetts per Centner ebenfalls
billigst . [ 138/4

6. Scliöiiherr u. Co. ,
türosse Frank furterstr . 9! 8.
Abt. Kohlen - Engr . — Teleph . 7a, 6475 .

Rum
sehr kräftig und von feinstem Aroma ,

per -/ , Ltr . - Fl . 1,00 bis 3,00 .
Pimsek und CilUhwcin ,

Fl . 73 Pf . bis 4,00 .
F . Wiilumeit ,

Alexanderstr . 62. [ 29802 *
Potsdamerstr , 48 (Eilig . Kursürstcnstr . )
Skalltzerstr . 135. — Reichenberger -

Strasse 87 U. Löwestr . 12.

Echt goldener Ring ,
gestempelt 333,

2 Mk.

Echt goldener Ring ,
echter Opal ,

3 Mk.

Echt gold . Ring ,
[ jelt 333,

Lange Damenkette , massiv Gold .
Schieber mit echtem Diamant .

18 Mk.

Echte Diamanten ,
Echter Opal ,

14kar . Goldlassg
18 Mk.

Echter Brillant ,
14 bar . Goldfassg .

S Mk.

Trauring ,
2 Dukaten ,

gestempelt 900
mit Namen- Gravierg .

20 Mk.

Warum e
TJhrmacher " ' die

Coldene Remontolruhr 14 Hk ,
mit Sprungdeckel 25 Mk.

I ♦ihre Garantie .

mpfiehlt es sich , Uhren nur bei einem Fachmann ( gelernten Uhrmacher ' ) zu kaufen ? Weil nur der gelernte
" Güte einer Uhr beurteilen kann und im stände ist , eine Uhr so herzurichten , dass durch den guten und

richtigen Gang derselben jeder Kunde zufrieden gestellt wird . Eine , wenn auch schriftliche Garantie , einer Uhrenhandlung
ist vollständig , wertlos , da der Uhrenhändler ebenso wenig Verständniss von der Eepassage resp . Eeparatur einer Uhr wie der
Käufer hat ; da sie ja beide Laien sind . Ich empfehle Ihnen , bevor Sie Uhren - und Goldwareneinkäufe besorgen , meine Aus¬

stellungen in den Schaufenstern KünigHtr . 4 » und Ituacntlialeratv . 45 zu besichtigen , damit Sie sich von der ausser¬
ordentlichen Leistungsfähigkeit und Billigkeit überzeugen .

Hkar . Herrenpanzerkette gesetzlich gestempelt 585 inkl. Facon Mk. 1. 95 per Gramm.

Brillanten verkaufe ich trotz grosser Steigerung noch zu den alten, niedrigen Preisen .

Auf mein reichhaltiges Lager in Gold - und Silberwaren , Vereins - , Hochcelts - und Pathengesckeuken
mache ich noch besonders aufmerksam .

Echt silberne Remontolruhr ,
3 Jahre Garantie , 7 Mk.

i Jeder am Lag - er befindliche Gegenstand Ist mit dem billigsten Verkaufspreise deutlich
versehen , so dass jeder , auch der Nichtkenner vor Ueberteuerung geschätzt ist . >

Preisgekrönt

14 kar Repetieruhr ,
gesetzlich gestempelt 585, v« und volle Stunden

Schlagwerk , 3 Jahre Garantie ,
115 Mk,

AdoBf Lewin ,
Königstrasse 42,

nahe der Kloatcrstrasse .
Neapel 1895.

Uhrmacher

und Juwelier ,

Rosenthalerstr . 45,
zwischen Hnckescher Harkt

nnd Xcue Sehttnhauseratrassc .

Preisgekrönt

Neapel 1895 .

Altdeutsche Salonuhr ,
14 Tage Geh - u, Schlagwerk
3 Jahre Garantie , 14 Mk.



Warenhaus A. Wertheim

Gxtra - Preise
Montag
Dienstag
Mlttwocb

Ueipzigerstr , 132 —135 ( Versand - Abteilung ) ,

Rosenthalerstr . 27 —29 . — Oranlenstr . 52 —55 .

fln den Sonntagen vor Weih¬

nachten sind unsere Sesckükts -

hfluser von 1 Uhr an gevkknet ;

vormittags bleibt geschlossen .

TeppicheGardinen
Engl . Tüllgardinen Fenster 2. 50, 3. 25, 4 . 50

„ „ Mtr . 45, 55, 70 pf .

Engl . Tüllstores stück 2. 50, 3. 25, 5 Mk .

Spachtelstores stück 8. 50, 10 Mk .

Zierdecken stück 10, 20, 35, 65 Pf .

Engl . Tüll - Bettdecken 3. 25, 4. 50, 7 . 75

Portieren
Einfarbig cnaie 1. 90, 3 Mk . 4 . 50
Persisch . u . BIumenmuster 5. 50 , 8, 9 . 75
Gestickt ISwk . . 26Mk. ) 35Mk .

Bosnia - Teppiche 6. 50, 9. 50, 16 Mk

Axminster - Teppiche 9. 75, 15, 22 . 50

Velour - Teppiche 14. 50, 25, 37 Mk .

Tapestry - Teppiche 12, 19, 31 Mk .

Bettvorleger 90 pf . . 1. 25, 1 . 60 Mk .

n Axminstcr 1. 90, 2. 10, 2 75 Mk .

Tischdecken
Eantasiedecken 2. 85, 3. 25, 4 . 50 Mk .

Tuchdecken 6. 50 . 8. 25 , 10 . 25 Mk .

Plüschdecken B�. 7. 75, 1 0 . 25 i ' i . 1 5, 1 6 . 75

Ausserordentliches Angebot in

Pelzivaren
Colliers Murmel X. 35 , imlt . Nerz 5 . 25 Mk .

" Bisam 5 . 25 Mk .

Nerzmuffen ein . a . z�mng 13 . 50 mu

Persianermuffen 13 . 50 Mk

Persianer - Colliers 8Mk.

polL Damen - PelzhQte
moderne Formen 3 bis 8 Hlk .

Garnituren in "f ! LTrlra
5eal imlt . llerz im » . Seal - Bisam nens - Bitam

5. 50 mk . 7 mk . 9 mk . 10 mk .

Golf - Capes
6 . 75 u . 10,25 Mk .

Divandecken

Fantasiegcv/ebe 6. 25, 8. 75, 11 Mk

Plüschdecken 26 . 50 u. 36 Mk .

Schlafdecken

Baumwolle 1. 65, 2. 50, 3 . 75

Wolle 4. 25, 5. 25, 7 . 50

Jacquard 8 Mk. , 10 Mk. , 12Mk .

Kameelhaar 8 . 50 u. 1 0 Mk .

Steppdecken
Kattundecken 2. 65, 3 . 50

Wollsatin 5. 25,6 . 75,8 . 50,9 . 75

Reisedecken

Sealskin u . Astrachan

5. 75, 7. 50, 9. 25, 12 Mk .

Sofakissen

Satin mit Volant I, 1. 65, 2 . 10Mk

Velvetkissen 2. 1 0, 2. 80, 3 . 75

Seid . Kissen �, „ 4,5 . 50 , 7 Mk ,

Gobelins

gemalt , 10, 13, 20 . 50

ZGiumatige Anzeige !

Wbnacbts - Uerkauf
Knaben - Joppen , Alter 6 bis 16 Jahr

.
3 Mk.

Knaben - Paletots , Alter 3 bis 9 Jahr 5� Mk.

Herren - Paletots , prima Stoff . . . . 25 Mk.
Diese Preise sind abweichend vom Etikette und verstehen sich nur bei

jgW " Vorzeigen dieses Bons . " MD

Herausschneiden .

Otto Trauneeker . La' " ' skr ! | er - strasse 52 - 53
am Alexanderplalz .

Beraulwortlicher Nedacteur : Cnrl Leid in Berlin . Kür den Inseratenteil nerantworillch : Tb . Glatte w Berlin . Druck mid Verlag von Max Babing in Berlin .
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Gevi�zks - Beil tmfl #

Ein beachtenswerter Kollektenprozes ? »it jetzt das Kammer -
gericht beschäftigt . Der Saalbauverein in Marien bei Dortmund
bezweckt , ans monatlichen Beiträgen , Geschenken und Vermächtnissen
ein Kapital anzusammeln und damit den Bau eines Saales zu be -
treiben . Unter anderm giebt der Verein Kontrollmarken a 20 Pfg . aus ,
die als Quittung über einen freiwilligen Beitrag zum Saalbau
dienen . Der Parteigenosse Schnitzer , der solche , vom Kassierer des
Saal - Bauvereins erhaltene Kontrollmarken vertrieben hatte , war
deshalb vom Landgericht Dortmund wegen AbHaltens einer behördlich
nicht genehmigten öffentlichen Kollekte zu einer Geldstrafe von 20 M.
verurteilt worden , und zu der gleichen Strafe hatte das Landgericht
den Kassierer Althoff wegen Anstiftung zu jenem Vergehen ver -
urteilt . — Das K a in m e r g e r i ch t als Revisionsinstanz hob die

Vorentscheidung auf und verwies die Angelegenheit zu noch -
maliger Verhandlung und Entscheidung an das Landgericht
zurück , indem es ausführte : Nur die Veranstaltung und
Ausftthrmig von Haus k o l I e k t e n ohne Genchmignug der zu -
ständigen Behörde könne verboten werden . Aus dein landgericht -
lichen Urteil sei nun nicht ersichtlich , ob Schnitzer nicht auch von
Haus zu Haus gegangen sei und in Häusern gesammelt habe , denn
der Vorderrichter spreche von einem Sammeln in öffentlichen Wirt -
schaften und außerhalb derselben . Hierüber müsse das Land -

gericht noch nähere Feststellungen treffen . Werde ein Sammeln
von Hans zu Haus nicht festgestellt . dann müßten
Schnitzer und Althoff ( der „Anstifter " ) freigesprochen werden .

Im andern Falle käme noch in Frage , ob die Kollekte eine öffent -
l i ch e gewesen sei . Eine solche liege dann nicht vor , wenn die Auf -
forderu ' ng z » freilvilligen Beiträgen nur an bekannte Personen gc -
richtet werde .

Wegen Abhaltung einer nicht erlaubten öffentlichen Kollekte war
ferner der Genosse Freiesleben vom Landgericht zu einer Geld -
strafe verurteilt ivorden . Bei ihm lag die Sache wesentlich
anders . Er hatte in Gastwirtschaften A u s i ch t S - P o st k a r t e n ,
herausgegeben vom Deutschen Berg - und Hüttenarbeiter -
Verband , daS Stück für 10 Pfennige ausgeboten und
dabei bemerkt , der Ueberschuß des ' Erlöses komme
dem Saalba ii - Projekt in Marten zu gute . Die
Karten ivnrden vielfach gekauft . Das Landgericht sah auch hierin
die Ausführung einer Kollekte , indem es davon ausging , daß die
Karten hauptsächlich wegen der angekündigten Verwendung des

Uebcrschusses für den Saalbau gekauft worden wären und daß sonnt
die Käufer dem Saalbnuverein ein Geschenk hätten machen wollen . —

Das Kammergericht sprach Freicslcben auf seine Ncvisiou hin ohne
weiteres mit folgender Begründung frei : Wenn auch die Käufer der
Ansichtskarten im wesentlichen beabsichtigt hätten , den gezahlte »
Betrag zu schenken , um den Saal zu unterstützen , so hätten sie
andrerseits doch durch Worte und Handlungen zu erkennen gegeben ,
daß sie die Ansichtskarten kaufen wollten . Sie hätten somit einen
Kaufpreis gezahlt und nicht einen freilvilligen Beitrag her -
gegeben . Von einem Sammeln freiwilliger Beiträge könne deshalb
ini Fall Freiesleben überhaupt nicht die Rede sein , weshalb sich seine

sofortige Freisprechung rechtfertige .

Die Gefindrskaverei . Der Dienstknecht Janek tvar von dem
schlesischen Gutsbesitzer Skopin als Schäfer und zur Leistung der
ucrscbicdensten Arbeiten in der Wirtschaft engagiert worden ,
hatte den Dienst aber nicht angetreten . Nachdem ihn
der zuständige Amtsvorstehcr durch polizeiliche Verfügung
unter Androhung einer Zwangsstrafe von eventuell sechs

Tagen Haft zum zweiten Male aufgefordert hatte , den Dienst binnen
48 Stunden anzutreten , klagte Janek gegen den Amtsvorstehcr
auf Aufhebung der Verfügung . Unter anderm machte er geltend , er
sei beim Vertragsabschluß von Skopin über seine zukünftigen Ein -
künfte getäuscht worden . Skopin habe ihm 250 Sckafe in Pflege
geben wollen und er habe verpflichtet sein solle », aus dieser Herde
50 Nachkönimlinge aufzuziehen . Für jeden Nachkömmling habe
Skopin ihm 85 Pfennig zugesichert . Thatsächlich seien nun aber
auf dem Gute überhaupt nur 75 Schafe vorhanden gewesen ,
wovon sich nicht 50 neue Schafe großziehen ließen . Er habe
sich deshalb zum Nichtantritt des Dienstes berechtigt
gehalten . Der Verfügung des Amtsvorstehers hätte er auch nicht
folgen können , da er sich zur Zeit bereits weiter verniietet gehabt
habe . — Die Klage wurde vom Kreisausschnß abgewiesen und der
Bezirksausschuß zu Breslau verwarf die Berufung Janeks
mit folgender Begründung : In den vom Kläger behaupteten That -
fachen , die Schafzucht und die angeblich falschen Angaben Skopins
betreffend , könne ein Irrtum über eine Willenserklärung im Sinne
des § 119 des Bürgerlichen Gesetzbuches nicht gesehen werden . Ein
Recht , den D i e n st nickt a n z ri t r e t e n , hätte I . daraus
nicht herleiten können . Möglicherweise wäre , ivenn des Klägers
Angaben stimmten , im Laufe des Dienstverhältnisses ein Schadens -
ersatzanspruch entstauden ; dieser tväre indessen im Civilprozeß bei
den ordentlichen Gerichten auszufcchten gewesen . Der vom Kläger
später mit einem andern Dienstherrn eingegangene Vertrag könne
nicht in Betracht komme » , denn in Fällen doppelter Vermietung
habe »ach ß 27 der Gesindc - Ordmmg die Dienstherrschaft den Vor -
zug , der sich das Gesinde zuerst vermietet habe . Das Ober -
Vcrwaltungsgericht , bei dem I . Revision einlegte , bestätigte die
Vorentscheidung als zutreffend .

Die Verteilung von Trnrkschriftcn betrifft eine grundsätzliche
Entscheidung des K a nr m e r g e r i ch t S. Unser Parteigenosse Jux
in Harburg hatte ohne polizeiliche Erlaubnis in ztvei Hänsern
Bohkott - Flngblätter verteilt und tvar deshalb wegen Vergehens
gegen den Z 10 des preußischen Prcßgesetzes von 1851 an -
geklagt worden . Die Staatsanwaltschaft nahm ein Ver -
teilen von Druckschriften an einem öffentlichen Orte im
Sinne dieses noch rechtsgültigen Paragraphen an . I . wurde
jedoch in zweiter Jnstaiiz freigesprochen . Zur Begründung
führte das Landgericht ans : Es stehe zwar fest , daß der Angeklagte
in den Häusern Druckschriften verteilt und ein Flugblatt durch eine
Flurthür gesteckt habe . Indessen sei anzunehmen , daß die Haus -
flnre von Privathänscrn keine öffentlichen Orte seien . Der An -
geklagte hätte deshalb einer polizeilichen Erlaubnis nicht bedurft . —
Die Staatsanwaltschaft legte Revision ein und der Ober -
st a a t s a n w a l t am Kanmicrgericht schloß sich dem Rechtsmittel
an , indem er geltend machte , der Ausspruch des Landgerichts betreffend
den Charakter der Hausflure sei in seiner Allgemeinheit nicht zu -
treffend . Hansflure seien vielmehr manchmal öffentliche
Orte , manchmal nicht . Es komme immer auf den Spccialfall
an . Darum beantrage er die Znrückverweisimg der Sacke an den
Vorderrichter , damit dieser nach Lage der besonderen Verhältnisse im

vorliegenden Fall feststelle , ob hier der Hausflur als öffentlicher
Ort anzusehen sei. — Das Kammergericht verwarf die Revision mit

folgender Begründung : Hausflure seien , wenn sie auch unter
Umständen öffentliche Orte sein könnten , auf jeden Fall
geschlossene Räume im Sinne des § 43 Absatz V der
R e i ch s - G e >v e r b e - O r d » u ii g , wonach in solche » Räumen die

nilchtgewerbsmäßige Verteilung von Druckschriften ohne Polizei -
lich e E r l a n b n i s gestattet sei . Somit rechtfertige sich ohne weiteres
die Freisprechung des Angeklagten .

VevlÄmmlungvn .
Der Verein zur Wahrung der Interesse » der Maurer

hielt am 3. Dezember eine ordentliche Mitgliederversammlnng ab .
Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt Kater im Namen der
Fünfer - Kommission die durch BertrauenSinäiiner ceutrnlisicrten
Maurer Deutschlands , die mit dem Hanptvorstand des Central -
Verbandes der Maurer Deutschlands auf Anregung der Braun -
schweiger Kollegen gepflogene Korrespondenz ztvccks ' Verschmelzung
beider Organisationen bekannt . Diese Versuche sind , da keine principiellen
Zugeständnisse dortigerseits gemacht sind nnd der Verband auf
der in Nr . 37 des „ Grundstein " festgelegten Basis beharrt , für
die Fiiiifor - Kommission erledigt und als gescheitert zu betrachten . In
folgendem berichtet Gehl über die Entlasfiing eines Kollegen , der
auf Betreiben eines Verbandsmitgliedes gemaßregelt sei . Der Ge -
maßregelte klagte für die Zeit der gesetzlichen Kündigungsfrist auf
Lohncntschädigung , zumal , da vom Gewerbegericht unter Vorsitz des
Herrn Schallhorn am 22. November dahin entfchieden wurde ,
daß für die Lokalorganisation eine Kündigung existiert . In dem nun
stattgehabten Termin unter demselben Vorsitzenden , in welchem das
Verbandsmitglied B e ck e r ( gleichzeitig Mitglied der jetzt bestehenden
Achtzehner - Kommission ) den Unternehmer vertrat , entschied das Ge -
richt entgegengesetzt und wies den Kläger kostenpflichtig ab . Be -
merkenswert ist in dem Prozeß , daß ein Ärbeitervertreter ' und Mit -
glied einer Körperschaft , welche die Interessen der Arbeiter wnhrnchincn
soll, den Unternehmer vertrat . Bezeichnend ist auch für das
Gericht , daß dasselbe innerhalb 8 Tagen in ein und derselben An -
gelegenheit seinen Standpunkt entgegengesetzt änderte . Zum Projekt
der Einheitsmarke entschied die Versammlung sich für die Einführung
derselben ; das Zahlen zur Organisation soll nur in den Zahlstellen
vorgciiommcn werden . Unter Verschiedenem wurde beschlossen : die
Sanimlungen zum Streikfonds enden am 7. Dezember , die Karten
sind im Bureau zur Abstempelung vorzulegen , die Bandcputierten
verpflichten sich, die Karten im Bureau abzugeben , die Beitrags -
sammler haben am 9. Dezember abzurechnen nnd sämtliches
Material abzugeben .

Charlottcnburg . In der Versammlung der Charlottenburger
Gcwerschaflskomniission vom 27 . November wurde zunächst der
Kassenbericht gegeben . Nach demselben stand einer Einnahme von
344,96 M. eine Ausgabe von 159,20 M. gegenüber , bleiben somit
135,76 M. als Bestand . Dann wurde die Nottvendigkeit einer
Arbeitslvscnzählnng besprochen . Ein Antwortschreiben des Magistrats
ans eine Anfrage deS Ausschusses : Was gedenkt der Magistrat zur
Linderung der Arbeitslosigkeit zu thun ? gab hierzu mit

Veranlassung . In dem Schreiben heißt es nntcr anderm :
Die Kommission solle Zahle » über die Arbeitslosigkeit ,
welche als Grundlage zu irgend welchen Maßnahmen dienen können ,
einsenden . Damit dem Magistrat jeder Zweifel an das Vorhanden -
sein einer große » Arbeitslosigkeit genomnieii wird , wurde beschlossen ,
eine Arbeiislosenzählmig von Haus zu Hans vorznnehmen . Auf
einen Antrag der Konimission betreffs AnSdehming des städtischen
Arbeitsnachweises auf gelernte Arbeiter und Gesinde wurde geantwortet ,
daß ein derartiger Antrag dem Magistrat bereits zur Beratung vor -

läge . Nach Erledigung einiger interner Angelegenheiten und nachdem
der Vorsitzende die Gewerkschaften aufgefordert hatte , sich bereit zu
halten zu der Arbeitslosenzählnng , erfolgte Schluß der Versammlung .

Ziilius yaack
Brunnenstrasse 19 $ BERLIN N . am Rosentbalertbor .

inamifactur - und fRodewaaitnhaus größten $tyl $.
Heilte und an den Sonntagen bis Weihnachten gevssnrt von S — 10 und Mittags von 12 —8 Uhr .

Mortiielihaf te Weihnachis - Angebote .
Reinwollene schwarze u. farbige Kleiderstoffe m 75 Pf - 1. — bis 3 . — M.

Reinwollene mehrte Kleiderstoffe Homespun , zibeiine , Beige

m 70 , 90 Pf bis 3 . 50 m.

Gestreifte und carrirle Blousenstoffe . . . m 60 , 75 Pf- bis 2. — M-

Hauskleiderstoffe in Lama , Halbtuch , Warp und Lüster

m 30 , 50 Pf . bis 1 . 50 M.

Baumwoll . Velourbarchent , gestreift und cairirt m 30 , 40 Pf - bis 70 PL

Jackets U. Palelots , gefüttert u. ohne Futter

3. 75 , 5 . —. 6. 75 , 8 . 50 bis 30 — m.

Capes in schwarz und farbig . . 3 . —
, 4 . —

, 5 . —
, 6 50 bis 40 . — M.

Costümröcke in modernsten Formen 5. —
, 5. 75 , 7. 50 , 9. — bis 20 . — M.

Blouson in Velours , Wolle u. Seide 2. —
, 2 . 50 , 3. —

, 4 . — bis 20 — M.

Unterröcke in Moire , Halbtuch , prima Velours und Seide

2 . —, 3 —, 4 . —. 5 . — bis 25 — m.

Fertige Kleider , Morgenröcke , Matin�es , Kinder -

Confection in einfachen , mittleren und besseren Genres .

Farbig gemusterte und einfarbige Eiderflanell - Anstandsröcke mit solider

Languette , sehr vortheilhaft Stück 2,25 M.

Jeden Montag grosser Reste - Verkauf .
Sehr billig . . . . .Stück I . —, 2 . —, 3 . — M. o

Damen - Taghemden aus Hemdentuch mit Spitze , Stickerei oder Languette

Stück von | , —
, 1. 25, 1 . 50 bis 3 . — M.

Damen - Beinkleider aus Hemdentuch , Croise oder Pique mit Spitze , Stickerei oder

Languette . . . . . .. . . . von i, —
, 1. 25, 1 . 50 bis 3. — M.

Damen- Hausschürzen , Oingham , Satin , Druckleinen

80 , 90 pl , 1 . 25 bis 3 . 50 m.

Damen - Zierschürzen , weiss , weiss mit bunt 50 , 70 , 90 PL I. — bis 2 . 50 M.

Damen - CorsettS , neueste Formen , nur solide Fabrikate

stück 1. 25, 1. 50, 1 . 75 bis 4 . — m.

Damen- Strümpfe , wollene , deutsche und engl . Länge Paar 50 , 70, 90 PL

Damen - und Herren - Taschentücher , reinleinen

Dtzd . 1. 25, 1,50 , 2 — bis 5 . — M.

Damen - Taschentücher , buntkanlige , feine engl . Linon

V, Dtzd . | . —f 1 . 40 bis 2 . 50 M.

Cravatten und Schleifen für Herren u. Damen 20 , 35 , 50 PL bis 3 . — M.

Wollene und seidene Damentücher und Shawls , hell und dunkel

Stück I. —
, 1. 50, 2 . —

, 2 . 50 bis 15. — M.

Pelzmuffen von den einfachsten bis elegantesten Pelzarten

stück 1. 50, 2 —, 2. 75, 3. 50, 4 . — bis 30 — m.

Pelzkragen u. Colliers , desgl . stück | . —
, 1. 25, 2 . —

, 3 . — bis 40 . — M.

Man beachte die in den 15 Schanfenstern täglich wechselnden

Decorationen , darunter iür jeden Tag besonders vortheil -

hatte Special - Artikel als praktische Geschenke geeignet .



J . Baer ,
BERLIN N. [ 19230 *

Badstraße 26 ,

aller Systertie
sowie sämn [ M.
f Zubehör u.
Besfandlcile _
ffar erstklassige fabri�ate
gegen njässigs Momtsraterj .
Jllustr . Spezialkataloge
über jeden flrh�el gratis u. franco ,

öial & Freund |
( » n 3re3llau I

26 ,
■a £ c h c P rl nz en - AI le e , s"
s u. 37 ScIiHeinannstrasze 87 ff
. riupfiehlt , wie bekaiint , i » reellster A» s -

Z-Ni' Sg' ften strtllg sestcil Preisen - x

Zllerreu - u . Gnaden - -

Karäerobe . £
F" Arbeitssachen . VU "3

Grosses StofflagerSl
ililr Aniertignng nach Mass .

( wlas - Clirlstbamiiscliniiick !
. , «a Freudige Weihnächte » bc-
» . T ot/t . t . reitet Grob und Klein ein schön I

geschmückter Christbaum . Wir |
versenden :
Fiirl M. 3 . 30 Sort Ica . I80Sr j
nur s „ 5, — II ca . 310St .

frnnco Nachunhme .
je die Hälfte feinste Sachen zu !
denselben Preisen . Gröstte aller - s
feinste Sortimente 10, 15, 20 M.

Unsrc Sortimente enthalten :
Prachtvoll versilberte u. ge -
malte Phaiitnsieartikcl . Re - j
flexe , Prillan ' svitze . Hin -
gcude Glöckche » , Vögel , j
Vogelhäuöche » , Schisse , Luft -
ballous , C' iszapfe », Strang - !

» gel » , reuende mit Chcuille verzierte Neuheiten m Silber -
gespinust , Eichhörnchen , Gold , und Silberstiche , Sngel mit
bewegliche » Flügeln u. Seidenkleid . Weihnachtssterne :c. -c.
Zur Weitereiupfehlnng fügen wir bei : « rcsp . t schwebende Gold -
eugel oder 3 resp. « Hüngelänipcheu , l NicolanS sowie
l Weihnachtskrivpe . Zahlreiche AnerkeniningKschreiben aus allen
Kreisen . Gute Verpackung . Streng reelle Bedienung .
M ? Für Händler Sorlimcute in allen Preislagen .

Spielware�hans Stelrach 1 Tliöri�gen .

IKothe Kreuz-

m
Lotterie .
Ziehung :
16. bis 20. Dezbr .

18 870 Geldgewinne baar
ohne Jeden Abzug zahlbar «on Mk.

575000
Hauptgewinne ; Hark

100000
50000
SS 000

eto. eto. eis .
OrlKlnalloose k it . bO Mk .

Für Porto und Liste 30 Ff. extra .

BscarBrsoerSCo . Hachf.
Bank - Geschäft ,

Berlin W. , Friedrich « tr . lHl .

Filialen :
NW. : Wilsnackerstrasse 63.

0. : Andreasstrosse 46a .

Ansehen , Uberzeugen .
Durch Eiukanf grober Partien viel
billiger als alle Warenhiluser .

Teppiche
verkaufe unter Fabrikpreis .
Jndlatcppiche . . 5,00 bis WO Ml.

Ich stopfe
jetzt nur mit der vielfach prSmiirten . in vielen Töchter»
schulen eingeführten , sowie von vielen anderen hervor -
ragenden Frauen - Bereinen empfohlenen Autom . Stopf »
n. Webemaschine „Rapid " , denn mit dies.
Apparat ist es eine interessante Spielerei , alle
im Haushalte vorkommenden Stopfarbeiten
an Strümpfen , Leinenzeug k. , ob mehr oder
weniger s>»adhast. nicht nur schnell, sondern
auch wunderschön gleichmäßig wie neu ge-
webt wieder herzustellen . Jedes Schulkind
kann mit diesem ganz selbst»ändi gen Appa-
rate (kein Rahmaschinentheil ) sofort tadellos
arbeiten . Preis mit Prebearbeit und lllnpr
Anleitung nur 3 bei vorherige ? Ein.
fendung Mk. 3 40 franko Nachnahme Mt. 3,80.

Versand durch

Siegte . Feith , Berlin NW. ,
Mittel - Slrasse 23.

Pliotfppliisctrcs Atelier Jerolina"
Ä exander - Platz ( Aschinger - Haus )

empfiehlt sich zur Anfertigung von Photographien aller Art .

Speclalltfit Vergrössepungen .

Bessere Ausführung : Billige Ausführung :
Kabinett das Dtzd . 10 M. \ Kabinett das Dtzd . 4,80 iL
Visit . . , „ 3 . /

� " t yisit � „ 1,80 ,
Kinder und Gruppen teurer .

AIicikIn bei Kunstllelit .

R « Grundner , Photograph .
Etabliert seit 1880 .

Die hohen Butter - Preise
VW " haben nachgelassen .

Die Firma

A .
Zlnd reas - Markthalle Stand 778 bis 778

ist heute in der Lage , de » werten Hausfrauen zu offerieren :
feine Tafelbutter . ISO

. MIXT , feinste Dheebutter . ASO

Ferner offeriere den
werten Kunden Piima Bratenschmalz

sowie aiiiiitliche » orten SiilSe 111141 JElei '
stetS frisch zu den billigsten Tagespreisen .

Empfehle mich den werten Kunden stets mit feinster Ware dienen
zu töniie ». Wiedervertäuser haben Engros - Preise .

Nächste Filiale : Krautstraste 48 .

S . « 0
o . oo
3 . 00

SS . 00
. 0 . 05
. I . ! Z5

3 . 75

Armlaster , Plüsch
Velourtepplche .
Safakezüge .
Sinymatepplche
Portieren . .
Gardinen . .
Steppdecken .
Linoleumteppiche .
Tischdecken .
Plüechdecken .
Bettvorlagen . .
Läutarstoffe . .
Diwandecken . .
Felle , gvoffe Partie , von 1 Mk. an

FCinoltP MUnv . str . 17 ,
. OlüClsl , Ecke Königsgraben .

70
so „
30 ,

120 ,
30 ,.
30 „
SO .

0,75 Mf. an
0,75 bis 15 Ml .
5 . 75 „ SS „
0 . 35 .. 10 .
0,25 „ 4,00, ,
4,50 30 „

GröstteS Special Kiuderwagc »
£ BSr - Gustav Linke

1. Geschäft : Prinzenetr . 55 ( Sie Dresdeuerstr . )
II Weich : Chausseestr . 13 «Ecke Invalid enstri'
III Gesch. : 0ranlenstr . S4( «0! orltzvl )
Kinderwagen 7,00, 10,00 , Gummi ;
rilber 12,00 , vernickelt 15, 20 bis
75 M. Puppenwagen in größter
Ausw . v. 1,50, 2,50 , extra große
3,50 , 0,00 }C. Puppensportwagen
0,95 , 1,20, 2,50 , (illerfrinfle 6 M.
Verstellbare Klnderstühle 3,50 ,

4 50 5,50 je. Kindartische 2,50 , 3,50 —6 M. Stühle 0,45 , 0,75 , 1,00 —3 'Ist,
Kinderbetts teilen 7,00, 10,00 , 20 - 50 M. 2883Ü *

EiyBefsitiiers Korbwaren - Fabrik *
Berlin , Slndreassiraste S3 .

II . liielchästt stiriiniiensiv . ! 15
III . Geschästi Pensselstr . «i7 .
IV . Gesch. : Leipzigerit . 54/55
V. Geschäft : Stralauerstr . io

puppenvagsi » ,
Leiterwagen ,
Sportswagen ,
Kinderstfible .

tc ~
S 2

Kinderwagen , Grösstes Lager
Kinderbettstellen . Berlins .

1000 Mark Belohnung
als das inetnlge nachweist . Diese Belohnung biete ich schon seit 15 Jahren
anö und ist meine Kouturrenz garnicht in der Lage , diese 1000 Mk. zu verdienen

V
Für den

Weiimaclits-Eioltaof

offeriert beispiellos billig

grösstes
Special Haus :

Teppiche
Prachtstücke In Brfl « sel ,
Axniinater , Perser , Ve¬
lour , Tnpentry , Block ,

Vclvet und handgeknüpft
t�myrnn .

Sofa - Grösse ä 5, 8, 10, 15 - 40 M.
Salon - Grösse 10,15,20 , 30 - 150
S aal - Grösse a 30,45,60,75 - 500 „

Wundervolle Neuheiten !

Tischdecken !
Portieren !
Gardinen !

Steppdecken !
8chl » r - II . RclKedecken ,

Felltcppiche , Bett¬
vorlagen etc .

1 Partie hochelegante echte

PloscIl - IiscIliMan
mit wundervoller Stickerei

und ganz geringen Webfehlern
so lange der Vorrat reicht

Sliick 10, ' ® ( Ä )

Pracht Katalog
( mit ca . 450 Illustrationen )

! £ £ ® Extra - Liste
für hervorrag . billige

Weihnachts - Präsente

Z5 und franco .

Berlin S .

Oraoienstr . 158

Empfehle tfll llNW »
Weilmaclits-Eiiaaf,

da besonders vorteilhafte
Artikel später vergriffen sein

dürften .

Auch Sonn ' ags
bis Weihnachten geölfhet !

GardiuenHans
Bernhard Schtvartz

Wallstr . 29 ( Fl »r - Eing . )
Telegr - Adr. : SardlnenhauS .

Nur
Gardinen n. StorcS .

Engeos — Tewll . — Export .
Feste Preise .

Umtausch gestaltet .

Mnster - Vorrichiuiig
eigene

Erfindung der Firma
läßt eine riesige Auswahl
von Gardinen und Stores
im Fluge übersehe ». Preise
Überall angegeben Bequeme

Selbftbcdteuung .

Die Firma leistet für die
Haltbarkeit ihrer Waren
unbedingte Garantie und
übernimmt die Reinigung

des von ihr Getausten .

WfilimchtSQfslllftlltk !
' Viiisikwe . kc »

selbstspiel . . v. M. 17, —an
Ziihrrn ,

ohne Lehrer u. Noten -
kenntnis sofort spielbar ,
Ol. 10, - , 12, - , 15, - .

Üieli Harmonikas .
Musik >Instrumente

für Kinderk
Geigen . tNoviere ,

_ xrom rnel », Dreh dose » zc.
...... ..... Angabe d Gewünscht , src.

v. A. Zulsgcr . Leipzig . Gegr . 1872.

Zahn-IÜiiilt ' " sr
Jacolison , SÄ

Graumanns Festsäle [frOher Renz)
Naunynsfrasse 27 . [ 3869 »«

Empfehle meine Säle , 900 Personen faffend ( auch mit Bühne ) , zu allen
Festlichkeiten und Versammliingen . — Sonnabende und Sonntage im De -
zember , Januar , Februar u. März noch an Vereine zu vergeben , Svlvcster
und Neujahrstag »och frei . Gustav Gi - auuiann .

. Grösstes Lager Deutschlands von

Spiel - Waaren .
Eigene Puppenfabrik und Atelier .

VFroanfmrees: g�tT ' IG Schaufenster
Hur Spielwaaren - kein Bazar !

Besichtigung hochinteressant , aneb Nicbtkänfern gern gestattet !

Bernhard Keiiich ,
Grosse Hamburger Strasse 22 - 23 .

Eckhaus Oranienhurger - Strasse , beim Hackesohen Markt .
Bahnhof Börse . [ 261 IL *

Gesnndheit ist Reichtnm !
I�siAiKpL- BitÄ

wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Miiicl
gegen ErküUung , Gicht und Rheumatismus

Lieferung an sämtliche Kraiikenkaffen . 2431L *

Rsd Frankfurt II Ritter - Bad
ISWCjr . ycaiikfnrtcrBtr . läO I 18 . Bitter - Strasse 18 .

8pecialltüt :

SOOL- ,
E-, SCBWEFS;

t fichteknaoei -
BADEft,

Rnss . liezw Danii »fkasten - , Rom . .

bezw . Heisslnft - , Lolitanntn - , Sool - �
nnd fScliwefelbäder

täglich für Tamen und Herren .

I » jedem veszerell DelftaleZsen - GesiMt I
zu haben : AZ

CoAnCi * ZotywoiC
C . J . Comte & Co .

Maison fondee en 1850. I

Olga

Lohtannin -
Bilder .

Ärkonabad

34 . 2lnftamevffr . 34j,i5 ?Ä%' „' ,7 >,
Wanneu - u medizinische Bnder sowie russisch - römische
». vorzügliche Kastendampfbäder ( Kohlensäure ) mit Ein -
packuug , Massage -c. Anno hui « ärztlicher Verordnungen
für Bäder der Orts - , JnnungS - , Fabril - und freien Hufs -

_ ffrniifcnfaffcii Berlins und Umgegend . {17671 ! *

M . Laeske
Wurst - nnd Fleischwaren - Fabrik

Georgenkirchstr. 40, beim Alexanderplatz
Fernsprecher - Amt 7, Nr . 4S4S [ 28078 *

offeriert folgende Waren zu je 5 Pfd . Engros - Preisen :

I .

öFku . s . sm
enthalten :

Landwurst n ,
. Fieischwurst II ,
Verl . Mettwurst .

II .

» fklt . 3,09 M.

enthalten :
Laudwurst II ,

Fielschwurst II ,
2 Psd . Rücke » fett .

m .

5 Pfd . 4,00 M.

ff. Leberwurst ,
Landleberwurst ,

Schlcs . Fleischw . I ,
Brschwg . Mettw .

IV .

5 Pfd . 5,00 Zl.

Kaiser - Jagbwurst
Schlackwurst ,

Delikat . - Lebenv ,
Sardell . - Lcbcrw .

Billigste Bezugsquelle für Restanratenre und Konsumvereine .
Für größte Sauberkeit der Fabrikation wird garantiert , da nietne
Fabrik mit den neuesten maschinellen Anrlchtmige » versehen ist. D. O.

billig !
Ich versende für 10 Mk. meinen laut

spiclciiden Phonographen „ Gabctt *
mtl . 4 Walzen : Schlositvache , Jodler .
- ISeihiiachtSlicd . SoliS -c. Höchste
. Anerkennung ! Täglich zahlreiche Siachbe -
stcllungeil . Phonographen für Auf -
nähme v. Sö >111. a ».

B. Marlienssen ,
Nerlin >V. , Potsdamerstr . 77a .

Katalog gr. u. fr . Wiederverk . boh. Rabatt .

Bois L ® s @
Ziehung in Berlin vom 16 . —20, Dezember 1901.

bar 100 000 , 50 000 , 25 000 etc . Mk.

OriginpUose Alk , 3,50 . Porto u. Liste 30 Pf. extra . Ausland 80 Pf.

Berlin W. , Peter Loewe , Marburgerstr. 7.

Glikckspetei * Bcnm



Abteilung A .

Rathenower Augengläser .

WyMMU
WWWW «

2,60
1,50

2,00

Feinste IVengroId - Brillen a . Pincenez ,
garantirt nie schwarz werdend , von Gold nicht
zu unterscheiden

. . . . . . . .
Mk.

Nickel - Brillen und Pincenez . . Mk.
do. allerfeinste Qualität . . . . Mk.

Brillen und Pincenez in feinstem Gold -
double ( Silber mit Gold plattirt ) . . Mk. 5,00

Massiv ffold . Brillen u. Pincenez . leicht Mk. 8,
stark Mk 10, ganz stark Mk 12, bis zu den schwersten ,

Ktitenlaie Angeaantersnobanfen nach streng wissen
sohaftlioher Methode .

Operngläser
rein achromatisch mit Etui von 5 Mk , an.

Opern- n . Reiseglas
„ Excelsior " ,

! mit S Bläsern , Cempass , Leder -
Etnl nnd Riemen 12 Mk.

Operngläsep
in feinstem Perlmutter von

Mk. 7,50 bis feinsten .

elegante StieI - <&
Krimstecher , Fernrohre ,

Doppel - Fernrohre , Lupen
etc . etc .

Specialität in Barometern .
Richter s PräcIslons BoIosterlc Barometer , mit in

Thermometer , Mo. 58 « mit bestem Werk " " k .
Boche egante Barometer In Nnsabanm , Elche , Altsilber etc .

I» allen 51» arten
Preislisten gratis and franko .

Sonntags geöffnet bis 8 Uhr.

fcwil

Optlsclie Centrale . « Specialltaus für Photographie .
BERLIN C. , Wallstrasse No . I , Ecke Spittelmarkt .

Weihnachts - Änsstellung , Abteilung b ;

Optisch - mechanisohe Apparate
in besonderen , grossartig eingerichteten Ausstellungs - Räumeg .

Modell - Dampfmaschinen mit Spiritueheizung .
Alle von mir geführten Dampfmaschinen sind auf tadelloses
Functioniren geprüft und mit „ doppelter Sichenug * ausge¬

stattet , deshalb garantirt absolut gefahrlos .

Peine Dampfmaschine „ Zenith "
mit Flachschiebersteuerung , feststehendem Cylinder , Pfeife etc .
Klein Format Mk . 3, mittel Mk . 4, gross Mk . 5. extragross 0 Mk .

Pxlrafcine Dampfmaschine „ Vulhan44
( wie Zeichnung ) , extraafarke Construktion , von 7 bis 300 Mk .

Dampfmaschinen - Betriebsmodelle in reichster Auswahl
von 30 Pfar . an.

Elektrische Apparate �ekwriÄwnÄr
Richters elektriches Lahoratorinm , complet Mk. 15. ,

_ _
T otorno mofrino Nebelbllder - Apparate etc . von brillantester
Udlvl Uu Ulaglvuj Wirkung von 2 Mk. an bis zu den grössten

Alles mit feinsten transparenten Bildern .
auch al > Laterna maglea Ter

wendbar . Freie laeL
Lebte Kinematographen ,

18 Bildern Mk. 12.
Neuheit ;

Bahnhöfe , Tunnel , Güterschuppen etc .

Phnnnnranhpn ,ller Art- Riehtertorstiograpvi
rliuilugi z Aufnahme u. Wiedgab M. 6. W

Allel In grossartig reichster Answabl .
▼erkauf zu den billig , ton Eugro . - Pr eisen .

Eisenbahnen bester Qualität
mit Dampf - , Uhrwerk und Electricitäfc

Stnunilicht Artikel z. Etsenbtlmwcssn :

Schienen , Wei¬
chen , Kreu¬
zungen etc .
liouomotiven ,

Wagen ,

Nene Prospcete kostenfrei .

Abteilun « - C .

Photographische Apparate
und alle Bedarfsartikel .

meiner Sei » säler - Apparnt „ C: stoiaa ( %
mit Zeit - und Moment - Verschluss , eingerichtet für

6 Platten Ulk . S , mit Ausrüstung Wik , Jä ,
Feiner Selsfiler - Apparat „ Vega " mit
vollstlndiger photographischer „ ReformK - Einricbtung

Mk . 7,39 .

� a &S3
i « N- &xi _ ja c «>
<v « ST - -

t Nil
� ® » O s
£ - II es
o D r«

ÄtCei - g0

Rteliter ' s sztratotasr grsssor Nolsa Apparat
„ HenopaP » , Gruppenformat mit sehr feinem

Objektiv und starkem Stativ Mk , SO .
Hand - Camera « neuester verbesserter

Constrnctioni
Richter ' « „ Merkur " , Visitformat , Mk . U,
Klehter ' « „ Meteor " , Cabinetformat,Mk . 15 ,

bis zu den feinsten Apparaten .
AtiarAntuni ; für Ansateiir - Fhoto -

Graphe » t Preis für Visitformat Mk . 5 ,
Csbinetformat Mk . 7, Gruppenformat Mk . II .

Man verlange den neuen

Haupt - Hatalog «

Prompter Versand nach ausserhalb gegen vorherige Einsendung oder Nachn ahme . Sonntags geöffnet bis 8 Uhr.

Wegen vollständiger

Aiiflosung
meines seit 43 4 5Ä Ifi 1 * © BB

bestehenden Geschäfts

- € r ä n z 1 1 c Ii e r
-

Ausverkauf
der grossen Läger von

I C« * » pWieit
Gnvdinen

Novkieven
Skeppvecken

Sttzlofdersirii
Uiiufevstoffien

eto . eto .

VerKank voi » morxen « 8 vlir bl » abend « 8 Uhr
nur gegen Kasse .

Der Änsverkanfsprels ist auf jedem Gegenstand

[ neben dem alten Preise mit Blaustift vermerkt .

A . Löwenthal
Breite Strasse SO

Ecke Schurrenstrasse .

Aelteste Uhren - Handlung
besteht E > B ? ES fl R Ol C besteht

seit 1860 K3 KL rn ( L. B IV 9 « feit I8t ! 0

152 am Moritzplatz 152 , Oranienstrassen - Ecke .

Uhrmacher . 28Z9L »

Qr. Answabl . 5] . Garantie . TorzUgl . Fabrikate ,

Gold Damcn - Remontoiruhren v. 15 m. an

Silberne Cylinder do . „ 10 . ,

ßegnlatoren , 1« Tage gehend , . 12 n ,
Das laauj . Bestehen des Geschäfts bürgt für Lieferung reeller Waren .

Rote Krenz - LotterieJ
t

Ziehung am 16 . Dezember
1<5 870 Geldgewinne . 109/1 *

Haupttreffer: 100000 Iffark bar .
Lose a 3 M. 50 Pf. , Liste und Porto 25 Pf. extra .

Otto Striese , eanhgeschäfi , Berlin.
1. Geschäft : XO . , Unndsbcrgcrstr . 86 .
2. „ 8 . . «Itieliei - st »- . 40 . '

RQnhrnrliof Frankfurler Blee 197,
. ÖL1Ü ÜUICl , « — » ää »

Tcrgezcichneie Handtücher für die Stnbe und Küche in Kreuz - und Stilstich
öo. Plättbretlbezüge von 1,65 M. an „ n * ,,
do. Beicnvorhaiige „ 1,25 „ „ » „
do Küchentisch - , Einieripind - , Küchenspinddecke » in Kreuz - nnd

Stilstich nstv. 2- 1322 *

Misterfertige Schuhe , Kissen , Hosenträger zcs tn reicher Auswahl -

Hnstc » mittel Spihwegerichsaft - BonbonS .
Nur allein zn haben bei Gustav Behin . Berlin O , Frankfurter Aüee 120. G. R. Ptenzet . Prinz Handjerystr . 47. G. R. Prenzel . H- rmannstr - 227.

% « Trinken Si © gern % % K

eunnverhfältcMeT lZogNSV . RUfll , öl ' annwein oder LiqUßUP eto ,

so bereiten Sie sich Ihre Getränke selbst mittels der echten , uner¬
reichbaren , einzig dastehenden 2672L *

Noa ' s Original - Extrakte (gesetzi . geschützt ) ,
mohrfach prämiiert mit goldenen und silbernen Medaillen . _ _

Preis p. Fl . Extrakt , reichend bis zu S' /z Liter u. mehr , S5 , 85 , 40 ,
50 , « O, 75 Pf . etc . Vorräti » über 200 Sorten . Jeder verlange gegen
Einsendung von nur 20 Pf . in Marken SOseitiges illustriertes wertvolles

Eezeptbuch : Die Destillalion nnd Brauerei im Haushalte (8. Auflage )
vom alleinigen Erfinder IU| ny Cfl Uno Rpnlin U Relnleken

■- . . . . . . . . .. . . . . . ... . . . . . . . .. . .. . . . . . . . . ... . . . . . . .und Fabrikanten IliflA LH. HUo , UCI Uli II . , dorferstr . 48 .
Eetailvei kauf auch in den durch meine Plakate erkenntlichen bekannten Niederlagen .

Hüten Sie sich vor künstlich verschäriten , gosundheitsschädl . Essenzen unter ähnlicher Bezelcb nnng .

- Aiizüge , PnletotS ,
elegante Slus -

führuug . geringe
Teilzahlung .�ernii

I ffiiP7hpnn Saudsbergerstr . 13 ,
ü. IMll ZUCI y, parterre . 26568 «

lArbeits I
s Anzüge

für jeden Industriezweig ,
man billigst bei

MqM Wecker
8 . HlHhlendaiiini 3 .

M lisste MmMfür den igen
und unentbehrlicli für jede Haushaltung ist

Nur echt
inil

voNem NamenSzug
IZf. med . Woerlclns ,

prait . Arzt .

Dr . medrWoerlein ' s

Magen trank

tt Mk . 1, - ,

1,50 , 3, —
— per Flnsche . -

Femer »ach dessen Vorschrift :

LZZAKisvkv Theesm
Fabrikant : Jean Becker , Ludwigshafen a. Rh.

Erhältlich in Berlin :

nerrsiistiekel in Xiug - , Schnur - , Schaft -
und Sclmallenstlefel ,

gut und daaerhaft ,

4,90 , 5,40 , 6. 30 , 7,20 Mark usw .

Damenstiefel � Iz?ft; • s�nnr - ° «»«vs
stlefel , grosse Ans wühl ,

4,19 , 4, SO, 5,30 , 5,90 , 6,20 Mark .

Pelzstiefel ,
um . . . . . . . . .Hg zu staunend billigen Preisen .

Grosste Auswahl yoii Schuhwaren

speciell für Fussleidende .
.. Sonnabcndabeiid bis 10 Uhr geülTnet . =

Sonntag geöffnet 8 — 10 und 13 —8 Uhr abends .

Zum Weihnachtsfest ©
Prüsent - Kistchen z » 25 , 50 , IOO Stück .

Tabakarbeiter - Genossenscliaft
HAMBURG .

Vertreter : Udo Staufenberg .
Fabriklager und Acrkaufsstelle : Mantenffelftr . 110 .

�

Verkaufsstelle Rixdorf : It . lirüger , Paiinierstr . 10 . f2909L «
„ Köpenick : F . Weber , Gruiiauerstrastc 1.
n Süd - Osten : E . Kunze , Grünauerstrahe 4.

Osten : P . Arnold ! , Strauhbergerstrahe 34 .

C.
Dr. Albert Ecrnards Einhorn - Apotheke ,

Kursir . 34/35 .
Max Schwarzlose , Königl . Hoflieferant ,

Köiiigstr . . b9.
W.

Max Sob warzlose , Königl . Hoflieferant ,
Potsdainerstr . 7a.

C. A. Winkler Nächst , Droguerie , Kur -
fürstenstr . 139.

Max Eckert , Adler - Droguerie , Kulm -
straste l, Ecke AlveuSlebenstrastc .

Bruno Stllrkow , Nollendarfplatz 8.
W. Koppen , Alvendlebenstr . 26a .
Dr. H. Roscmann & Co. Nachf . , Pallas¬

straste 24.
Hans Schoene , Magdeburgerstr . 25.
Eugen Cowln , Linkstr . 15.
Paul Oelgarl , Deiniewitzstr . 14.
M. F. Berger , Neue Sieinmetzstr . 3.

Franz Schwarzlose , Leipzigcrstr . 56.
Apolh . F. B Hslnlger , Drog . , Kochstr . 3.
Custav Rettig , Bellealliancestr . 91.
Ernst W» h . WOrlch , Blücherstr . 1.
C. F. Ancker , Friedrichstr . 249.
Johannes Scopa , Friedrichstr . 240/241 .
Kurt Bahr , BUichcrstr . 15.

NW .
G. A. Hesterberg , Droguerie U. Par -

fünierie , Luisenstr . 39.
Herrn . Bardorkk , Gotzkowskystr . 30.
H. Bischoff , Beusselstr . 31.
Herrlich Meblltz , Bredowstr . 42.
F. u. R Rades , Wilhelmshavenerflr . 52.
Felix Gunther , Stromstr . 40.
Hans Nassack , Siephanstr . 66.

X.
C. A. Hesterberg , Droguerie u. Par -

süinerie , Elsafferstr . 97.
Hugo Barth , Briinnenstr . 18.
Franz Bernecker , Brmmenstr . 102.

NO .
Rieh . Loose , Nachf . C. Ulrich , Neue

Könlgslr . 19.
Franz Buhl , Neue Königstr . 85.

8 .
Max Lichterfctd , Löwen - Droguerie ,

Prinzenstt . 66.

42,

Apotheker H. Chronlcke D' . oguerie ,
Gneismaustr . 54.

Paul Oelgart , Hasenhelbe 61.
Ernst Schröter , Blücherstr . 27.
Hugo Wolter , Kottbuser Damm

am Hermannplatz .
80 .

Otto Relohel , Eisenbahnstr . 4.
Fugen Krelch , Köpnfckerstr . 134/135 .
F. Gast , Adler - Droguerie , Reichen »

bergerstraste 184.
O.

Julius Beetz , Petershurgerstr . 72.
Jos . Glllpen , Petersburgerstr . 37.
Gustav Rehm , Frankfurter Allee 12( X
Max Angermann , Königsbergerstr . 13.
Gustav Bsrsug , Weidenweg 75.
Franz Zimmer , Thaerstr . 62a .
Albert Bürde , Koppenstr . 9.
F. Techaler , Küstrinerplatz 1.
Hermann Müller , Langestr . 10.
F. Jacob , Andreas - Droguerie , Kleind

Andrensstr . 11 ( Andreasplatz ) .

8eb » » ebei ' g .
Borussia - Apotheke und Droguerie

H. Doehl , Hauptstr . 141.

Prledenaa .
Georg Oelgart , Rhein - u. Hedwigst -Ecki.

Steglitz .
Heinrich Hasselmann , Droguerie zur

Post , Aldrechistr . 16.

Gp . lilcbtcr Felde .
Max Winde , Dürer str. 7a.
Apotheker M. Gartz , Droguerie West »

Bazar . Karlstr . 1/2.
Paul Remus , Steglitzerstr . 47.
GUe Rorate », Blsmarckstr . 31.

Ulxdorf .
Paul Lemcke , Kaiser Friedrichstr . 242.
Robert Trinkkeller Nächst Max Künzel ,

Berlinerstr . 26.
G. R. Prcnzal , Prinz Handjerystr . 43

und Hermannstrasts 227.
A. Jungblut , Bergstr . 157 u. Walter »

straste 26.
Johannes Golck , Steinmetzstr . 37.

kestö O G G

Doirffplitloi »

2814L *

und Kinder - Gardervbe .

Fertige Mtüntel .

0 . Feix , Kottbuserstraße 4 .



Panzerkelten 1 1 « ,
für Herren massiv Gold 5S5/1000 e - estemoelt .für Herren massiv Gold 585/1000 gestempelt ,

Begr . 186S , Ans . Elinzincr . Berifa C- OertraudteMtr . 23,
�3 9 Ooldsobmledomeister und Juwelier ,

Tia - a - vls der _ » » » » »
r " ™ " " - Kein Laden . - Ds

Ii a g e r

in

fertiger Herren -
und

Knaben- KonfektlBn .

Billige Preise .

Deutsche Herren - Moden
Wlax Rosner , Sclineidermeister

iergstnasse 30/38 . R I X I > O B F Bergsfrasse 30/3i .

Anfertigung eleganter Herren - Garderobe .
Eigne Werkstatt im Hause . pssoL * ] ggjg ? " Eigne Werkstatt im Hause .

Specialität ;

Arbeiter Berufs

Kleidung.
— ♦ —

— Feste Preise . —

BH

. . MI
CeSRUOEiC

Qm. 6eö . ßxEU��.

Mufik - Jttstrumente
jeder Gattung Vom klciiisicn bis zum vollkommensten , nebst

einzelnen Teilen stets am Lager .
AH ? " üigno Fa livik and Rcjiai - atnr - IVerkstatt . IBtß .

Violin en mit Bogen imb, Kaste » von 10 Sllt . an. as - iOÜ4

Robert Eliner , Bei ' lln "«- . S' LTn� " ■ L

Knaben - Eanlerobe
am billigsten und reellsten
direkt in der Fabrik von [ 20378 »

I £ sirl H iistätlt ,
O. . Koppcnftraste 85 , parterre ,

2 Min . vom Schlesischen Bahnhof .

Nur noch L' !- Mark mit 5 Accorden u. 41 Sailen
and lO' / : Mk . mit 6 Aocorden , Saiten losten unser « schwarz polirten .

in jeder Beziehung prachtvollen großen Lalninii «. Zithern von socin Länge mit
Schule , Schlüssel . Ring . Stimmvorrichtung . Stimmpscise und Kasten . Dieselben

�bilden durch ihren tvunderbar schönen Ton mit der herrlichen ksausniuslk
. das beliebteste Familien - Jnftrumcnt der Segenwart , solche sind von jeder -

manu , selbst von Kinder », nach der Schule und Notenblättern gleich zu
spielen . Eolunibia - Zithern mit Säule snv Snrfenkopf , 6 ilccorden .

11 Saiten , außergewöhnlich schöne und große Instrumente , kosten
. nur noch 10 Mk. Echte Zteol »- Zithera , nach unter die Saiten zu

�schiebende » Notenblättern sosvrt zu spielen , kosten blas noch 11 Mk
Aecord - Zithern mit 6 Manualen kosten nur noch 6 Mk. . mit

9 Manuale » 9 Mk, mit 12 Manualen 13 Mk. Nlan kaufe

"' A' kleinen und deshalb billigeren
. Solumbia - Zithern , bei welchen die Saiten viel dichter

zusammenliegen , denn nur dem Ninstande , daß wir Haupt »
sächlich die großen Instrumente In allerbester SZualität

I licserten . hatten wir es zu verdanken , in den letzten Jahren' von diesen großen Lolum . ,Srtv,v >p1t frtldivT J " tt *r -
bia - Zithern m»lrr al » OOppell svviei schich »»,

als wir all « anderen hlestge » «eschäfte zusammen
. genommen . Taulende Anerkennungsschrechen sind in
�lurzer Zeit eingegangen . Katalog mit palsenden

; Festgeschenken 8Än�tat0Ctfinbt4fltn
r . it ' ifiA Zlmtansch » der Geld zurück , wen »

� unsere Instrumente nicht gut
Unsere Zithern eignen sieh ganz

WelhnaohtanosolLonken
f auskaUen
. vorzüglich zn
Ii Man bestelle nur bei

Herfeld & Compagnie , Neuenrade No . 439 ffestfalen ,

Apparate für Brennspiritus - Verwendung.
Spirilusgas - Kochapparate �nss

Spiritusgas - Kochpiatten
Spiritusgas - Heizöfen

Spiritusgas - Bügeleisen
Spiritusgas - Gliililampen

Spiritusgas - Frisierapparate
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LrkkevttrisÄze UtmdTrfjkm .
Dr . M . Ncttlau , Michael Baknnitt , eine biographische Skizze .

Mit Auszügen ans seinen Schriften und Nachivort von Gustav
Landauer . Berlin , Verlag von Paul P a lv I o >v i t s ch. 1901 .
61 S . 8° Preis 30 Pf .

Was John H. Mackay für Max Stirner , ist Dr . M. Nettlau für
M. Vccknnin . Ja , vielleicht noch ein gutes Stück mehr . Der russische
fahrende Ritter deS Anarchismus , wie man Bakunin füglich hätte
nennen können , hat in Ncttlau einen Biographen gefunden , der es
sich keine Mühe reuen lieh , allen auf das Leben und Wirken seines
Helden bezüglichen Thatsachcn nachzuspüren und sie mit Bienenfleiß
zusammenzutragen . Die vorliegende biographische Skizze ist nur ei »
Auszug ans einem größeren dreibändigen Werk : „ M i ch a e l
Bakunin , eine Biographie " , das Nettlau zmn Verfasser
hat ( London , 1896 —1900 ) , aber » nr in einer geringen Anzahl
von ihm antothpisch hergestellter Manuskriptabzüge verbreitet ist .
Eine verkürzte Ausgabe — „ Nesumo " — dieses Werkes ist , wie das
Vorwort mitteilt ,

'
behufs Veröffentlichung in Buchform in Vov

bereitnng .
Was uns hier geboten Ivird , soll nur „die wesentlichen Er�

eignisse des Lebens Bakunins möglichst kurz und korrekt an -
führen " . ( Vorlvort . ) Zu einem Teil hält die Schrift dies
Versprechen durchaus ; sie erbringt eine so große Fülle von
Thatsachen , als es überhaupt nur in dem Nahmen einer
Broschüre möglich ist . Was aber die „Korrektheit " anbetrifft , so
kann sie nur für das rein Aenßerliche dieser Thalsachen beansprucht
werden . Ihre Darstellung ist durchaus parteiisch , die socialistischen
Gegner Bakunins erscheinen im schwärzesten Lichte , der Kampf
zwischen Marx und Bakunin in der Internationale wird durchaus
tendenziös untcr dem Gesichtspunkt persönlicher Gehässigkeit
dargestellt . Daß in diesem Kampf auch auf der Seite
von Marx Fehler begangen wurden , daß manche An¬
schuldigungen gegen Bakunin erhoben wurden , die sich bei genauer
Prüfung als übertrieben oder völlig irrig Heransstellen , ist sehr wohl
möglich . Es erklärt sich dies schon durch die Art und Umstände deS
Kampfes . : eine große , auf viele Länder verteilte Bewegung , die in
den Gegenden , wo Bakunin wirkte , vorwiegend in kleinen Zirkeln
sich abspielte und in welche nach 1870 und der Niederwerfung der
Kommune die Flüchtlinge der letztere » alle Leidenschgften
der Enttäuschung und des VergeltungSbedürfuisses hinein -
trugen . Hier war der günstigste Nährboden für gegen -
seitige Verhetzung und Zivischcnträgerei geschaffen und mußte sich
der gegebene grundsätzliche Gegensatz zwischen dem Nealiften und
dem Romantiker der socialistischen Revolution unendlich verschärfen
und verbittern . Aber selbst wenn in dem persönlichen Kampf alles
Siecht auf feiten Bakunins und alle ? Unrecht auf feite » von Marx
und seiner Freunde läge , was jedoch keineswegs der Fall ist , so
würde doch in der Sache , um die es sich handelt . Bakunin im Un -
recht bleiben . Er verlrat eine Auffassung der Bewegung , über
welche die Geschichte ihr verwerfendes Urteil gesprochen hat . Das
wird selbst dem Leser vo » Nettlaus Broschüre klar , wenn er über -
Haupt kritisch zu lesen versteht . Sie gerade veranschaulicht uns , in -
dem sie Bakunin von seiner beste » Seite zeigt , i » wie hohem Grade
er in Illusionen lebte . Sonst halten wir es für nur gerechtfertigt ,
wenn Verehrer Bakunins sein Andenken von den auf ihm lastenden
Verdachtsmomenten zu reinigen suchen . Mit allen seinen Fehlern
war Bakunin eine bedeutende geschichtliche Persönlichkeit , und
Nettlaus Forschungen bieten uns die Möglichkeit , sein Wirke » und
Wollen objektiv zu ivürdigen . Ed . E.

Prof . Dr . Mannheimer in Frankfurt a. M. , Die Bildungöfrage
als sociales Problem . Jena , G u st a v Fischer . 1S6 S .
Octav . Preis 1,60 M.

„ Es kann keinem Zweifel unterliegen , und der Leser wird es in
meiner Abhandlung genauer begründet sehen , daß die Bildung mehr
ein Aeußerliches geworden ist . Ist sie min wirklich geeignet , die
socialen Gegensätze zu überlvinden , wie man , seit Schmoller dieses
ausgesprochen , unzählige Male wiederholt , und welchen Ziveck kann
es haben , Wifsen und Bildung über alle Schichten absichtlich zu ver -
breiten , wenn die Aneignung derselben doch auf eine äußerliche
Aneignung hinausläuft ? Gerade hier sind dogmatische Anschauungen
bedenklich ; eine auf Theorie und Geschichte sich stützende Kritik ist
erforderlich . "

Dieses Stück a » S dem Vorwort der vorliegenden Schrift kenn -
zeichnet soivohl die Aufgabe , die ihr Verfasser sich stellt , als auch
den Geist , in dem er sie unternimmt . „ Ueber die wirtschaftlich -
nationale Bedeutung der Volksbildung, " schreibt er , „ sind wir uns
gegenwärtig völlig klar . Anders steht es mit ihrer social - ethischen . "
In der That ist der Begriff der Bildung heute im öffentlichen Be -
wußtsein kaum tveniger schwankend als zu irgend einer früheren Zeit .
Für die meisten erschöpft er sich entweder in einer Formel , die
allerdings alles mögliche Wissen und Verstehen umfaßt , aber darum
auch für die Praxis unbrauchbar ist , weil sie ivohl ein Ideal , aber
kein erreichbares Ziel ausstellt . Von der kindischen Auf -
fassung , die Bildung mit Schliff und dergleichen verivechselt , ganz
abgesehen . Da kann man - ein Buch nur willkonmie » heißen , das
wie das vorliegende der Frage etivas tiefer auf de » Grund geht .

Der Verfasser ist kein Socialist , ja , wo er dem Socialismus
kritisch gegenübertritt , verrät er manchmal eine merkwürdige Be -

fangenheit . So polemisiert er z. B. am Schluß gegen einen Satz
Kautskhs , wo von der Proletarisierung der Klaffe der Jntelli -
genzen durch die Ausbreitung der Volksbildung gesprochen wird , in «
dem er nicht etiva das Versinken dieser Schicht in größere Abhängig -
keit bestreitet oder die Anivendbarkeit der Bezeichnung „ Proletanat "
auf sie unter Berufung auf die ursprüngliche Bedeutung des Wortes
zurückiveist , sondern ihm einen ganz eignen Sinn als Ausdruck für
„nicht entwicklungsfähige Masse " beilegt . Sieht man aber von solchen ,
nur gelegentlich unterlaufenden uiid wenig aggressiv lautenden
Stellen ab , so ist das Buch im ganzen recht objektiv ge -
halten , bei einer unverkennbar demokratischen Tendenz . Sehr
entschiede » betont der Verfasser die Vorbedingung ökonomischer
Hebung für erfolgreiches Wirken auf dem Gebiete der Volksbildung
und ebenso bestimmt spricht er sich gegen die pessimistische » oder hyper -
individualistischen Tendenzen der Moderne aus . „ Ohne eine höhere
geistige Tendenz , ohne die Gefühle der Sympathie und der Freude
im Volke zu erwecken, " heißt es bei ihm , „sind Kunst und Litteratur
für das Volksgnnze wertlos " ( S. 119 ) . Und an einer andern Stelle :
„ Wer so häufig in Volksvorlesungen » nd Volkslehrgängen sprach , wie
der Verfasser dieser Abhandlung , ivird unparteiisch zugeben , daß die
Arbeiterfchaft reich an Leuten ist , die sich klar und deutlich , überhaupt alle »
logischen Anforderungen gemäß , auszudrücken wissen , und welche mit
einer gewissen selbsterworbenen Bildung hohe Intelligenz verbinden .
Sie sind die verbindenden Denkorgane , wenn ich mich so ausdrücken
darf , kleinerer Gruppen , und eine solche g e i st i g e S t r u k t u r
fehlt leider dem B ü r g e r st a n d e. " ( S. 152. ) Nach des
Verfassers Ansicht befähigt der Besuch einer guten Volksschule
intelligentere Köpfe durchaus , sich eine höhere Bildung anzueignen .
Das ärmere Kind empfange in Leben und Schule weniger
aber f e st e r e Eindrücke wie das reiche . Dadurch werde
der Grund zu einem festen , geistigen Horizont gelegt ,
„ welcher es ermöglicht , durch die obligatorische Fortbildung für
Lehrlinge und die freie Fortbildung der Erwachsenen zu einer
höheren Bildung fortzuschreiten " . ( S. 161. ) Darin liegt sicher sehr
viel Zutreffendes , wobei man aber natürlich nicht vergessen darf , daß
gute Volksschulen heute große Ausnahmen find und das Fort -
bildungsivesen noch bedeutender Reformen bedarf . Aber sicher ist ,
daß die Bildungsfrage keine bloße Frage der Masse des BildungS -
stoffs ist , sondern vor allem eine Frage von seiner Beschaffenheit
und Durchdringung .

Bon dem Zweck der allgemeinen Bildung heißt es schließlich :
„ Sie soll den großen Zusammenhang der Dinge , ihre Ursächlich -
keit und ihre Wirkung vor Augen führen , de » Menschen aber auch
in seiner Selbstbehauptung und in seinem Strebe » nach edlerem
Genuß unterstützen . . . sie muß den Einzelnen dazu führen , daß er
die Gesamtheit als die höhere Willensgemeinschaft erkennt , welcher
er ein Teil seines PrivatinteresieS opfern muß . " <S. 161 —166 . )
Wir begnügen uns mit der Vorführung dieser Sätze , die den Geist
des Buches zur Genüge kennzeichnen , müssen jedoch hier davon ab -
sehen , auf ihre theoretische Begründnng und die geschichtlichen Unter -
snchungen des Verfassers näher einzugehen . Sie sind nnsres Er -
achtens hier und da zu aphoristisch gehalten , sonst aber immer an¬
regend und unterrichtend . Ed , E.

Entwcdcr — oder ! Eine Abrechnung in Sachen der Frage „ Moses
oder Darwin ? " an der Jahrhundertlvende . Von Dr . Arnold
D o d e l. Stuttgart . I . H. 23. Dietz Nachf . 1902 .

Heine nennt einmal Kants Stil einen „ grauen , trocknen Pack -
papierstil " . Lange Zeit galt — und gilt zum Teil heute noch —
dieser schwerfällige Packpapierstil für ei » unerläßliches Erfordernis
tvissenschaftlicher Schreibweise . Professor Dodel gehört zu denen , die
nnt diesem zweifelhaften Vorrecht angeblich ernster Wissenschaftlich -
keit gebrochen haben . Selbst in seinen größere » Werten , so
in der „ neueren Schöpfungsgeschichte " , drückt er sich in
einem von univissenschaftlicher Seichtheit ebenso Ivie von

gelehrter Gespreiztheit gleich Iveit entfernten natürlichen ,
fesselnden Stil ans . Wo er aber gar die bei Wissenschaft -
lichen Untersuchungen immerhin noch einzuhaltende Grenze einer
geivisscn persönlichen Zurückhaltung nicht zu beachten brauckt , da
bricht bei ihm eine nnvüchstge Frische , eine beinahe dichterische
Lebendigkeit durch , die es selbst in ästhetischer Beziehung schon zu
einem Genuß macht , ihn zu lesen . Das ist besonders in seiner be -
rühmten Streitschrift „ Moses oder Darivin ?" und auck in seinem
jüngsten Schriftchen Ivieder der Fall . Seine gegenständliche , leicht -
verständliche Sprache , seine Vorliebe , zu unterstreichen und sich wohl
gar direkt a » den Leser zu wenden , seine Citate und geschickten Hin -
weise auf andre Schriftsteller , das alles erinnert an den eindringlichen
und lebhaften Stil Diesterlvegs .

Wir stellen diesen äußeren Vorzug der neuesten Dodelschen Schrift
niit Absicht an die Spitze unserer Besprechung . Er ist für Arbeiter
von besonderer Bedentnng , da sie von inhaltreichen Werken in ver -
ständlicher Sprache rascheren und reicheren Gewinn davon tragen .
Außerdem entspricht das Buch Dodels durch seine Eigenart in ganz
hervorragendem Maße der Forderung der modernen Pädagogik , Ivo -
nach Bücher für das Volk und für die Jugend wohl in leichtem ,
populärem Stil , aber doch von Fachleuten geschrieben sein sollen .

Und Fachmann ist Dodel für die von ihm behandelte Schulfrage .
Er wa r Volksschnllebrer und ist eine anerkannte Autorität in der mo -

modernen Naturwiffenschaft . Darum hatte seine erste Stkeitschrift
niit dem kecken, aufreizenden Titel „ Moses oder Darwin ?" auch einen

so gewaltigen Erfolg , besonders aus die Dunkelmänner , geschorener
wie gescheitelter Observanz . Das Buch schlug vor 11 Jahren ein Ivie
eine Bombe . So rücksichtslos war noch nie vorher die

jammervolle Heuchelei des modernen Staates aufgedeckt , der

an den Hochschulen Lehrer besoldet , damit sie die darwinistische
Wahrheit fördern , und der an den Volksschulen Lehrer
besoldet , damit sie die mosaischen Schöpfungsl - - egenden weiter

lehren . Dodel wandte sich damals mit hinreißendem Pathos und

gestützt auf die sicheren Fundamente der naturwissenschaftlichen
Forschung gegen diese doppelte Buchführung . Eine Wahrheit kann

es nur geben , das andre muß Irrtum , Unlvahrheit , Lüge sein .
Entweder man jage die darwinistische » Professoren von den

Lehrstühlen fort und verkünde überall polizeilich - psäfsisch approbierte
Natur . wissenschaft " , oder man verbanne die mosaische Schöpfuugs -
geschichte , das phantastische orientalische Märchen , auch aus dem

Lehrplan der Volksschule und lehre auch dort nur , was mit den Er -

gebnissen der niodernen Wissenschaft im Einklang steht .
Entweder — oder ! Jetzt , nach 11 Jahren , erhebt Dodel aufS

neue dieselbe Anschuldigung , schärfer zum Teil , zum andern Teil

besser belegt durch die thatsächlichen Zeugnisse aus dem heutigen
Schulunterricht . Dodel ist keineswegs entmutigt dadurch , daß sein

erster Appell noch nicht genügt hat . Er ist ja einer der Begründer
der Evolntions - Theorie und weiß daher , daß sich derartige große
Veränderungen nicht von heute auf morgen durchsetzen . Aber es

geht doch rascher , wenn von Zeit zu Zeit der Entwicklung ein - wenig
nachgeholfen wird .

Dodel giebt wieder einen gegen seine erste Streitschrift allerdings
erheblich abgekürzten Abriß über das Wesen der Abstammungslehre
und ihrer darwinistischen Begründung durch die Zuchtwahl - Theorie .
In ausführlichen Kapiteln wendet er sich dann dem heutzutage
von katholischer und protestantischer Seite erteilten Religions -
Unterricht zu, den er unter Zugrundelegung der einschlägigen ge -
bräuchlichsten Lehrbücher gründlich zerpflückt . „ Welchen Trost finde
ich da beim Durchlesen der Minifterinlerlasse , beim Studium der ersten
Blätter all dieser vielen . dieserallzuvielen religiösen Lehr - und Lernmittel
deutschen Schulivesens ? Keinen Trostl Keinen Lichtstrahl ! Absolute
Finsternis I — — Das „ schwarze Unwissen " I Fast jedes dieser
Schulbücher — die christlichen Ivie die jüdischen , die römisch - katho -
tischen wie die lutherischen , die allein - seligmachenden wie die letze -
rischen oder sogenannten protestantischen — fast jedes dieser Schul -
bücher hebt mit dem Satze an : Im Anfang schuf Gott Himmel und
Erde . Alle , alle schwören sie auf das Sechstagcwerk ! Alle , alle

schwören sie auf die Erschaffung Adams aus einem Erdenkloß I Alle ,
alle schwören sie auf die Erschaffung Evas aus einer Adamsrippe I

Alle , alle schwören sie auf den Apfelbiß im Paradies und
die Erbsünde I Alle , alle schwör « ! sie auf die alles ersäufende
Sündflut usw . Ich konstatiere , daß ich bis zur Stunde .
bis 1901 , in keinerlei deutschem Schuld uöh
offiziellen Charakters irgend eine Stelle an -

getroffen hätte , welche dem wissenschaftlichen Stand -

punkt in Sachen der Schöpf nngsf ragen a . u ch nur

andeutungsweise gerecht würde . " ( S. 98. ) Aber
darum braucht man den Mut nicht zu verlieren : „ Tötet den Leib ,

zernralnit die Knochen , quetscht das Fleisch zum Brei , verbrennt das

Hirn , vernichtet die gedankenblitzenden Ganglienzellen ; es wird auch
nichts nützen , denn das Leben , das blutwarme , das freudigrote
Leben und Lieben wird ewig wieder triumphieren . ( S. III . ) . . .
und so werden sie denn mit dem guten , alten , lieben Moses , dem
mit Metaphysik schwer beladenen , auch noch aus der Schulftnbe ab -

fahren . Das mag ja noch zehn , vielleicht zwanzig Jahre
gehe », vielleicht noch länger , so kange bis die Atome der Hand ,
welche diese Zeilen schreiben , bereits im Luftmeer schwimmen . Was

verschlägt das ? — Weiß ich doch , daß eS kommen muß ! Ist das

Vorauswissen nicht auch ein Voraus g e n u ß ? " ( S. 176 . )
Ein wenig zu überschätzen scheint unS der Verfasser die Be -

dentung der Aufhebung des Cölibats . Der begeisterte Anhänger der

Znchtivahl - Theorie scheint hierbei etwas zu selbständig die Feder
geführt zu haben . Auch Nietzsches Uebermenschen - Philosophie
beurteilen wir kühler als Dodel . Wir sind auf den

Beweis , den er über die Uebermenschen - Idee als logisches
Postulat der Entwicklungslehre für später in Aussicht stellte , einiger -
maßen gespannt . Bei Dodels socialistischer Gesinnung ist wohl von

vornherein nicht zu befürchten , daß er zu ähnlichen Resultaten
konimt wie Höckel mit seiner Aristokratentheorie . Endlich sind dem

Verfasser in seiner prächtigen Anrede an die Volksschullehrer gegen Schluß
des Buches einige kleine Jrrlümer unterlaufen . Die deutschen Volksschul -
lehrer sind glücklicherweise nicht mit der „ Wassersuppe der Seminar -

bildung " für alle Znkluift zufrieden . DieReform derLehrerbilduiig ist ein

stehendes Kapitel in der pädagogischen Presse und erst 1898 in Breslau

sind von der deutschen Lehrerve ' rsammlnng weitgehende Forderungen
dieser Art erhoben worden . Auch bedarf es bei den deutschen Lehrern
nicht mehr der Mahnung , sich zu organisieren . Dir deutsche Lehrer -
verein ist geradezu ein Muster planmäßiger Organisation . Um so

energischer unterstützen wir aber Dodels Ausruf an die Lehrer zum
Kampf gegen die Heuchelei in religiösen und weltlichen Dingen .
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MONOPOLDÄUNEN
q-sc' jl . geschünt das Psd. 411. 2. 85.
Daune », wie alle iulaudischen
garautirt neu, 3- 4 Psd. zn grobem
Oberbett ausreichend . Viele An-
ertennungeu . V- rpackg . umsonst .
Versand nur allein von der ersten
vettfedernfadrlt m. etettr . Betried .

kGUSTAVLUSTIB. BE( li . lN
S . PRINZENSTR -46.

jtoHfiirMöffcit - Allsmkanf.
I Die Lagerbestände der Herrn .

Blochffchen Konkursmasse , |
I Dricotage » , Weiff - , WoNw . ,
I Kleiderstosfe , Sainmet . Kons . -

Stoffe . Blusen . Jnpons . I
1 Schürzen , Korsetts - , Futter¬

stoffe , Besahartikel :c. werden
ni >urreii « tr . 83 zu auf -

I fallend billigen Taxpreisen werk-
täglich von S- 1 und 3 - 8 Uhr
ausverkauft . Daselbst auch Ver¬
lauf anderer Partie - Posten zu I
Spottpreisen . 2gö2L * I

Gänsefedern
mit allen Daunen , ungerissen 1,30 bis
l,b0 , gerissen 2, 00 - 3 , SO. [ 27248*
Paul Paegelow ,



C. , Spittkliimkt 11 m. Schneider ü Cie Ecke der Urstriiße

TpovisI - KsufKsus
für unä LarKdiKS Kl « iÄe ] * 8toK ' S , Seidenstolfe , �Leinen - und Bammvollwaren .

fertige Wäsche , Unterröcke , Schürzen , Korsetts , txarclinen , Portieren , Teppiche ,
Uänfer , Tisch - , Stepp - , Schlaf - und Bettdecken .

Täglich : Großer Weste AttsverKoHtf .
« on heute ab gewähren wir auf sämtliche schon unter Preis ausgezeichneten ROS ' fil © und sonst schon zurückgesetzten Waren jeder Art noch

exim im Maisatt .0 T
Sonntags geöffnet 8 —10 n . 12 —8 ühr . 2936 L »

■; '
, v -jC , # . ; - » «•

Berlin SO . , Köpnlckerstrasse RAI , Ecke Miehaelklrchstrasse .
Beste IIerren - und Knaben - ÜIoden der Gegenwart . Auch für sehr korpulente Figuren die reichste Auswahl . Eleganteste Massanfertigung .

Werkstatt im Hause . Sehr billige aber feste Preise . Nur pnma Arbeit . Prämiiert mit goldenen Medaillen . Katalog gratis nnd franko .

Schweizer Mren- Industrie .
StUtu FachmSuntnis Osfi>
cicccn, Post», Bahn» u.
Poliztibtamtt », sowie
Jedem , der eine «uic
Uhr braucht , zur ?!och»
richt, dast wir den Wein »
vertans der neu ersuu»
denti, aus der Pariser
Welt - StuSKellu »» mit
de», höchste» Preise
Prämiirte » Original -

LchweizerEictiru .
Gold- öicmoutoir - Utiren
,, System Glashütte "
stbeniomnien haben. Die>-
Uhren bestheu ein uuübcr »
trofseuc » PräzisioiiS »
werk, find zcuaueft re-
gxlirt und erprobt , und
leisten wir sür jede Nhr
eine dreijährig : schrist »
lichc Garantie . Die Ge»

hänse, weicht au» drei Deckeln mit Epriingdeckel ( Sadonelle ) bestehe», sind hochniodern,
prachtooll ausgestattet und aus dem neuersundcneu , absolut uuycränderlichr »
anicrilauischen Goldin » Metall hergestellt und auherdem noch aus rlcftrischcn ,
Wege derart mit echtem Golde überzogen, daß sie selbst von Fachleuten oou einer
echt goldene » Uhr, die soa Mark lotet , nicht zu unterscheiden find. Diese Uhren
trage » fich wie Gold , sind der einzige tkrsah sür echt goldene Uhren und be»
halten immer ihren Werth. Jede Uhr wird mit IlriPrnngSzeugnih der Fabril
geliesert . Um diese Uhren allgemein einzusühreu , haben >oir dcu Preis iür Hrrrcn -
oder Damen - Uhrr » aus »ur Mk. 15, —Porto » und zollfrei (sricher Mk. 25, —) herab»
g-seht. Zu jeder Uhr -in Lcdersuttcral gratis . Hochclcgautc , moderne Elektro »
Gold - Kette » siir Herren nnd Tarnen ( auch Halskette ») » 3, —, 5, —, 8, —
und 12, —Mk. Jede nicht eondeuircndc Uhr wird anstand »! »? zurückgenomluen ,
daher kein hiisiko! Der Weltruf unserer Firma , sowie die täglich einlaufeuden Bc»
lobungen und Nachbestellungen bürgen sür die Wahrheit irnierer Slnpreisung . s Pcr-
sand gegen Nachnahme oder vorherige Geldeinscndnng . Bestellungen sind zu richten
an da» Uhren Versand - haus „ Chronos " , Basel I (Sohweii) . Briese nach

der Schweiz tosten 20 Big. , Postkarten 10 Pfg.

Heiozelmann & Co. , Berlin, Brandenbrn - gditr . 44 ,
Cignrren - Flidrtk .

Ein jeder Versuch mit uns ! Nr . 54 a 3,5v M. ) . . . . . [*
Parforce - Markeu . . . . .60 „ 4, - „ / Pt0 100 ®tüct

macht Sie zu uusrem treuen Kunden . Grobe Auswahl in WeihuachtS -
Präseutlistchen . Einige kl . Fabrikai . - Neste gebe unt . Herstellmigspreis ab. Preis -
lagen von 20 M. an. Händlern , welche in Fabriken verkaufen , bcsond . eulpfohlen .

Rum No . 3 Fa�on

ca . 50 Proz . stark , a Literflasche 1,10 M- , 10 Literfl . 10 M. inkl .

« famalea - Bunt [ 279ie *

echt und echt Verschnitt
a Ltrfl . 1,60 , S,10 , 8,50 , 3,10 , 4,50 . 10 Fl . 10 Pf . billiger .

Glühwein - Extrakt
hochfein im Geschmack

a Literfl . M. 1,30 . 10 Fl . M. IS, — inkl .

Benthe Ii er Cognac
angenehm , mild im Geschmack

• ** »*» a Ltrfl . M. S,10 , 3,50 , 3, -

Engen Nenmann & Co.
Belle - Allianceplatz 6a . Neue Friodrichstr , 81. Genthinerstr . 29.
Oranienstr . 190. Grüner Weg 60. Elsasserstr . 71. Putbuserstr . 35.
Wilsnackerstr . 25, Schöneberg , Hauptstr . 129. Charlottenburg ,

Kaiser Friedrichstr . 48. Steglitz , AJbrechtstr . 18.

Möbel- ii . WWMWrik
von A . Schulz , Reichenbergerstr . 5,

empfiehlt Siurichtniige » Uuu 350 bis 10 000 M . 28688 *
Aucrkanlit gediegene Arbeit , billige Preise , coulauteste gabliiugsbcdingliligen

. . . lcamplele .
k' m �

wotsnufigzemi ' iclijimgess u. elnielne Lliiek « gui ,

ÜCredit ! !
bsi kleiner Anzahlung nailfJatire hinaus verteilten Raten ,

' KompLEinrichlungenvonMkSOObisMk-SOOOf
und mehr aurieilzahlung

ßffral - MööeHlalle
iS . Köm mandardensf r . ölEckeAlexandrinenstn'

5 8iftC ( tle7grcS5Pn Sciiaufen3fer rubesrfiten

Was iMu Sie Ihrer Braut,
Frau oder Tochter zu Weihnachten ?

Eine Biisie , damit sie sich ihre Kleider selbst anfertigen kann ,
aus der Fabrik von 27968 *

J . H. Garisch , StWttlwstW U
Ncbcusieheiide Figur hon 7 . 50 Mark an

ohne Ständer von 3,00 „
Verlangen Sie Preisliste , welche gratis versandt wird .

Man hüte sich vor wertlosem Kabritat !

Weihnachts - Ausverkauf
zu nie wiederkehrenden |

jf | t Meter Zg Pf
Haus - und Straften -

. , Kleiderstoffe
doppeltbreit , früher 0,50 —1,00 Mk.

M Meter ZZ Pf .

Ein pstt Weil reinMtile Cheviots kbt Met « iji Pf
doppeltbrcit , früher 0,75 - l,00 Mk. . . J

Cill großer Posten ivollene Tnihe \ m zz
doppeltbrcit . früher 0,80 - 1,25 Mk.

Cin großer Posten ntollene Karos i -ßt Met « KZ Pf .
doppeltbreit , früher 1,25 - 1,75 Mk. . I1 « 1

Ein großer Posten Lodenstoste
doppeltbrcit . früher 1,00 —1,25 Mk. . .

Ein großer Posten srliniarze Ttoste ÄS ießt M° t « 65 Pf .
doppeltbreit , früher 1,25 - 1,50 M. . . , ' " J * " "

Ein großer Posten Batlstoste
doppeltbrcit . früher 1,00 —1,50 Mk.

Ein großer Posten farbige Cetsenstoffc seht M- t « 66 n

Ein großer Posten sisjlvarze Teidenstoste jetzt M. . « gg pi

Ein großer Posten sisiroarze Damastöseibe jetzt M- t « l,i5
Ein großer Posten Kiitrrrörke jetzt Stüd 1,45
Ein großer Posten Moirö-n. Teitzen-�jetzt St » - z,5g
Ein großer Posten Wirtsisiasts-Tlhnrjt» jetzt S ' ad 66 n

jetzt Meter 65 Ph

Ein gÄlfFfofftt' iörgent' oSoIe � n
Pnrchcnde nnd VeloutineS , früher 60 - 90 Pf . *

Reste und einzelne Roben werden zu jedem nur allnehmbaren Preise ausverkauft .

■ WV6l99ClilUd llj Ecke Koppens�rasse .

Special - Geschäft für Damen - Kleiderstoffe . Kämmet nnd Seidenwaren .

Verantioortlich « Redacteur : Carl Leid in Berlin Für de » Juseratenteil verautwortlich : Th . Glorke in Berlin . Druck und Verlaa van Mar Badina in Berti »



it . 287 . i8 . smm .5 Ktilllgt lies Jotiuäito " Kerlilltl «- Selwdtt <»01.

Balikontrolle her Berliner Mamer .
Der Centralvcrbnnd der Mniirer vcranstaktcte vor kurzem eine

«mfosseiide Kontrolle über alle im Lohu�ebiete Berlin und Unigettend
sich befind ! che » Vmiteii , ivelclie sich houptsächlich cinf die Jiineb ' nllimg
d « Vertra >Mesti >y»»iiiiicii ei streckte . Kontrolliert wurdeir anf761 Bau -
stellen 9tö4 Maurer , ivclche sich folgendermaßen verteilten .

Ilnf 366 Ansbautcn arbeiten 2V63 Maurer
68 Schariverks
76 Bauten in der Kelleretage

304
914

1093
914
881
891
303
622
167

„ 36 � im Parterre
„ 43 „ in der I . Etage
, 4 « . „ „ II . .
» , » » HL n
„ 14 . . . IV . „
» 42 . im Trempel
„ 14 , ( Kanalis . , Büsch , usw . )

Vergleicht man diese Zahle » mit den Ergebnissen der Kontrollen
früherer Jahre zu derselben Zeit , so findet man , daß der Ivirtschaft -
liche Niedergang unser Gewerbe nur sehr wenig berührt hat . Be -
sonders i »S « nge springend find die großen Zahlen der sich im
Anfangsstadium befindenden Baute » . Bezugiichmend auf die in
And ficht gestellten städtischen und staatlichen Baute » zeigt uns die
5lon trolle , daß auch das konrmende Frühjahr nicht allzrlschlecht für
die Bailhandwerker ausfalle » kann .

Der Stundenlohn wurde bei 7622 Maurern auf 703 Arbeits -
stellen ermittelt .
Er beträgt auf 24Arbeitsstell . m. 153 Maurern

4
654

4
10

9

8
7120

6
99
61

70 Pf . pr . St
67l/ - - „ „ „
65 „ , „
62 Ve . . ,
60 „ » »

unter 60 „ „ „

Außerdem wurden Klassenlöhne von 60 —70 Pf . gezahlt auf
39 Arbeitsstellen mit 173 Maurern . Der Lohn konnte nicht ermittelt
Werden auf 7 Bauten mit 141 Maurem . Auf 23 Bauplätzen führten
391 Maurer die Arbeit in Aceord arrS . Auf 24 Baustellen lag die
Arbeit still . Bezüglich der Bauten , Ivo Klassenlöhne gezahlt werden ,
ivollen wir bemerken , daß 120 Kollegen 70 Pf . Stundenlohn er -
halten ; es sind dies teils Rüstungsmarrrer , andcrntcils Maurer , die

sich dazu hergeben , für die 3 Pf . pro Stunde den Treiber ihrer
Kollege » zu macheu . Die 23 Arbeitsstelleu , wo weniger als 63 Pf .
Stundenlohn gezahlt werden , verteilen sich außer einigen Unter -
nehmern , wie die Firma Ganse hier , auf städtische Arbeiten , wie
Kanalisation , Gasaiisialten jc . , außerdem entfallen auf Tegel
10 Bauten mit 71 Maurern , woselbst der Lohn an sich ein
niedrigerer ist .

Die Dauer der Arbeitszeit ist auf 712 Bauten mit
7783 Maurern festgestellt worden . Sie betrug :

auf 328 Arbeitsstellen mit 4136 Maurern täglich
43

313
16

8
4

311
2981

267
37
31

7 Stunden
7V - ,
8 .
8V2 „
0 „

„ über 9 ,

Die gekt - nden Arbeitsbedingungen schreiben vor , daß vom
18. November bis 13. Januar die tägliche Arbeitszeit 7 Stunden

betragen soll . Leider wird diese im Interesse nnsrer
arbeitslosen Brüder liegende Verkürzung der

Arbeitszeit auf vielen Bauten nicht i n n e -

gehalten . Einen großen Teil Schuld hieran trägt auf viele »

Arbeitsstellen die Stellung nnsrer loknlorganisicrten Kollegen , die den

bestehenden Vertrag so sehr hassen, , daß sie sich den Bestimmungen
derselben nicht fügen . Leider zeige » auch viele Unsrer Verbands¬

kollege » nicht das genügende Verständnis dafür , was wir im

Interesse der Allgemeinheit der Kollegeniwaft bedauern müssen . Wir

erwarten , daß hinfort etwas mehr für die festgelegte Arbeitszeit auf
den Bauten eingetreten wird .

Bezüglich der Beschaffenheit der Baubuden und Aborte
konnten wir feststellen , daß auf 26 Bauten Bude und Abort nicht in

vorschriftsmäßigem Zustande waren ; in 30 Fällen entsprach die
Bude und in 31 Fällen der Abort nicht de » Vertragsbestimmungen .

Bemerke » wollen wir noch , daß wir uns in 89 Fällen an den
Verband der Bangeschäfte gewandt haben mit dem Ersuchen , ihren
Einfluß auf die betreffenden Unternehmer auszuüben , die festgelegten
Lohn - und Arbeitsbedingungen einzuhalten resp . die bei der Kontrolle

vorgefundenen Mißstände abzustellen . In wie weit durch die Schreiben
des Arbeitgeberverbaudes Erfolge erzielt worden find , können wir

zur Zeit nicht feststellen , da die Kollegen es leider größtenteils unter -

lassen , uns die Abänderungen mitzuteilen .

Die Verbandsleituug . I . A. : Karl P a n s e r,

Witter » ngSüberslcht von , 7. Dezember 1901 , morgens « Ilyr .

Wetter - Prognose für Sonntag , den 8. Dezember >901 .
Etwas wärmer , zettweise austlarend , vorwiegend trübe und regnerisch ,

bei frischen südwestlichen Winden .
Berliner Wettervureau .

I —rM » » » ! I I I TMnEMW I ml iiimi im

' ' X ' T+ii ' W- . H ÄM

unseren verehrten Kunden Gelegenheit zu geben , den bevorstehenden Weihnaohtsbedarf für wenig Geld zu decken , eröffnen wir am

lüoifttag % den D . Peaeimlter

0 . Andreasstrasse 50 .

NW . Beusselstrasse 29 .

N. Danzigerstrasse I ,
SW . Fried rieh strasse 240 - 241 ,

in unseren sämmtlichen Berliner Fiialen

0 . Grosse Frankfurterstr . 139 ,
N. Müll erstrasse 3

S. Oranienstrasse 65 ,
W. Potsdamerstrasse 50 ,

C. Rosenthalerstrasse 14 ,
C. Spittelmarkt 15 ,
NW . Thurmstrasse 37 ,
NW . Wilsnackerstrasse 22 ,

Clsarlottenburg : , Wilmersdorlerstrasse 122 , 1 Kixdorf , Bergstrasse 30 - 31 ,
einen

VeihBachts - Sonder - Verkanf
M — s�WW — l — — W " THT . nm ' u ■» »' >« l IUI mTlIll . . . . . . . . . . . . .. . . . .I I IIIII IIIBI IIHIIW i II IHII I III —Wi — I — HWniBlT '

zu extra billigen Preisen .
Dlo zn diesem Zwecke bestimmten und in unaeren Lägern befindlichen Waaronposten umfassen mehr ais

50,000 Paar Schuhe und Stiefel
aller Galtungen und ffri SMi . Wir weisen noch besonders darauf hin , dass » iyi ' f cqi o " ii Ii ( T vollstäudig
sämmtliche zum Verkam gjlangenden Waaren , trotz der ganz bedeutenden A 1 vlS - J - ii lllcISSIg Ullg fehlerfrei sind .

Bine fiele Besichtigung ohne Kautzwang jederzeit gestattet .

eleersnter I, «der . O « n w
TanzschuU . . eS, » « »>

» » ltUsr 1 KA
Mt . ppacbub . 1,50 «•

I,cder - Sp « nsren . chuh
fOr Strasse und Bans A,ev IL

reiis QUcd • Tanzschuh 3 , 30 B

Fi I z . Jcbn Ur . Stiefet
mit PlOsehfutter nnd Ledcr -
beeatz , haltb . Btrassenstipfel 3,7 « M.

gfetllesrener I >anieu -
Oberflllz . Pnnf ofiei �

Aamen - Ross - Iaeder - • > aA »r
iScUnttracliaUe . . '

GUMMI - SCHU HZ
echt rnsslsche « , sowie bestes dcntsclies Fabrikat . . . . . . Damen von M. 1,95 an . Herren von 3 . 70 an . |

Conrad Tack & Gl! , Barg
Deutschlands bedeutendste und leistungsfähigste Schuh waaren - Fabriken .

7t irerKanfsstellen nnter eigener Firma In allen Theilen Deutschland »

bei

Mgd .

Garantie für fehlerfreie Waare . f

Mtätteri « « eit
MSOSerinneit M

WäHerittwen

sind oft bis in die Nacht hinein angestrengt

thätig , ohne sich die Zeit zu einer odentlichen

Mahlzeit zn gönnen . Der Genuß von kaltem

Essen und Kaffee allein kann den Körper unmöglich gesund erhalten . Dazu

ist wenigste » ? eine nahrhafte Suppe erforderlich . Ihre Zubereitung war

bis jetzt mit vielen Umständen verbunden . Dies ist aber anders geworden

durch Maggi ' S Suppenwürfel a 10 Pf . für zwei Portionen . In wenigen Minuten , nur mit Waffer ,

läßt sich damit auf dem einfachsten Kochapparat ein Teller wirklich wohlschmeckender , kräftiger Suppe

für 3 Pf . herstellen . — Zu haben in allen Kolonialwarengeschäften .

BM



Wichtige Information für den Einkauf Juwelen , Uhren, Gold - Siiberwaren .
Die Garantie einer Taschenuhr , eines Juwels oder irgend eines

Schmuckgegenstandes ist absolut wertlos , ausser sie wird von einer Firma

von anerkannter Verantwortlichkeit und Integrität gegeben .
Viele Leute kaufen Schmucksachen von allerhand Gelegenheits¬

händlern von Hand zu Hand und meinen dann ; „ Es ist alles in Ordnung ,
ich habe deren Garantie . "

Unsere Garantie aber ist durch einen langjährigen Ruf gedeckt und

bürgt für jede Garantie , denn grösseres Eenomrae bringt grosse Verant¬

wortung mit sich .

Es gehören zwei Dinge zu „ einem guten Kauf " — Preis und Qualität .

Sieht man zu viel . auf eines dieser beiden Dinge , dann kann man

bei „ einem billigen Kauf " sehr schlecht fahren .

Denn das Notieren niedriger Preise , welche es den Kunden über -

lässt , auszufinden , dass sie minderwertige Qualität , schlechte Arbeit und

Material repräsentieren , führt nicht zum Erfolg und gewinnt kein Vertrauen .

Wir haben durch Offerierung von strikt reellen Waren zu billigsten
Preisen , zu welchen gute Qualitäten , gut gemacht , verkauft werden können .

ein grosses Geschäft aufgebaut . Man kann sieh darauf verlassen , dass die

Waren so wie angegeben und von solcher Qualität und so hergestellt sind ,
dass sie empfohlen werden können .

Königstrasse 46.
Elektrischer Kraftbetrleb .

Die Betriebs - und Verkaufs¬

räume sind bequem von allen

Stadtteilen zu erreichen . Sie lie¬

gen schrägüber vom Rathaus und

vis - ä - vis dem Kgl . Amtsgericht ,
sowie 2 Minuten vom Bahnhof

Alexander - Platz entfernt . Am

Abend zeigt ein weithin sicht¬

bares Lichtmeer von vielen hun¬

dert elektrisch . Flammen die im¬

posante Front und gewährt einen

bequemen Ueherblick über die

circa 30 Meter lange Ausstellung
von sämtlichen Artikeln der Gold - ,
Silber - und Uhren - Branche .

Ueferouten für Beamten - Tcrelue etc . etc .

EM GROS Königs - Sfr . 46 DETAIL

Front - Eingang zum Einzelverkauf .

Goldene Medaille

für

hervorragende

Leistungen .

il. - Export. - fersand nafh allen lindern .

Einzelverkauf Eingang Ä und B.
Versand gegen baar oder STaehnahme . l

In der sich den Verkaufs¬

räumen anschliessenden Fabrik

sieht man durch riesige Glas¬

wände das Arbeiten der durch

zwei elektrische Kratt - Motoren

betriebenen Maschinen neuester

Konstruktion , welche zur Her¬

stellung von Goldschmuckwaren

dienen .

Altmodische Qoldschmuck -

sachen werden in modernen

Schmuck umgearbeitet oder zu

Kurspreisen in Zahlung genommen .

Sonntag bis 8 Uhr geöffnet.
Teil - Ansicht der Fabrik .

Ro . 114 . Gold .
Ringe , gos .

gestemp .
Stck . 1,50 M.

No. 113 . Gold .
Ohrringe m.
echten Perlen

u . Türkis 6 M.

Ro. 1U7. Sllb . Cyl Inder - Remontoir -

Herrennhr , 0 . 800 Rcichsstempel ,
2 cisel . Goldränder . . . . .

Ro . 108 . Mit Sprnngdeckel . . . .

Ro . 109 . Gold . Remontoir - Herrennhr

Ro. 110 . Mit Sprnngdeckel . . . .

8 M.

13 M.

25 m.

35 m.

Ro. 101 , Gold . Rem . -

Daiuenuhr , reich

grav . Qoldgehäuse ,

10 Steine . 14 M.

Ro, 101 . Gold . Rem -

Damennhr , 0,585

Rcichsstempel ,

Bmailmalerei,Relio fs

n. künstl . Entwürfen

u. m. Edelsteinen

vorziert . 40 M.

Wir bitten darauf zn achten , dass wir für Jede Ehr reelle 3 Jährige

schrittliche Garantie für guten Gang leisten .

Ro. 1C2 Gold . Rem . -

Damenuhr , Kante

fein geschliffen und

pol . , hochf . Email¬

lierung , 10 Steine

25 m

Ro. 103 . Gold . Rem . »

Damennhr , 0 . 585 Reichs -

Stempel , Grand Gnisehot ,

grav . u. reich emailliert ,

2810 Steine M.

Ro. III . Goldene

Broche , gesetzl .

gestempelt 5 M.

>o. 112 . Goldene
Kravattennadel ,
esotzl . ge - Jstenmelt M.

Kaufen Sie Goldwaren und Ehren bei approbierten Fachleuton ,

dann werden Sie viel Aerger ersparen .

Ro. 105 . Sllb . Anker - Remontolr - Herrenuhr
mit Sprungdeckel , 15 Steine . System mi *
Glashütte

. . . . . . . . . .. . .

Ro. 106 . Gold . Anker - Remontolr - Herrenuhr , aa
15 Steine , drei gesetzl . gestemp . Goldkapseln Sf U

i 18 Steine - Uhren , extra schwer . Form Lentille .
i Chronometer n. Schlagwerkuhren 10O bis 500 M.

Lange Gold -
Damen - Ohrkelte

333/1000 , gesetzl . gestemp . , mit
echtem Opal - Schieber

17 M

ohne Schieber

13 M.

In 18 Kar . Gold- Scfyarnier .
Bester Ersatz für massiv goldene

Ketten , 15 Jahre Garantie ,

von 16 bis 35 M.

ifn Gold - lPlated
und fester Verbindung mit Gold ,

sehr dauerhaft im Tragen ,

4 bis 8 M.

Qualität la . in massiver Ver¬
bindung mit Gold

8 bis 15 M.

Iilanscl )ctt - Knöpfe,
Solltttr , eebt Gold ,

gesetzt gestempelt

von ß M. an.

SpezlalltAtt

patent . Zieh- yfrmbänOer
mit hervorragender Stein¬

dekoration 6 Mk. bis 40 Mk.

Xetten - �rmbänder
in Gold , Silber und Piated .

StrelcbbolZ ' fMilsen ,
echt Silber ,

von 2,70 M. an.

Wir tauschen reell jeden nicht
konvenierenden Gegenstand um .

ilkar . Goldene Herren -Kellen,

2
585/1000 gcs . gestemp . , solide Panzerform ,

per Gramm

Das Gramm - Gewicht ist auf jedem Etiquette
aufgedrQckc .

- > • Brillanten . • < -
Als erfahrene merkantile Juweliere sind wir für jode Regung

des Weltmarktes empfindlich . Es geht kern Schwanken der Werte
unbeachtet an uns vorüber . Wenn auch Brillanten tast um die
Hälfte im Preise gestiegen und höher im Einkaut , bleiben unsere
Preise , soweit der Vorrat reicht , für jetzt dieselben wie früher ,
da wir in guter Voraussicht die Konjunktur bei Zeiten wahrnahmen .

Wir haben reichhaltige Auswahl in allen Genres von dem ein¬
fachsten Reif in llkar . Fassung für 7, —, lO, —, 15, —, 20, — Mk.
aufwärts bis zu den prächtigsten Kombinationen edler Steine in

perfektesten Modellen .

ca . 1000 Spazierstöcke
— mit echt silbernen Griffen

schon von 3 M. an bis 50 M.

Echt silberne Dameng - rifTe
von 1,50 ZT. bis 15 ZU.

Sange
Uamenketten

14 kar . Gold 585/ 1000 gestempelt ,
reizende Schieber mit Opal ,

Perlen und Edelsteinen verziert .
Glanz - und Mattgold

50 m. bis 200 M.

In 14liar . Gold - Scharnier .
Reizende Muster mit wunder¬

baren Schiebern

von 1 R M. bis M.

In Gold - Piated

liÄSri 8 vw , 8 m.

Qualität la in massiver Ver -

£atil 9 M. bis 16 M.

Reizende Bessins ,
enorme yfusvahl.

Brochefassung
zum 200jährigen Jubiläum

2 M . stck .
mit Vorrichtung zum Selbst -

einsetzen .
Reizende Ausführung ,

800/1000 , Silber , ziervergoldet

5,00 Mk.

Einfache , echt silberne

Fassungen von 1,75�4 Mk.

Sllb . Glgaretten - Elnis
von 18 bis 90 �1.

Cigarrenspilzen
in

Silber .

Hlcsser - Crayons ,
echt Silber ,

2 bis 10 M.

Echt sllb . Geldbörsen .

Heber 4000 Stück lange moderne Damen- Ketten u. Herren-Ketten in Gold, Goldplattiert u. Silber.
Grosse fluswabl in silbernen u . silberplattierten GelegenHeltsgeseHenken als Cafelaufsätze , Bowlen , ZardliNren , Pokale , Besteche etc .

Wegen des bekannten grossen Andranges vor dem Fest bitten wir , die Einkäufe schon jetzt zn machen , damit wir im Interesse unserer werten Kundschaft für eine sach -

gemässe Bedienung besorgt sein können . Wir sind gern bereit , die ausgewählten Gegenstände bei geringer Auzahlnng bis zum Fest zu reservieren .
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Warenhaus Wilhelm Stein
N. , Chausseestrasse 66 .

pjj ' JJi!JU-JUW >. m. RMjyfj

Vl>saiN>>söiss! 8l»iii >sx, likli s., bis Siiniisdsnil, l>e» 14. lleAiudös .

vsmen - �onkection >

? 08teH Hausblousen , warme Stoffe , hübsch garnirt , regulärer Preis 2 — 4 M. , jetzt ä Stück 1,45 m.

Einen Posten Rinderkleider , elegante Fagons , beste Stoffe , regulärer Preis 6 - 9,50 M. , jetzt ä Stück 3,90 M.

Einen Posten Morgenröcke , eleg . Verarbeitung , beste Stoffe , regulärer Preis 20 — 40 M. , jetzt 13,50 , 15,75 , 18,50 M.

Einen POSten JlipOnS, eleganteste Carnirung , beste Stoffe , regulärer Preis 7 — 10M . , jetzt ä Stück 4, 90 M.

Einen Posten Jupons , seidenartige , geschmackvolle Stoffe , früher . . . . .9,75 M. , jetzt ä Stück 6,80 M.

Einen Posten Sammetblousen (Streifen ) . . . . . . . . . .regulärer Preis 9 M. , jetzt ä Stück 4,65 M.

Wegen vorgerückter Saison 2M auf Jackets , SaCCOS , Capes , �KeNtllNSntel .

Vorteilhafte

ffeihnaehts -

Gesehenke

zu wirklich

billigen Preisen .

Preisherabsetzung von

Diese 20 % werden von dem an jedem Gegenstand deutlich verzeichneten Preis in Abzug gebracht .

,j4 Dtzd . Damen - Prisenhemden
mit Spitze • • • • • • • • • • •

,J4 Dtzd . Damenhemden , Achsd -

schluss m. handgestickt . Passe U- Spitze gam .
1 Garnitur Hemd - und Knie -

R Air , Irl mir ? mit farbigem und weissemraeinKieia stickerei - VoUnt . . . .

Elegante Spitzengarnitur
mit Banddurchzug

. . . . . . . .

Eleganter Batistrock mit breitem

Volant , 2 mal Einsatz und Spitze . , .

Eleganter , farbiger Batistrock

m. breitem plissirtem , reich garnirt Volant

Damenwäsche

2; 85 M.

3,45 m.

2) io m.

6,75 m.

4)75 m.

9,75 m.

Weihnachts - Roben
in eleganter Verpackung

Serie I

Hauskleider und Morgen - Rob_e_6-7 ™ £nth-
rockstoffe neue Muster , gute

1 ® ® M.

tragbare Qualität . . . . . .2. 45, 2. 95 M.

Serie II

Solide Strassen - u . Gesell - p- Robe 6 m enth -

schaftskleider t grosser Aus - 3. 45,4 . 25 m.

must . i . hellenu . dunklen Farbentönen 4. 95 M.

Serie III

Eleg . Neuheiten i . Homes¬

pun , Zibeline , gestreilt .
Cbeviots

. . . . . .

p. Robe 6 m enth .

5. 50, 6. 95 m.

7. 45, 8 . 45 m.

Knaben - Confection
Knaben - Anzüge aus haltbaren , schweren Stoffen ,

hoch geschlossen , Cadetten - Fagon
für das Alter von 3 4 5 6 7 8 Jahren

2,85 3,05 3,30 3,65 3. 95 4,05 m.

Knaben - Paletots blau , Winter - Cheviot , diagonal ,
2 reihig , Herren - Fagon mit Krimmerkragen .

für das Alter von 3 8 Jahren

m 3 . 09 330 399 « 09 4. 29 m.

Schlafröcke
in Satin und Velours

in grosser
Auswahl ,

. von M.
8,ooan .

Vielfachen Wünschen entsprechend

verabfolgen wir auch in dieser Woche

bei einem Einkaufe von

M. 5,00 10,oo !5,oo 20,oo
' UDtz, Visit Dtz, Visit ' I, Du. Gab. LUDtz. Makari

Photographie-Bons
für eine erwachsene Person gültig .

Die Aushändigung der Bons erfolgt

nur am selben Tage gegen Abgabe der

Cassen - Zettel in der photographischen

Abteilung .

Schürzen
Wirtschaftsschürze fuSj ' nnd "ir.irt;
Hausschürze Lnan�,icdcnCTl .
�| ' "q rn öl li farbiger Satin , mit Volant -1 anaeibüliurze und Soutache garnirt . . .

Wirtschaftsschürze ,

Schwarze Hausschürze
mit Achselbändera und Soutache garnirt . , . . a

Tändelschürze , °rrKn� m. breiter stictod

/ « q Seide , hell und dunkel ge-' streift , mit Ftanzen . . . »

ä 35 Pf .

.. 45 pf .

.. 42 Pf .

„ 95 Pf .

1,50 m.

1,15 m.

1,45 m.

Schirme
Damen - Regenschirme ,

Zanella , mit hübschen Griffen ä 1,65 M.

do . Gloria . . . . . . . . .. 1, 95 M.

do . „ mit Futteral und Schleife „ 2,60 M.

do . Halbseide , mit Paragon - Oestell „ 3,90 M.

do . la . Gloria , m. lang . Silberkrücke „ 6,25 M.

T aschentücher
Kindertücher in elegant . Carton ,

>/, Dutzend - Packung ä Carton . . 55, 65 , 80 Pf .

Linon - Tücher . . per Dutzend 1,35 u. 2, — M.

Damen - Batisttücher mit bunter

Bordüre . . . . . . . . .Dutzend 1,80 M.

Weisse Damen - Batisttücher

mit seidener Bordüre . . . . Dutzend 3, — M.

Handtücher

und Tischzeuge
Gerstenkorn - Handtücher

Grösse 50X100

. . . . . . .

Dtzd .

Hausm . - Jcaquard - Handtücher
Grösse 50x100 . . . . . .Dtzd .

Hausm . - Jacquard - Handtücher
Gr . 50 x 1 15, gesäumt u. 2seit . gebänd . Dtzd .

Halbleinene Drell - Handtücher

Gr . SO� 120 , gesäumt u. 2 seit , gebänd . Dtzd .

Drell - Servietten Grösse 60 X 00,

gesäumt

. . . . . . . . .

Dtzd .

Weisse Jacquard - Tischzeuge
Oedecke für 6 Personen

. . . . . .

Gedecke für 12 Personen , .

Weisse Damast - Tischzeuge
Gedecke für 6 Personen . . . . . .

Gedecke für 12 Personen

Weisse reinlein . Tischtücher
Grösse 110x150 gesäumt . . . Stück

Gerstenkorn - Wischtücher

Grösse 60x 60 gesäumt u. gebändert , Dtzd .

Elegante Kaffeegedecke O z *
für 6 Personen . . . . .0,43 u,

Elegante Kaffeegedecke für 6 Per¬

sonen ( mit Hohlsaum )

. . . . . . .

3,00

4,79

5,90

5,90

3,00

2,89
5,90
5,00
9,90
1,79

2,79

4,79 m.

8,29 m.

M.

M.

M.

M,

M.

M.

M.

M.

M,

M.

im
mit

Sonntag , den 8. , 15 . und 22 . Dezember bis 8 Uhr Abends geöffnet .

m

y
\ e



Konkursmassen - Ausverkauf 1
Di » grossen Lagerbestände � �

Adlerschen Konkursmasse B
bestehend in

Teppichen , Portieren , Cfardinen , |
Stores , Reise - , Divan - , Tisch - , !

Schlaf - und Steppdecken ,
sowie eine grosse Anzahl

Läufer und Möbelstoffe ,
alles in nur vorzüglichen Qualitäten — kommen zu I
aasserordeutltch billig herabgesetzten Preisen zum 1
Ausverkauf und zwar im bisherigen Geschäftslokal 1

Königsirasse 20/21 *
| nahe dem Ratbaus .

Besonders empfehlenswert sind einige grosse Partien lll

Teppiche, Portieren , Gardinen , Läuferstoffe " Decken W
! aller Art .

_ _
üähttA 3lll 10 Jahre Garantie . Volltoinmen schmerzlos . Zahn -
Llllllll ii M! » ziehkit 1 M. Plomben 1,50 M. Teilzahl , zuüchentl .

H 1 211. Zahnarzt Wolf , Leipzigerstr . 130. Spr . 9 —7 .

E . Schmidt , Phonographenfabrlk, Berlin S. 13,
Kommaiidniitensti * . ÄV, zwischen Alte Jacob - u. Alexandrinenstr .

107/17 * Abteilane I

Terkanf von Phonographen ( Walaen ) .
Der Preis dieses brillant lautspreohenden ,

singenden und spielenden Phonographen ist auf
10,85 herabgesetzt . Ferner gebe ich noch

NW? - 5 Walsen gratis . WGj
Die Walzen sind von ersten Künstlern besungen
und bespielt und kosten einzeln per Stück

Mk. 1 —
Meine besseren Apparate verkaufe ich auf
Teilzahlung , monatlich Mk . 1,50 bis

3 Mk . Ahzahlang .

Abteilung II .
Ijelhinatltat

für
Phonographen

und
Walzen

auf
Tage und Wochen

gegen günstigeAbonne -
ments - Bedingungen .

Man verlange
Prospekte .

XX. Grosse Aiisstellimg der „Ganaria ",
— Verein für Liebhaber und Züchter deS Kanarienbogels —»»
vom 7. bis 9. Dezember er. , in Berlin , Kommandantenstr . 62. Eintritt 50 Pf .
Mit der Ausstellung ist eine Berl » s » » g von guten Kauarienhähne »
verbunden . Lose a 1 M. in der Ausstellung , bei Herrn HoflFschlldt ,
Neue Königstr . 60, und in vielen Geschäften . Am 11 . Dezember von
abends 6 Uhr ob Auktion von preiswerten Kanarienvögeln zc. ( 29918

iiütg ! Mmikiid Wig !
' Offeriere WinterpalefofS , Jackettanziige . Rorkanziige . Loden -

joppen , Vcinklcider , sowie Monatsanzüge , Paletots , fast neu ; auch slir
korpulente Figuren paffend . 27028 *

J. Wand, Prinzenstr . 17, an der Wasserthorstrasse .

Freunden eines wirklich guten
und sehr wohlbekö minlichen
TraubenweinS empfehle garantiert

unverfälschten

ISSver Rottvein .

Derselbe kostet in Fäffern v. 30 8. an
öS Pf . per Liter

u. in Kisten von 12 Fl . an 60 Pf .
pr. Fl . von ca. 3/« Ltr . einschl . GlaS
Probe u. Preist , umsonst . Zahl -
reiche Anerkennungen . 107/10 *
Oarl Th. Oehmen , Coblenz a. Rh. 311
Weinbergsbesitzer u. Wcinhandl . H

In der Nr . 152 des „Steglitzer
Anzeigers " vom 2. Juli d. I . befindet
sich unter der Rubrik „ Aus Steglitz
und andern Vororten " lliid unter dem
Stichwort „ Einen guten Fang " eine
Notiz , die den Steinsetzer Herrn
Franz Döring aus Steglitz in eine
Verbindung mit dem verbaftete »
Steinsetzer Paul Geisler aus Golffcn
bringt .

Ich erkläre hiermit ausdrücklich ,
datz diese Notiz , soweit sie Herrn
Döring betrifft , unrichtig ist. Ich be-
daure , einer falschen Information
zum Opfer gefallen <u sein , und den
AnschnldMngen gegen Döring Raum
gegeben zu haben . und nehme diese
Beschuldigungen zurück .

Steglitz , 7. Dezember 1901.
1. » Iv n e h 1 ,

107/18 _ Redacteur .

Kaufen Sie nur

aufTeiliahlnng !
Herrenuhren . Damen¬
uhren , Weckeruhren ,
Regulateure , Damen -

Ringe , Ketten
( wöchentlich 1 Mark ) .

Mre 4 Könio , « KÄ ?

erliner Silk - Trio .

Felix Scheuer u Siralsgadtritr . 1.

KleinG W-
Mr Wort fett . Worte mit mehr als AÄ A A A A J Ä A A JwJT A X & A A A V tSf (-n de
gr 16 Buchstaben zählen doppelt . « & 4bsA v b

Anzeigen
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
in der Ha nptexped ition Beuthstr . 3

bis 4- Uhr angenommen .

Verkäufe .

Restauration , Destillation , grohes
Bereinsziinmcr , zu verkaufen . Put -
bttscrstrahe 25. 2440b *

Heckrestaurant , voller Schank ,
Arbeiterverkehr , Bereinszimmcr , drei
Zahlstellen , zu verkaufen . Zu er-
frage » bei Anders , Salzwcdeler -
strahe 8. t79 ' -

Kleuipnerct , seit 36 Jahren be¬
stehend , verkauft Hemmerling ,
Fricdrichsfelde bei Berlin , Berliner�
strabe 76. Gute Existenz . 2459b *

Gardin c uhaus Grosse Frankfurter�
striche 9, parterre . _ fS ? "

Weiche Herrcuhüte , gute Qualität ,
Stück 95 Psemiig . Bessere Sachen
enorm billig . Huifabrik , Compioir
Kaiserstrahe 25A , früher Barnim -
strafte 4 und 6, _ [ 92451

Vorjährige elegante Herrenhosen
ans sciiiste » Stoffen 9 —12 Mark
Verkauf Sonnabend und Sonntag
Versandhaus Germania , Unter de »
Linden 21, II .

_ 9Q6fl *

Vorjährige elegante Anzüge und
Paletots aus feinsten Stoffen ver -
kaust Somiabend und Sonntag
B. Lewkowitz , Alexanderstrafte 22,
Alexandcrhos . _ 948Ä *

Hochelegante Anzüge und Paletots
nach Mich von 25,00 an B. Lew¬
kowitz, Schneidermeister , Alexander -
strafte 22, Alexanderhof . 949K *

F . Dorge , Dresdenerstrafte 109.
Herren - Garderoben »ach Maft , saubere
Arbeit , groftes Stofflager . Paletot
30, —, Anzug 30, —, Hose von 5 Mark
an. Teilzahlung gestattet . 91 IX *

Garderoben für Herren und Kna -
ben sowie Arbeitsanziige für jeden
Beruf kaust man gut und billig zu
sesteii Preisen bei Fritz Hamburg ,
Sieglitz , Schloftstrafte 76, Ecke Flens -
burgerstrafte . Fahrgeld wird zurück -
erstattet . 1- 108*

Ausverkauf : Knabenanzüge ,
Knabenpaletots , Sliädchcnkleider ,
Mädchenmäntel allerbinigst . O. Hoff -
mailn , Beteraneustrafte 14. 87851 *

Nähuiaschiueu , preiswerteste Be -
zugsgnelle , ohncAnzahlung , Woche 1,00,
Lieferung nach allen Stadtteilen so-
fort , Landsbergerstrafte „82" , Köpnicker -
strafte 60/61 , 2260b *

Teppiche , Gardinen , Steppdecken
spottbillig Leihhaus Zieanderstrafte 6.

Bette » , Regulatoren , Operngläser
spottbillig Leihhans 21canderstraftc

Teppiche ! ( fehlerhafte ) in allen
Grüften für die Hälfte des Wertes im
Teppich Inger Brünn , HnckescherMarkt -l,
Bahnho f Börse . 119/14 *

Gelegenheit 1 In liieiilem groben
Möbelspeicher mit eigner Tapezier -
lverkstatt verkaufe zu spottbilligen
Preisen : Trumeaus . Kücheneinrich -
tungeii , Muschelbettstelle mit Feder -
mairatze 52, Taschensofas 55, Ruhe -
betten 18, Schlafsofas 40, Gobelin -
garnitur 100. 5! omplcite Zimmer -
einrichtuiigen in jeder Preislage .
M. Rosenkranz , Möbelspeicher , Stali -
schreiberstrafte 5. S16K *

RäiiiniingShalber verkaufe - zu
Spottpreisen : Küchencinrichtungen ,
Kleiderschränke , Vertikows , Schlaf -
sofas 42, Triuneans , Taschenfofas 50,
Schreibtische , Beltstellel ' mit Feder -
mairatze , Panceliofas 80, Gobelin -
ganliiuren 100. Plüschgaruituren 85,
nur allein beim Fabrikanien . Händler
5 Prozent Erniäftignilg . M. Rosen -
kränz . Schönhauser Allee 171.

N Ii sibnnnimöbcl , Taschcnsofa , fast
neu , 50,00 , Säulentrumeau 35,00 ,
BettsteNen , Kleiderschrank , Wäsche- '
sichrhu h Mickchelspiegel , ganze Wirt -
schnft sofort vcrlänslich . Garten -
strafte 148. I links , Borderhaus . ( 1- 136*

Teppiche mit Farbciifehlei »,
Fabrilniederlage Grobe Franksurier -
straftc 9, parterre . 1- 37*

Harmonika , Zithern , Geigen , spiel -
werke , Leierkästen , billig , Perleberger -
strafte 50. 1- 77*

Phonographen von 7»/ , Mark
aufwärts . Walzen 1 Mark . Potsdamer -
strafte 77a , parterre . «

Knabenanzüge , iknabenioppeii ,
Knabenpaletots , spottbillig , Riesen -
ausivahl . Rosenberg , Koilbuser
dämm 93.

Rosenberg , Kottbuserdanim 93
Billigste Einkaussquclle . Damen -
jacketts , Sackpaietois , Dainencapes ,
Röcke, Krimmerkragen . Spottbillige
Preise . ö33K *

Rosenberg , Kottbuserdanim 93
Mädchenkleider , Mädchenjacke », Mäd
chenuiäntel , cnoruie Auswahl . Rosen -
berg , Kottbuserdanim 93.

_
Resterhandlnng . Stoffe zuDamen -

jacketls , CapeSsiofse , Krimmer , Plüsche ,
Astrachan , Pelz , - Pelzbesätze in euormer
Auswähl . Reste zu Knabenanzugen ,
Paletots , Kindermäntel ; Zuschnitt
gratis . Rosenberg , Kottbuserdanim 93.

Resterhandlnng . Zuschnitt gratis ,
Alexandrinenstrafte Ecke Neuenburger -
strafte , 5 Prozent Rabatt .

_
24166 *

Stoffe , Herrciigarderobe , wegen
Ausgabe billig zu verlaufen . Neander -
strafte 25. _

16746 *

Winterpaletots wegen vorge¬
rückter Saison bedeutend unter Preis
einzeln zu verkaufen . Alois Pix „
Berlin , Jerusalemerstrafte 8. 2297b
'

Winterpaletots . Remontoir -
uhre », spottbillig LethhauS , Neander -
strafte 6.

_ 108/16 *

Möbel - Gelegenheit . Beini Auktio -
nator Otto Lideke . Möckernstrafte 25
( Bahnspeicher ) , stehen zum spottbillige »
Verkauf neue gediegene und wenig ge-
brauchte Einrichtungen , ein Posten
Säuleiitnimeanx 30,00 , Salonteopiche
20,00 , Zimmerteppiche 8,00 , Muschel -
schränke , Salongarnituren , Paneel -
sofas , Ruhebetten , Büffetts , Schreib -
ti ' che, Bücherschränke , Salonbilder , ge¬
stickte Uebergardinc », Divandecken ,
Stores , Steppdecken , Salonuhrcn ,
Ptüschtikchdecken 5,00 Verschiedene
Gelegenheitskäufe . Gekauftes lagert
nueurgeltlich . _ [ 91351*

Strickmaschinen , auch Teil -
zahlungen , Bredereck , Eugel - Nser 20.

Kanarienhähne , Borsäuger , Knorr - ,
Hohl - und Klingelroller . Köpnicker -
straft - 154a , IV . 1527b

Abzahlnngs - Schwindel , ohne
solchen verlause ebenfalls auf Teil -
zahlniig Schlngrcgulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Reinviitoiruhr fünfzehn Marl . Ge-
ivichtszng - Schlagregulalvr , süuf -
viertel Meier lang , drciftig bis fünf -
ülidviclzig Mark . Uhrmacher , Cbar -

lottenstrafte fünfzehn . Gegründet 1848.

Harzer Kanarienhähne , Weibchen ,
Vogelbauer , Vogeilutter . Dähn ,
Brünnenstrafte 101, Bahnhof Gesund -
brunuen . _ _ [ flOö *

Schleierschwänze , Makropoden ,
Aquarien , Grotten , Glasaqnarien .
Dähn , Brünnenstrafte 101, Bahnhof
Gesundbrunnen . _ slOSf *

Schleierschwänze , Teleskopen ,
Hochfkofier , Panzerwels «. Sprenger ,
Ramlerstraftc 21.

_
24876

Kanarienhähne , Hohl - , Knorr -
und Klingelroller , - 4M. -an. Mathwich ,
Grlwstrnfte 24. 24906

Kanarienroller ,
Zuchtweibcheu billig .
lulicke .

zuter Stamm ,
simeonstrafte 5,

2469b

Steppdecken , passendes Weihnachts
geschenk , direkt vom Allfertiger , 85 Grobe
Franlfurlerslrafte 35. 2478b

Liefel - lvagen , alle Sorten Räder ,
200 Kinderwagen , Gestelle billigst
Pallisadenstrafte 101. 2477b

Bett , prachtvolles , 17,00 . Teppich .
Michel , Köpnickerstrafte 26. 2472b

Harzer Kauarienvögel . Hohl - ,
Knurr - , Klingelroller . Grofte Aus¬
wahl sprechender Papageien Kom-
maildanteilsttafte 52, Restaurant .

Kanarienhähne , hunderte , verkaust
Seifert , Waftmaiinsttafte 4/5 III .

_
Kanal ienhählie billig Klicks ,

Grillianerstrafte 11. 2495b

Kanarienvögel verkauft Geisler ,
Ackerstrafte 87, vorn II .

. Kaiiarieiiroller , Weibchen , ver -
kauft Titze , Lortzingstrafte 10. _ _ 1*139

Kaliarirnhähne . Weibchen , ver¬
kauft Goltz , Sttelitzerstrafte 45. 1*139

Kanartenhähne verkaust Potzsch ,
Falckeiistrinstrafte 5.

_ fl7

Kanarienhähnc , grofte Auswahl .
Rühl , Schöneberg , Bahnstrafte 41.

_ _
Kanarienhähne , edle , Heckbauer .

Ril »d, Charlottenburg , Sesenheimer -
strafte 11. 1*144*

Kanarienrotter verkauft Scholtz ,
Schönleinstrafte 20. 1- 121

Kanarienroller 4,00 , Schmidt -
strafte 31. 109/12

Rähinaschinen und Fener - Ver -
stchenlllg vermittelt Gustav Schmidt ,
Solmsftrafte 43, Hof Keller . 857b

Strickinaschilicn . Schlanchschloft ,
allerbester Qualtlät , guter Erwerb ,
leichtes Erlernen , Arbeitsnachweis ,
günstige Bedingungeil . Homburger ,
Mendelssohiistrafte 1.

_
93951 *

'
Chriftbälimschnlllck . billigste Ein -

knnssquelle für Geschäfte und Händler .
Ltnielistraftc 47. _ _ 24266 *
"

Partie - Porzellan Kastanien - Allee 6t
Liebs . 2321b

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
übcrzcuguiigshalber Fünfzig Pfenilig -
Probeflascheii . Charlottcnstrafte 3. *

Gigarren - Fabrik A. Tietz , Jii °
validenstrafte 124 und Breitestrafte 23.
HervorragciideNnmmcrn2l bPfemiig ,
27 6 Pfennig , 22 7 Pfennig , 31 7>/zPscil -
»ig . Bei Entnahme von 100 Stück
10 Proz . Rabatt , bei 600 zu Fabiik -
preisen . 1*136*

Alalzkraftbicr , bliltbildend , für
Blutarme , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewich tsznuahine , bessere Gesichts -
färbe , überrascheild , 14 Flaschen
3 Mark , Va Tonne 3,50 exklusive .
Nicht Flaschenzahl , Oualttät ent -
scheidet . . . Pvrierkellerer Ringler
Bernanerstrafte 119. 134/20 *

Steppdecke » billigst Fabrik Grofte
Franksilrierstrafte 9, parterre . 1*37*

Gntsprechende Graupapageien ,
Blaustirn - Amazonen , Grofte Frniik *-
furterslrafte 13, III links . [ 89ö5t *

Waldvögel , Kanarienroller , Vogel¬
bauer , Frettchen mit Zubehör , grofte
Auswahl , billig . Schnelle , Grofte
Frankfnrterstrafte 13. _ ( 8965t *

Kaiiarienhähiie und Weibchen
billig , gute Sänger 5 Mark an.
Neiftner , Kastanien - Allee 23. 1*56*

Kanarienroller verkauft Brandt ,
Holzmarklstrafte 9. 2447b *

. Knabenmäntel , fünfjährig , ver -
kauft Jnrisch , Kopenickerstrafte 44,
Qnergebäude� _

24936

Manopan . Aquarium , billig ver -
käuflich Thormann , Danzigerstrafte 90.

Posten »euer Fahrräder , vom
Transport etlvaS lädiert , Stück 65,00 ,
zum Aussuchen , gebrauchte , 15. 00,
20,00 , 25,00 , 30,00 Tacker , Ber -
nauerstrafte 21.

_
2494b

Milchgeschäft , preiswert , sofort
verkäuflich Cuvrhstr . 45. 2492b

18 Jahre bestehendes Geschäft
wegen Verhaftung des Inhabers
sofort verkäuflich zum Einrichtung ?-
wert 800 Mark . Verdienst täglich
7 —8 Marl . Näheres Steinmetz -
strafte 20. Offerten unter W. 5
Expedition des „ Vorwärts " . 2471b

Harmonikas und Geig en ganz
billig zu verkaufen . Reparattir - Werk-
statt für sämtliche Musikinstrumente .
Paul Fslgner , Jnftrumentenmacher ,
Weinbergsweg IIa , Hof parterre , s*

Nähmaschine , schnellnähende Ring -
schiff (fast neu) , billiges Weihnackits -
geschenk , umständehalber 35, —; Gö-
rantte . Koch, Moabit , Bremerstr . 57.

Reftauratio » , gut gehend , krank¬
heitshalber zu verkaufen . Preis 3000 ,
Miele 2000 mit Wohnung . Auskunft
erteilt Hager , Muskauerstrafte 17. 1*17

Nähmaschine ( Singer ) , 20 Mark ,
gut erhalten , verkaust Franke , Lausitzer -
platz 13. _ flj

Restauration , SO. , ist wegen
Krnnlheit zu verkaufen . Zahlstelle
und Verein . Adressen B. 100, Lausitzer¬
platz 14/15 bei Böhin . _ 1*16

Tchantwir tschaft Kleine Beusiel -
strafte 33. . - 1*79*

Herreupaletots , hochelegant , Ge-
legenheitskauf , auch im einzeln spott¬
billig Blumenftrafte 19, I .

_ 1*97»

Uhren , verfallene , Gold oder
Silber , Fahrräder , Ketten , Schmuck -
fachen aller Art , alles tadellos er-
halten , fpottbilligerVerkauf . Leihhaus ,
Nene Schönhauserstrafte 11. 145/10

Ai öbelgelegenheitskanf . Ilm
meine Arbeiter auch in der stillen Zeit
zu beschäftigen , habe ich mich ent -
schloffen , bis Weihnachten zu bedeu -
tcnd herabgesetzten Preisen zu ver -
kaufe », bitte daher bei Bedarf mein
groftes Lager zu bestchiigen . Ansicht
gestattet ohne Kaufzwang und ist
jedes Stück mit dem niedrigNen , aber
festen Preise verzeichnet . Muschel -
kleidcrlpind , Muschelvcrtilow 27,00
an, hochelegante Paneel - Taschensosas ,
grofte Ausivahl , neueste Muster , von
55,00 an. BettsteNen (breite ) in jeder
Ausführung mit gutgearbeiteteni
Federboden von 27,00 a » , Säulen -
trumcanx , Büffet , Schreibtische , Sofa -
tische, Auszugtisckie , Waschtoilettc mit
Marmorplatte 23. 00, Spiegelspind -
chen , grofter Mnschelspiegel 12,00 ,
Kücheumöbel . Karl Schuhmanns
Möbelfabrik , Alexandrinenstrafte 105/6 ,
an der Ritterstrafte . _ 109/10

» uabenauzüge . Die seinsten
Sachen kauft man nur billig im
Engroslager Blumenftrafte 19. 1. - s97*

Herrenhose » , wer solche wirklich
gut und sehr billig kaufen will , komme
nach Blumenstrafte 19, I .

_ 1*97*
Altes Mehl - , Vorkost - , Gemüse -

geschäft , Rolle verkaust Urbanstrafte 33.

Paneelsofa verlaust sofort , 48,
rotbrau », Plüsch - und Teppicheinsätze ,
gut zum Vermieten . Linieustrafte >37,
I rechts . 2491b

Wer Stoff hat liefere elegante
Anzüge und Paletots nach Maft von
15,00 M. B. Lewkowitz , Alexander¬
strafte 22, Alexanderhof . S50K *

Kostiimröcke oon 5,00 an fertige
»ach Maft , jede Art Damenschneiderei
elegant , billigst Schöneberg , Kaiser
Friedrich strafte 15, Laden . 1673b *

Puppeiiperücke » von 1,50 Mark
an fertigt Schrvlle , Friseur , Land -
wehrstrafte 3. 903K *

Zal »atelicr C. Gedicke Star -
garderstrafte 3. _ +189 *

Alte Gebisse sowie altes Gold
lauft Kurzbart , Linienstrafte 233,
I. Etage . . _ _ _ __ _ _ _109/2 *

Banhandwerker ! Mein Waffer ?
wagen - Geschäft befindet sich jetzt : Nene
Roftftraft « 8. Julius Ratzlöff . [ 18516 *

Meyerlexikon , Brockhaus und
alle andren Bücher kaust , beleiht
Hanuemann , Kochstrafte 56 , I.
Amt VI . 3397 . 885K *

Vivisektion ! Wer sich über diese
ruchloseste Grausamkeit untrer Zeit
uiiterrichien will , verlange die Flug -
blätter des Weltbundes gegen Vivi -
sektian , welche unentgeltlich versendet
werden vom - Tierschutzverviit Berlin ,
Königgrätzerstrafte 108. Daselbst können
auch Referenten für Vorträge i »
Arbeitervereinen über Bipffektto » be-
stellt werden . Um gütigen Abdruck
wird gebeten . 161b *

Nngilsiabad . - Köpnickerstrafte 60
Bäder jeder Art für sänitliche Kranke »-
lasse ». 736K *

Restaurant und Festsäle
'

van
ulius Wernau , Schwedterstr . 23 24.

�. »r Herbstsassoy halte mein Lokal
aus das beste empfohlen . Theater -
Borftelluiigcii , Tnnzlustbarkeiien ,
Volksbelustigungen aller Art . Speisen
ä la carte . Gut gepflegte Biere . [*

VartschS , Gesellschaftssäle , Trist¬
strafte 41, Säle , Vereiuszimmer ,
Winter - Kegelbahn zu vergeben . s889K *

Äereinszimmcr für 40 Personen
noch einige Tage frei . Ladewig ,
Kommaudantensttafte 65.

Steppdecken kaufen Sie am
billigsten direkt beim Ausertiger ,
Blumenstrafte 13, I. +97

Arbritsstulie für Steppdecken ,
zehn Arbeiterinnen beschäftigt , Um-
stände halber billig zu verlaufen .
Offerten Friedrichsselderstrafte 15,
Rockilitz . _ +97

Schaukelpferd . Nähmaschine , Hera -
phan verkauft Lehmann , Gorlitzer -
strafte 43, Quergebäude 1. _ +16

Uhren , Regulatoren 10,00 , Häuge -
uhren 18 00, Teppiche 8,00 , Tischdecken ,
Steppdecken , Bettvorleger , Portieren .
Gardine », Dauieiiuhren , Remonioir -
Uhren verkauft spottbillig Zluktiounlor ,
Linkstrafte 9, Hof 2 - 8 Uhr . 2489b *

Ainciseneler verkauft Liier 50
Pfennig . Mehlivürmer kauft Pfund
2,50 . Wafchinsky . Wiisiiackei strafte 63.

Zwei Mark einvierieldntzend
Daineuhemdtu , Herrenhenrde » 3, —.
Aussiatilingcii sowie elegante Reise -
muster spottbillig . Wäschcfabrik Adolf
Salomonsky , Stadtbahn 21, Nabe
Polizeipräsidium . 144/13

Ausschneiden 1 ! Drosseln ( fingt ) ,
Staare . Kardinale , Scbwnrzpläitchcn ,
Rotlchlchcn , Spechte , Zcjsigx , Finken .
Hänflinge , Stieglitze , Dompfaffen ,
Tigerfinken , Möwchen , Wellensittiche ,
Papageien , Harzer Kanarienroller ,
Eichhörnchen billig , Auswahl , Käfige ,
Sränder , Froschhnuser , Aquarien ,
Pflanzen . Preisgekröntes Vogel - und
Fischfutter . Täglich lebendiges Fisch -
futter ( man überzeuge sich). Hoff -
manns Zoologische Handlung und
Aquarien - Institut , Reinickendorfer -
strafte 64c . Lade ». „Bitte auf Namen
und Strafte zu achten . " Karlse Papa - '
geien , Terrarienpflanzen . Sonntag
bis abends 7 Uhr . geöffnet . 2488b

Bilder in iiioderuen Rahmen ,
passend als Weihiiachtsgescheuk , spott -
billig zu verkaufen . Abends »ach 6
und Sonntags Dauzigersttafte 13
vorn I . 109/9

Vermlsedle inzeigen .

Rechtsbureau , Teltowerstrafte
füusundvierzig . Eingabengesuche , Rat -
e' rteflung . _ 92151 *

RechtSbnrea » Andreassiraftc drei -
»»dscchzig ( nebe » Concordiasäle )
Rechtshilfe , Naterteilnrig . 2411b *

llnfallsacheu , Klagen , Eingaben ,
Reklaniationen . Putzger , Sieglitzer -
strafte 65. _ 17406 *

Kiinsisiopferci von Frau Kokoskb ,
Steinmetzstrafte 48, Quergebäude hoch-
parterre . _

Kostiimröcke von 5,00 an , fertige
nach Maft . Jede Art Damen -
schneideret elegant , billigst . Neander -
strafte 25, parterre links . 1672b *

Anfertigung eleganter Herren -
gardervbe , Teilzahlung gestattet .
Marcus , Kleine Franksurterstrafte 20.

Vereiuszimmer » geräumig . Simeon -
strafte 23.

_ _
84551 *

Metalibnich aller Art kaust
- Broderick , Oppelnersttafte 16, Nannyn
strafte 18. 2474b *

SchlatetellsR » .

Freundliche Schlafstelle , Alte
Leipzigerstrafte 21, vorn III . Schulz .

Schlafstelle , Georgenkirchstrafte 4
vorn IV, Witwe Gostniack . s2479b

Möblierte Schlasttelle
burgerstrafte 59.

Weiften -
1- 5?

�rbeitsmarkt .

Stellengeauoh « .

Komiker Feiertage noch frei . EIS -
holz , Hussttenstrafte 29. 2424b

Blinder Stuhlflechter bittet um
Arbeit . Stühle werden zu den
billigste » Preisen geflochten , werden
abgeholt und unentgeltlich zurück -
geliefert . Adresse : Mulackstrafte 27,
A. Gläser . *

Suche Waschstellcn . Annenstt . 2,
vom 4 Treppen bei Zöllner . sl293b *

Stellenangebote ,

Tüchtige Agenten und Vermittler
erhalte » lohnende Beschäftigung
eventuell feste Anstellung in der Ber -
sicherungsbranche . Offerten unter
L, 4 an die Expedition dieses Blatts .

Weihnachts - und Neujahrskatten -
Händler verlangt . Kleine Frankfurter -
strafte II . _ 94651 «

Stellungslose zum Berkaus
sohnender Artikel gesucht Köpenicker -
strafte 170, Hof rechts . Bormittags
melden . +1 ?

. Kollegen l An Händler , Gastwirte
und Private liefert meine Firma die
preiswertesten Cigarren . B. T. 4
Postamt 8. 24896

Z » Festlichkeiten empfiehlt sich gute
athletisch - akrobatische Schaunummer .
Feiertage »och frei . A. Polzin , Fehr -
beflinersttafte 5. 2435b

Saal , 500 Personen , neu renoviert ,
Sonnabends frei . Berbiuduugeu nach
allen Stadtgegcudeu . Diez , Lands -
berger Allee 76. 24735

Bereinszirnrnernoch frei . B. Wolff ,
Wienersttafte 43. +16

Verein , welcher
'

Mitte �ebrüar
bei Keller , Koppenstrafte , Maskenball
abhält , sucht Verein als Teilnehmer .
Meldung am 17. /12 . , abends 9 Uhr ,
Zellestrafte 3, Lokal .

RechtSbnrea » . erfolgreich , reell ,
billig , Nauck , Schliemamistrafte 13. *

Luna - Säle , Neue Königstrafte 7.
Empfehle meine Säle sowie Bereins .
zlmuier für Vereine und Ver -
sammlungen . Etliche Tage noch stei .
G. Goidgräbe . 144 12

Tlichlumpen . Futterrcste zahlt
höchste Preise Koppel , Lettestrafte 7.

Zähne t Mark . Spccialität : ohne
Platte ; 10 Jahre Garantie ! Grund -
fatz : Schonendste , schmerzlose Bchand -
ltttig . Bezahlung erst bei vollständiger
Zufriedenheit . Dresdenerstrafte 105.

Vermietungen . \

Nestaurations - Räume für Bier -
ausschank oder bessere Destillation ,
ganz neu renoviert , zum 1. Januar
vermietbar Wriezenerstrafte 33, Par -
tier . 145/9 *

Wobnungen .

Arkonaplak . Drei Stuben , Mche ,
sofort Wollinerstrafte 15, vorn II .

Bcrsilberer verlangt E. Joers ,
Skalitzerstrafte 28.

_ +16
Plätterinnen aus Kragen und

Manschetten im und aufterm Hause
verlangt Max Treppe , Schönhauser
Allee 167a , Fabrikgebäude IV . +57

Kleidchen - Näherinnen im und
aufter dem Hause Schröder , Pankow ,
Kaiser Friedrichstrafte 67.

_
2484b

—
Farbigmachcriunc » verlangt

M. M. Baer u. Co. , Gollnowstrafte 43.

Achtung ! Herren und Damen
aus allen Kreisen können durch Nach -
Weisung von Lebens - , Volks - , Sterbe -
lassen - und Kinderversicherungen viel
Geld verdienen , insbesondere solche,
die in Fabriken und größereit Arbeits -
Plätze » bekannt sind . Auch Arbeiter
und Arbeiterinnen können dadurch
grofteu Nebenverdienst erwerben . Auch
werden ans Wunsch Herren und Damen
jeden Standes fest angestellt . Alt »
leitung leicht und schnell . Persönliche
Meldungen von 8 —8 Uhr abends .
Jdnna Generalagentur Spittelmarkt ,
Waflflrafte 1.

_
2414b

Mamsells aus bessere Jacketts ver -
laugt Fruchtstrafte 52. II . 2456b

Im ArveilStnark » durch
besondere » Druck hervorgeliobene
Sinzeigen koste » 4 » Pf . pro Zetir

Achtung !

Klavier - Arbeiter !
Der Zuzug von Klavierarbeitern

aller Branchen ist wegen Lohndiffe -
rcnzen bei der Firma C. Neu -
gebaner Nachf . , Bell n. Okvmp . »
Andreasstr . LS , Grüner Weg 7il
lAndreashaf ) , streng fexiizuhaileii .
*j Tie Ortsverwaltung .

Holzbeai1}eitungsmaschinei>
Arbeiter .

Der Streik bei . ferahek ,
Griebcnowstrasie 2. dauert unver -
ändert fort . Zuzug fernhalten .
834 * k». - r V<> o . tanck .

Ter Gesanit - Siuf . age nnirer
heutige » Rninmer liegt ei » Pro ,
spekt der Firma I�erckinan, !
? i ' eai, >- - a » , Strickgarne und
Strumpfware » » , Leipzigersiraffc
Nr . 21 , bei .

Verantwortlicher Redacteur : Carl Leid in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . « locke tu Berlin . Druck nud Verlag oon Max Badiug in Berlin .
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